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Nene Abonnements
für das 1. Quartal 1907 auf die

halleſche Zeitung
werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Brief-
trägern, ſowie in Halle a. S. bei der Expedition, Grofze
Brauhausſtraße 30 (Sternſtraßen Paſſage), entgegen
genommen. Abonnementspreis bei den Poſtanſtalten Mk. 3,

für Halle a. S. Mk. 2,50.
Halle a. S., im Januar 1907.

Expedition der Halleſchen Zeitung.

(Nachdruck verboten.
Das neue Einkommenſtenergeſetz und die

Einkommenſteuererklärnng.
I.

Die kritiſche Zeit der Abgabe der Einkommenſteuer-
erklärungen iſt wieder gekommen. Für die Einkommen-
ſteuerveranlagung für das Steuerjahr vom 1. April 1907
bis 31. März 1908 gelangen die Vorſchriften des preußiſchen
Einkommenſteuergeſetzes in der Faſſung der Bekannt-
machung vom 19. Juni 1906 zum erſten Mal zur Anwen-
dung. Die Ausfüllung des Formulars für die Ein-
kommenſteuererklärung hat deshalb unter Be
achtung der neuen geſetzlichen Beſtimmungen zu erfolgen
und iſt ganz anders zu bewirken wie bisher. Das
neue Einkommenſteuergeſetz mit ſeinen tief-
gehenden und einſchneidenden Abänderungen, mit feinen
vielen und oft nicht leicht auszulegenden Beſtimmungen
wird nicht weniger wie das bisher in Geltung geweſene
Einkommenſteuergeſetz vom 24. Juni 1891 einer großen
Menge preußiſcher Staatsbürger viel Kopfzerbrechen und
Sorgen machen, namentlich jetzt zu der Zeit, wo die Steuer-

erklärungen abzugeben ſind.
Die nachfolgenden Aukührungen ſollen dazu dienen,

den Steuerpflichtigen in gemeinverſtändlicher
Weiſe mit den neuen Vorſchriften des Ein-
kommenſteuergeſetzes vertraut zu machen und für
eine möglichſt richtige Ausfüllung der Steuererklärung von
Nutzen zu ſein.

Die Pflicht, eine Einkommenſteuer-Er-
klärung abzugeben, hat jeder, der zur Abgabe einer
Einkommenſteuererklärung aufgefordert iſt.

Gibt er ſie innerhalb der ihm geſtellten Friſt nicht ab,
hat er neben der veranlagten Staatseinkommenſteuer einen
Zuſchlag von 5 Proz. zu derſelben zu zahlen. Nach
Ablauf der ihm geſtellten Friſt wird der Steuerpflichtige
nochmals zur Abgabe einer Steuererklärung aufgefordert
und hat, falls er auf die wiederholte Aufforderung nicht
längſtens innerhalb zwei Wochen die von ihm geforderte
Einkommenſteuererklärung abgibt, einen ferneren
Steuerzuſchlag von 25. Pro z. zu entrichten. Gebe
deshalb jeder, der dazu aufgefordert iſt, friſtzeitig ſeine
Steuererklärung ab.

Die Einkommenſteuererklärung iſt
ſpäteſtens bis zum 21. Januar 1907 dem Vor-
ſitzenden Wer Einkommenſteuer-Veranlagungs Kommiſſion
(in den Landkreiſen der Landrat, in den Stadtkreiſen der
erſte Bürgermeiſter) einzureichen. Auf hinreichend
begründeten Antrag eines Steuerpflichtigen, z. B. daß
ein Geſchäftsmann erſt am 1. Februar 1907 mit dem
Bücherabſchluß fertig wird, kann ſowohl die in der öffent-
lichen Bekanntmachung als auch die in der beſonderen Auf-
forderung geſtellte Friſt angemeſſen verlängert
werden, in der Regel bis höchſtens Mitte Februar. Der
Antrag auf Verlängerung der Friſt muß v dem
21. Januar 1907 geſtellt werden.

Die Ausfüllung des Formulars für die
Einkommenſteuererklärung hat damit zu be-
ginnen, daß der Steuerpflichtige ſeinen Namen, Stand und
Wohnung an der dafür beſtimmten Stelle in das Formular
einträgt. Es ſei bereits hier darauf hingewieſen, daß
Steuererklärungen, welche in formellerHinſicht weſentliche Vorſchriften des Ge
ſetzes nicht beachten, indem z. B. die einzelnen Ein-
nahmequellen nicht auseinandergehalten ſind oder am
Schluſſe der Steuererklärung die vorgeſchriebene Ver-
ſicherung oder die Unterſchrift fehlt, als vorſchrifts-
mäßige Steuererklärungen nicht gelten und als nicht ab-
gegeben angeſehen werden.

Nach Angabe von Namen, Stand und Wohnung des
Steuerpflichtigen iſt in der Steuererklärung der Geſamt-
betrag des Einkommens anzugeben und zwar ge
trennt nach den einzelnen Einkommens-quellen aus a) Kapitalvermögen, b) Grundvermögen,
Pachtungen und Mieten, Handel, Gewerbe und Bergbau,
d4) Gewinn bringender Beſchäftigung

Sodann ſind Schuldenzinſen und Laſten, deren Abzug
beanſprucht wird, einzutragen.

Das Einkommen aus Gewerbe oder Grundbeſitz in an-
deren deutſchen Bundesſtaaten oder in deutſchen Schutz
gebieten iſt ſteuerfrei.

Das Einkommen aus dem außerhalb des Veranlagungs-
bezirkes in Preußen belegenen Grundbeſitze oder Gewerbe-
betriebe iſt in einer beſonderen Unterabteilung mitzuteilen;
ebenſo die bei dem deklarierten Einkommen aus Grund-
vermögen und aus Handel und Gewerbe in Abzug gebrachte
Grundſteuer, Gebäudeſteuer und Gewerbeſteuer und, von
Mitgliedern einer Geſellſchaft mit be-
ſchränkter Haftung, in beſonderer Rubrik, wie hoch
der in dem deklarierten Einkommen einbegriffene, im
Kalenderjahr 1906 empfangene Geſellſchafts-Gewinnanteil
ſich ſtellt.

Ueber den Kreis der phyſiſchen (natürlichen) Perſonen
Menſchen von Fleiſch und Blut ausgedehnt hatte ſchon

das alte Einkommenſteuergeſetz die Steuerpflicht auf Aktien-
geſellſchaften, Kommanditgeſellſchaften auf Aktien und Berg-
gewerkſchaften, ſowie auf diejenigen eingetragenen Ge-
noſſenſchaften, deren Geſchäftsbetrieb über den Kreis ihrer
Mitglieder hinausgeht, ferner auf diejenigen Konſum-
vereine mit juriſtiſcher Perſönlichkeit, welche einen offener
Laden halten.

Das neue Einkommenſteuergeſetz hat die Steuer
pflicht weiter ausgedehnt auf alle a) Vereine, ein-
ſchließlich eingetragener Genoſſenſchaften, zum gemein-
ſamen Einkaufe von Lebens- oder hauswirtſchaftlichen Be
dürfniſſen im großen und Ablaß im kleinen, auch wenn ihr
Geſchäftsbetrieb über den Kreis ihrer Mitglieder nicht
hinausgeht (Konſumvereine), b) Geſellſchaften mit

beſchränkter Haftung, ſofern ſie in Preußen ihren
Sitz haben.

Konſumvereine, welche durch billige Abgabe ihrer
Waren einen jährlichen Ueberſchuß von mehr als 900 Mark

nicht erlangen, ſind ſteuerfrei. v
Als ſteuerpflichtiges Einkommen der

Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung
gilt der nach der Jnventur und Bilanz ſich ergebende Ge
ſchäftsgewinn. Von dem Mitgliede einer Geſellſchaft mit
beſchränkter Haftung wird derjenige Teil der auf ihn ver-
anlagten Einkommenſteuer nicht erhoben, welchen er
als Gewinnanteil aus der in Preußen ſteuerpflichtigen
Geſellſchaft im letzten Jahre erhalten hat. Den außer
Hebung zu ſetzenden Einkommenſteuerbetrag beſtimmt der
Vorſitzende der Veranlagungskommiſſion, jedoch nur dann,
wenn das Geſellſchaftsmitglied eine Steuererklärung ab-
gegeben und in dieſer den von ihm empfangenen Geſchäfts
gewinn beſonders bezeichnet hat.

Gewinnanteile von Geſellſchaften mit beſchränkter
Haftung gehören zum Einkommen aus Kapitalvermögen
und ſind nach dem Ergebniſſe des dem Steuerjahr unmittel-
bar vorangegangenen Kalenderjahrs zu berechnen.

Jſt hiernach z. B. der Steuerpflichtige veranlagt nach
einem Einkommen von 4500 Mk., aber nicht zu dem Steuer
ſatze von 104 Mk., ſondern weil er wegen zu unterhaltender
Kinder und Familienangehöriger um zwei Stufen ermäßigt
iſt, zu dem Steuerſatze von 80 Mk., und ſtellt ſich der Ge-
ſellſchaftsgewinnanteil auf 4000 Mk., ſo werden außer
Hebung geſetzt 4000/4500 von 80, alſo 71 Mk. 11 Pfg.,
abgerundet 71 Mk. Die ſich bei der Berechnung ergebenden
nicht auf volle Mark lautenden Steuerbeträge werden bis
zum Betrage von weniger als 50 Pfg. nach unten, beim Ber
trage von 50 Pfg. und mehr nach oben auf den nächſten

vollen Markbetrag abgerundet.
Für die Geſellſchaften mit beſchränkter

Haftung iſt durch das Einkommenſteuergeſetz ein be
ſon derer Einkommenſteuertarif feſtgelegt, der
in ſeinen Sätzen ſich etwas höher ſtellt als der Tarif für
die übrigen Stuerpflichtigen. Für letztere iſt
der Steuerſatz bis zu einem Einkommen von 100 000
Mark progreſſiv, das heißt, je größer das Einkommen
iſt, deſto höher ſtellt ſich in Prozenten des Ein-
kom mens der Steuerſatz. Wer beiſpielsweiſe 12 000 Mk.
Einkommen hat, muß 360 Mk. Staatseinkommenſteuer
zahlen, das heißt, von jedem hundert Mark zahlt er 3 Mk.
(3 Proz.). Wer die Hälfte, 6000 Mk. Einkommen hat, zahlt
nun nicht etwa die Hälfte von 360 Mk., ſondern er zahlt
weniger, nämlich nur 146 Mk. Staatseinkommenſteuer, das
heißt, von jedem hundert Mark zahlt er nicht voll 2 Mk.
50 Pfg. (256 Proz.). Wer nur 3000 Mk. Einkommen hat,
zahlt wiederum nicht etwa die Hälfte von 146 Mk., ſondern
er zahlt nur 52 Mk Staatseinkommenſteuer (134 Proz.).
Der Steuerſatz belaſtet das Einkommen, nach den mittleren
Beträgen der Stufen berechnet, in der unterſten Stufe (900
bis 1050 Mk. Einkommen) mit 0,62 Proz., in der 10. Stufe
(2700-3000 Mk. Einkommen) bereits mit 1,82 Proz. in
der 26. Stufe (9500--10 500 Mk. Einkommen) mit 3 Proz.
Einkommen von 100 000 Mk. und höher mit 4 Proz. Von
100 000 Mk. Einkommen ab bleibt der Steuerſatz prozentual
unverändert, der Steuerſatz ſtellt ſich auf 4 Proz. des Ein

kommens ohne Unterſchied, ob der Steuerpflichtige 200 000
Mark, 800 000 Mk. oder über 1 Million Einkommen hat.

Die Berückſichtigung der Gewährung von Unter-
halt an Kinder iſt nicht nur, wie bisher, bei Steuer
pflichtigen bis zu 3000 Mk., ſondern fortan bei Steuer-
pflichtigen bis zu 6500 Mk. Einkommen vorgeſchrieben,
ferner findet nach dem neuen Einkommenſteuergeſetze eine
Ermäßigung der Steuerſätze ſtatt nicht nur
wegen zu unterhaltender Kinder unter 14 Jahren, ſondern
auch wegen noch zu unterhaltender älterer Kinder und
wegen zu unterhaltender anderer Angehöriger.

Nach den neuen Vorſchriften des Einkommenſteuer
geſetzes iſt einem Steuerpflichtigen, deſſen Einkommen den
Betrag von 3000 Mk. nicht überſteigt, von dem ſteuerpflich
tigen Einkommen für jedes Kind oder anderen Familien
angehörigen, welchem er auf Grund geſetzlicher Verpflich-
tung Unterhalt gewährt, der Betrag von 50 Mk. in Abzug
zu bringen mit der Maßgabe, daß in jedem Falle eine Er-
mäßigung ſtattfinden muß um eine Steuerſtufe bei dem
Vorhandenſein von 3 oder 4, um zwei Steuerſtufen bei dem
Vorhandenſein von 5 oder mehr derartigen Familien
mitgliedern.

Bei Einkommen von mehr als 3000 Mk., aber nicht
mehr als 6500 Mk., muß Ermäßigung erfolgen um eine
Stufe bei 3 oder 4, um zwei Stufen bei 5 oder mehr zu
unterhaltenden Kindern oder Familienangehörigen.

Bei der Feſtſtellung der vorerwähnten, für die Ermäßi-
gung maßgebenden Perſonenzahl werden nicht mitgerechnet
die Ehefrau des Steuerpflichtigen und diejenigen Kinder
und Angehörigen, welche das 14. Lebensjahr überſchritten
haben und entweder im land wirtſchaftlichen oder gewerb-
lichen Betriebe des Steuerpflichtigen dauernd tätig ſind
oder ein eigenes Einkommen von mehr als der Hälfte des
ortsüblichen Tagelohns nach ihrer Altersklaſſe und nach
ihrem Geſchlecht haben.

Jſt ein Steuerpflichtiger außergewöhn-
lich belaſtet durch Unterhalt und Erziehung der Kinder,
Verpflichtung zum Unterhalt mittelloſer Angehöriger, durch
andauernde Krankheit, ſo kann nach dem Geſetz eine Er
mäßigung des Steuerſatzes um 1——3 Stufen ſtattfinden,
ſofern das ſteuerpflichtige Einkommen 9500 Mk. jährlich
nicht überſteigt.

Jn der Einkommenſteuererklärung iſt ein entſprechender
Vordruck vorgeſehen, und der Steuerpflichtige hat an dieſer
Stelle der Steuererklärung wegen Ermäßigung des Steuer-
ſatzes die erforderlichen Angaben über Zahl und Alter der
von ihm zu unterhaltenden Kinder und Angehörigen zu

machen. (Schluß folgt.
Deutſches Reich.

Halle a. S., den 3, Januar.
Das Wahlprogramm der Regierung.

Das Schreiben des Reichskanzlers an den Vorſtand des
Reichsverbandes gegen die Sozialdemokratie, das wir in
Nr. 4 der „Hall. Ztg.“ in ſeinem Wortlaute veröffentlicht
haben, darf als eine weitere willkommene Klärung der
Lage mit Dank begrüßt werden. Es bildet ſozuſagen das
offizielle Programm der Regierung. Die Deviſe lautet:
„Für Ehr' und Gut der Nation gegen Sozialdemo-
kraten, Polen, Welfen und Zentrum.“ Ge-
mäß dieſer Parole fordert das Schreiben zu einem engeren
Zuſammenſchluſſe aller Parteien, die am 13. Dezember zur
Regierung ſtanden, bei den bevorſtehenden Wahlen auf.
Solch ein Zuſammenſchluß iſt ja vielerorts auch bereits in
erfreulicher Weiſe zur Tat geworden, während er in manchen
Gegenden bei den eigenartigen lokalen Verhältniſſen nicht
möglich iſt. Nicht einmal die liberalen Parteien haben ſich
überall einigen können, der Freiſinn z. B. hat in Schleswig
Holſtein gegen die Nationalliberalen faſt durchweg eigene
Kandidaten aufgeſtellt.

Beſonders intereſſant wird das Schreiben des Reichs-
kanzlers dadurch, daß es beſtätigt, daß es ſich bei dem
ſcharfen Vorgehen gegen das Zentrum nicht um einen plötz-
lichen Entſchluß handelte, ſondern daß der Reichskanzler
ſchon längere Zeit mit Unmut gegen das Zentrum erfüllt
war wegen ſeines Verſagens gegenüber wichtigen nationalen
Forderungen. Jn dem Schreiben ſind drei Fälle beſonders
angeführt, in denen das Zentrum den nationalen Bedürf-
niſſen gegenüber ſich ablehnend verhielt. Auch das Vor-
gehen Erzbergers mit ſeinen kolonialen „Enthüllungen“
oder, beſſer geſagt, mit dem Bemühen, dem deutſchen Volke
ſyſtematiſch die Freude an den Kolonien zu verderben, wird
ein gut Teil dazu beigetragen haben, die Neigung der Re-
gierung, mit dieſer Partei weiter zu arbeiten, zu ver-
mindern. Wäre der Reichskanzler im vorigen Frühjahre
nicht krank geweſen, ſo würde vielleicht der Bruch ſchon
früher erfolgt ſein.

Der Paſſus des Schreibens, welcher vom Liberalismus
handelt, enthält für die bürgerliche Linke viel Angenehmes.
Es klingt faſt ſo, als hegte der Kanzler den Wunſch, es
möchte eine ſtarke liberale Partei erſtehen, welche an die
Stelle des Zentrums treten könnte. Dieſe Möglichkeit ſo
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ſtark hervorzuheben, erſcheint, wie die „Poſt“ zutreffend
hervorhebt, inſofern nicht beſonders opportun, als es auf der
Rechten, wo man ohnehin ſchon mißtrauiſch geworden iſt
durch manche Aeußerungen der liberalen Preſſe, noch mehr
verſchnupfen könnte. Es iſt auch kaum fraglich, daß es für
inſer Reich nicht erſprießlich wäre, wenn der Liberalismus
ein derartiges Uebergewicht gewänne, wie es bisher das
Zentrum im Reichstage gehabt hat. Dazu iſt der Links-

liberalismus und inſonderheit auch ſeine Preſſe in
nationaler Beziehung nicht ſattelfeſt genug. Der Reichs-

kanzler hält ja auch dieſe Möglichkeit ſelbſt nicht für vor
liegend angeſichts der liberalen Parteiverhältniſſe, er meint,
man müſſe ſich genügen laſſen, wenn die Liberalen mit der
Rechten eine Mehrheit gegen Zentrum und Sozialdemo-
kratie bilden könnten.

Sehr richtig hat Fürſt Bülow bemerkt, daß die
wahre Reaktion von der Sozialdemokratie
drohe und deshalb das ſtete Reaktionsgeſchrei gegenüber
der Rechten keinen Sinn und Zweck habe. Hoffentlich bleibt
das wenigſtens bei den verſtändigeren Elementen im Lager
des Freiſinns nicht ohne Wirkung, denn ſolche Kriegsrufe
ſind nicht geeignet, den Zuſammenhalt aller Parteien außer
Sozialdemokratie, Zentrum, Welfen und Polen zu fördern.

Erfreulich iſt es, daß Fürſt Bülow einen ſo beſonderen
Nachdruck auf die Bekämpfung der Sozialdemo-
kratie legt. Dieſer Punkt darf nicht in die zweite Linie
rücken, er iſt noch wichtiger wie der Kampf gegen das
Zentrum, und es iſt auch Ausſicht vorhanden, wenn dieſer
Kampf mit Entſchiedenheit geführt und ſeine Wichtigkeit
überall richtig aufgefaßt wird, daß der Sozialdemokratie
eine Reihe von Wahlkreiſen entriſſen werden können.

Möge das Schreiben des Kanzlers dazu
beitragen, den Zuſammenhalt des nationalgeſinnten Bürger-
tums überall zu fördern, und möge beſonders der Hinweis
darauf, daß wirtſchaftliche Fragen zunächſt durch die Feſt
legung des Zolltarifs und die Handelsverträge für längere
Zeit der aktuellen Bedeutung ermangeln, bewirken,
daß alle trennenden Punkte zwiſchen den
Parteien, die am 13. Dezember zur Regie-
rung ſtanden, zurücktreten hinter das wich-
tigſte und größte Ziel: die Ehre der Nation
vor dem Auslande zu wahren und den
nationalen Gedanken leuchten zulaſſen.

Die Wahlbewegung.
Die Niederlegung der bündleriſchen Kandidatur für Hom

burg Kuſel, die zu dem Zweck erfolgt war, eine Einigung
zwiſchen den Nationalliberalen und dem Bunde der Landwirte für
die ganze Pfalz herbeizuführen, hat dieſen Erfolg nicht gehabt. Bei
dem am 31. Dezember in Neuſtadt a. d. Haardt ſtattgehabten Ver
ſtändigungsverſuch blieben die Nationalliberalen auf ihren alten
Forderungen beſtehen, und daraufhin hat, wie der „Pfälz. Kurier“
meldet, der Bund der Landwirte die Verhandlungen endgült-s abge-
brochen. Das genannte Blatt veröffentlicht gleichzeitig mit dieſer
Meldung eine Erklärung der Vorſtände des Bundes der Landwirte
für den Wahlkreis Homburg-Kuſel, wonach die Kandidatur
Stauffer, nachdem die Verhandlungen zwiſchen Bund und National
liberalen abermals geſcheitert ſind, für Homburg-Kuſel wieder
aufgenommen worden iſt. Das pol niſche Zentralwahl-
komitee hat beſchloſſen, polniſche Kandidaturen aufzuſtellen: in
ſämtlichen 15 Wahlkreiſen der Provinz Poſen, in ſämtlichen

3 Wahlkreiſen Weſtpreußens; in Pommern im Wahlkreiſe Bütow
und Lauenburg; in Ermland im Wahlkreiſe AllenſteinRöſſel; in
Maſuren im Wahlkreiſe Oſterode-Neidenburg; in Oberſchleſien in
acht Wahlkreiſen. Jn der „Fremde“ ſoll die Ernennung von Kan
didaten für die betreffenden Wahlkreiſe der polniſchen Wahlbehörde
daſelbſt überlaſſen bleiben. Die Sozialdemokraten
haben bis jetzt in 332 Wahlkreiſen Kandidaten aufgeſtellt und wollen
auch die übrigen Wahlkreiſe mit eigenen Kandidaten verſehen. Es
handelt ſich natürlich meiſt nur um Zählkandidaturen. Aus
ElſaßLothringen wird geſchrieben: Jn allen fünfzehn
Wahlkreiſen des Reichslandes ſind jetzt in jedem Kreiſe fünf
Kandidaten aufgeſtellt. Die Katholiken ſpalten ſich überall
in altdeutſches Zentrum und einheimiſche Klerikale, die aber von
einem altdeutſchen Kandidaten durchaus nichts wiſſen wollen. Außer
den bereits genannten ſind in den Sonntagsverſammlungen, die
überall abgehalten wurden, noch folgende Kandidaturen neu auf
geſtellt worden: Straßburg: Landgerichtsrat Burauburn (Ztr.)
und Kaufmann Ungemach (altdeutſche Liberale) Zabern:
Schuckenburg (Soz.) Molsheim-Erſtein: Frhr. v. Woll
wart (konſ.) Gebweiler: Redakteur Hauß (Ztr.) Saarburg:
Labroiſe, der nicht mehr kandideren wollte (Block), Wunner,
Bauunternehmer (liberal) und Therré, Arbeiter (Soz) Alt
kirch-Thann: Notar Dr. Centilivre (liberal). Nachdem
Generalmajor Leutwein die ihm von konſervativer und Zentrums
ſeite angebotene Reichstagskandidatur für den zehnten badiſchen
Wahlkreis (KarlsruheBruchſal) abgelehnt hat, haben die Konſer
vativen den Domänendirektor Peter Hoffmann aufgeſtellt.

Ultramontane Wahllügen. Mit welchen Verdrehungen
und Entſtellungen der Wahrheit die Zentrumspreſſe im
Wahlkampfe arbeitet, wird am beſten durch die Tatſache
illuſtriert, daß die kleine Zentrumspreſſe, die ſogenannte
Kaplanspreſſe, ihren Leſern allen Ernſtes das Märchen auf
tiſcht, die Auflöſung des Reichstages ſei ein Werk der Frei-
maurer, und Kolonialdirektor Dernburg habe als Haupt
der Freimaurer die Auflöſung durchgeſetzt, um ſich ſeinen
Freunden gefällig zu erzeigen. Demgegenüber ſei feſt
geſtellt, daß Herr Dernburg nie einer Freimaurerloge an-
gehört und auch heute noch nicht Mitglied einer derartigen
Loge iſt.

Schulfreiheit an den Wahltagen. Das bayeriſche Kultus
miniſterium hat angeordnet, daß für den Tag der Reichstagswahl
und eventuell der Stichwahlen der Unterricht in ſämtlichen Schulen
ausgeſetzt wird.

Großadmiral v. Kveſter. Das Ausſcheiden des Groß
admirals v. Koeſter aus dem aktiven Seeoffizierkorps, das,
wie wir mitgeteilt haben, durch Kabinettsorder vom
29. v. M. erfolgt iſt, hatten wir bereits vor längerer Zeit
in Ausſicht geſtellt. Die Flotte verliert in ihm ihren erſten
Großadmiral, der aus den Reihen der Seeoffiziere hervor-
gegangen iſt, und ihren erſten Generalinſpekeur der Marine
überhaupt. Er hat der Marine ſeit dem 21. Juni 1859
angehört.

In die höheren Dienſtgrade rückte er zum Korvettenkapitan
am 16. Januar 1875, zum Kapitän zur See am 17. Dezember
1881, zum Konteradmiral am 1. April 1889, zum Vizeadmiral
am 10. Oktober 1892, zum Admiral am 22. März 1897 und zum
Großadmiral am 28. Juni 1905. Außerdem ſeien noch folgende
Daten genannt: Am 14. März 1899 wurde er zum General
inſpekteur der Marine ernannt am 1. Januar 1900 wurde ihm der
erbliche Adel verliehen, und am 18. September 1902 erhielt er den
Schwarzen Adlerorden. In den höchſten Dienſtgraden war Groß
admiral von er vor allem Chef aktiven achtflotte; vor
übergehend Di des Marinedepartements im Reichsmarineamt
und Chef der Marineſtation der Oſtſee. Jhm war es vorbehalten,

Male in unſerer Flotte einen aus mehreren Geſchtöadern
Schlachtſchiffe beſtehenden Verband n leiten, den er au

einen anerkannt hohen Ausbild: zu verſtand. Au
dieſem Gebiete hat Großadm v. Koeſter Grundlegendes und
Bleibendes für unſere Streitmacht zur See h und daher
wird ſein Name und ſein Andenken auf alle Zeit mit unſerer aktiven
Schlachtflotte verknüpft bleiben. Seit pange ſtand er als
rangälteſter Offizier an der Spitze des offizierkorps. Jetzt
nimmt dieſe Stelle Prinz Heinrich ein, der am 13. September
1901 zum Admiral befördert worden iſt.

Da die Flotte nunmehr einen Generalinſpekteur der
Marine nicht mehr beſitzt, darf angenommen werden, daß
dieſe Dienſtfunktion demnächſt auf den Prinzen Heinrich
übergehen wird, ohne daß an ſeinem Kommando als Chef
der aktiven Schlachtflotte eine Aenderung erfolgt.

Perſonalnachrichten. Das Befinden des Staatsminiſters von
Podbielski, das vor einigen Wochen recht bedenklich war, hat ſich,
wie die „Deutſche Tagesztg.“ mitteilt, in den letzten Wochen wieder
etwas gebeſſert, ſo daß er auf kurze Zeit das Bett verlaſſen
kann. Der Kräftezuſtand läßt aber noch außerordentlich zu wünſchen
übrig. Daß er ſich irgendwie am Wahlkampfe beteiligen könnte, iſt
vollkommen ausgeſchloſſen. Dem Geh. Oberfinanzrat und
Provinzialſteuerdirektor Jaehnin gen in Hannover iſt aus An
laß ſeines Ausſcheidens aus dem Stkaatsdienſte der Charakter als
Wirkl. Geh. Oberfinanzrat mit dem Range der Räte erſter Klaſſe
verliehen worden. Das Herrenhausmitglied Rittergutsbeſitzer
von Czapski iſt in Kuchary geſtorben. Sicherem Ver
nehmen nach will Oberbürgermeiſter v. Marx von ſeinem Amte in
Homburg v. d. H. zurücktreten.

zum erſten
moderner

Ergebnis der neuen Reichsſtenern. Das Ergebnis
der neuen Reichsſteuern liegt jetzt bis Ende November vor.
Es iſt im allgemeinen recht gering. Am meiſten noch hat
die Zigarettenſteuer in den fünf Monaten ihres Beſtehens
gebracht, nämlich 774 Millionen Mark. An zweiter Stelle
ſteht die Stempelſteuer auf Frachturkunden mit nicht ganz
7 Millionen. Die Fahrkarten haben in vier Monaten nur
etwas über 416 Millionen gebracht, die Steuerkarten für
Kraftfahrzeuge gar nur 1,1, die Vergütungen an Aufſichts
ratsmitglieder Million. Dagegen iſt der Ertrag der
Zölle in demſelben Zeitraume um 1674 Millionen zurück
gegangen, während die Zuckerſteuer und die Branntwein
verbrauchsabgabe je 11 Millionen mehr gebracht haben. Die
Mehreinnahmen der Poſt betragen über 24 Millionen, die
der ReichsEiſenbahnverwaltung über 7 Millionen. Mehr
als alle neuen Reichsſteuern zuſammen hat die Stempel
ſteuer auf Staats und Privatlotterien gebracht, nämlich
über 23 Millionen Mark.

Vom Landtage. An die Eröffnung am 8. Januar
ſchließen ſich die erſten Plenarſitzungen beider Häuſer. Das
Herrenhaus beginnt ſeine Sitzung um 3 Uhr, das Ab-
geordnetenhaus um 2 Uhr. Erſteres nimmt die Wahl des
Präſidiums, der Schriftführer uſw. vor und vertagt ſich ſo
dann auf unbeſtimmte Zeit, falls ihm bis dahin keine Vor
lagen zugegangen ſind. Das Abgeordnetenhaus
wird in der erſten Plenarſitzung die Beſchlußfähigkeit feſt-
ſtellen, in der zweiten Plenarſitzung am 9. Januar, mittags
12 Uhr, wird das Präſidium gewählt. Hierauf bringt
Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben den Etat mit der
üblichen Rede ein. Die Sitzung wird dann geſchloſſen. An
den folgenden Tagen finden keine Plenarſitzungen ſtatt,
damit den Fraktionen Zeit gelaſſen wird, zum Etat Stellung
zu nehmen. Die erſte Beratung des Etats im Plenum
dürfte am Sonnabend, 12., oder Montag, 14. Januar, er
folgen. Es wird ein Kontkngentierungsplan aufgeſtellt
werden, der die Fertigſtellung und Ueberweiſung des Etats
an das Herrenhaus ſpäteſtens am 9. März ermöglicht. Das
Haus hat für zweite und dritte Etatsleſung alſo nur fünf
Wochen Zeit.

Gegen die großpolniſche Agitation. Der polniſche Arbeiter
Torzeckti aus Pläne wurde wegen grober Beleidigung des Haupt
lehrers Jernajczyk aus Anlaß des Schulſtreiks zu drei Moncten
Gefängnis, ein polniſcher Bauer aus Roſchki wegen Beleidigung des
dortigen Oberlehrer zu vier Wochen Gefängnis verurteilt.
An der katholiſchen Präparandenanſtalt in Poſen wurden auf An
ordnung des Pwvinzialſchulkollegiums die üblichen Unterſtützungen
am Quartalsſchluſſe nicht gezahlt; es ſoll erſt durch amtliche Er
mittelungen feſtgeſtellt werden, ob auch die Geſchwiſter oder die
anderen Angehörigen der Zöglinge am Schulſtreik beteiligt ſind.

Das
Hamburger ſozialdemokratiſche Gewerkſchafts
haus iſt am Sonntag ſeiner Beſtimmung übergeben
worden. Der Bau hat 156 Millionen Mark gekoſtet, ob
gleich der kapitaliſtiſche Staat die Arbeiter ja angeblich ſo
„auspowert“, daß ſie Hunger leiden müſſen. An der
Faſſade, ausgeführt in Granit und rotem und weißem
Sandſtein, ſind die Büſten von Marx, Laſſalle,
Liebknecht und Bebel und allegoriſch Arbeit, Kunſt
und Wiſſenſchaft angebracht.

Ausland.
Frankreich.

Vertrag zwiſchen Serbien und den Creuzot
werken.

Soeben iſt, wie aus Paris gemeldet wird, der Vertrag zwiſchen
Serbien und den Creuzotwerken auf Lieferung von 70 Batterien
für die ferbiſche Armee perfekt geworden.

Rußland,
Verbrechen über Verbrechen.

Endlich iſt es gelungen, den Mör dern des ehemaligen
Dumaabgeordneten Prof. v. Herzenſtein auf die Spur zu
kommen. Es ſind zwei Arbeiter, Angehörige der Kampforganiſation
des Verbandes des ruſſiſchen Volkes, alſo der berüchtigten
Schwarzen Hundert“. Die Mörder ſollen ſich in Finland auf

halten. Die Angelegenheit iſt bereits dem Juſtizminiſter über
geben, der zuſammen mit der finländiſchen Behörde alle Maß
nahmen zur Verhaftung der Mörder getroffen hat.

Jn Warſchau wurden am 2. Januar zwei Gen
darmen auf der Straße erſchoſſen. Als darauf berittene
Gendarmen mit dem Säbel auf das Publikum eindrangen, wurde
e in a a7 t ö t&üh e v L wurden verwundet.

m 2. uar früh wur i Altenwogo, Kreis Riga,zwei Landwächter beſtialiſch ermordet.
Großbritannien.

Das Oberhaus.
Die liberale Partei beabſichtigt eine Reihe von großen Meetings

zu veranſtalten, in denen die Abſchaffung oder wenigſtens
Demokratiſierung des Oberhauſes verlangt werden ſoll. Der
Premierminiſter Campbell Bannerman ſowie die meiſten
anderen Miniſter werden in dieſen Verſammlungen als Redner auf
treten. Der Geſetzentwurf betr. die Reform des Oberhauſes wird
dem Parlamente bereits im Februar zugehen.

Perſonenkultus in der Sozialdemokratie.

Raiſuli,
Aus Tanger, 2. Januar, wird gemeldet: Raiſuli hat die Ge

fangenen, die er bisher in Sinat hatte, nach Arſila
geſandt und den Befehl erteilt, die Tore der Stadt für die Truppen
des Machſen zu ſchließen. Daraufhin beſchloß Geblaß, 600 Mann
mit drei Gebirgsgeſchützen gegen Arſila zu ſenden. heißt, daß
ſie morgen abgehen ſollen.

Aus Tanger, 3. Januar, wird noch gemeldet: Die nach Arſila
beſtimmte Truppenabteilung iſt am 2. Januar von hier Fern

zuund hat den Auftrag, ſich jedem Verſuche Raiſulis, die
betreten oder anzugreifen, zu widerſetzen. Hier heißt es r
Raiſuli beſtreite die Echtheit des Schreibens des Sultans, das ihn
abgeſetzt hat, und habe einen Kurier an den Hof geſandt, um ſich
zu beſchweren,

Afghaniſtan.

Der Emir und England.
Wie dem Reuterſchen Bureau aus Landicotal gemeldet wird,

erfolgte die Ankunft des Emirs von Afghaniſtan auf britiſchem Ge
biet am 2. Januar nachmittags. Jn ſeinem Gefolge befinden ſich
75 Offiziere und 1025 Mann ſowie mehrere hervorragende Per
ſönlichkeiten Afghaniſtans. Auf eine Begrüßungsanſprache er
en der Emir, daß es ihm große Freude bereite, Jndien zu be
uchen.

Kuba.
Neue Unruhen in Sicht?

Präſident Rooſevelt iſt entſchloſſen, falls der Senat
ſeinen Entſchluß nicht ändert, die Wahlen auf Kuba in den
nächſten Wochen ſtattfinden zu laſſen, die Republik wieder-
herzuſtellen und die amerikaniſchen Truppen zurückzuziehen.
Man glaubt, daß auf dieſe Weiſe eine liberale Regierung
ans Ruder kommt, 73 Prozent der Bevölkerung ſeien
liberal; die Führer Zoyas und Gomez ſind Neger und haben
ihre Kandidatur für die Präſidentſchaftswahlen bereits auf
geſtellt. Die gemäßigteren Gruppen erklären, daß eine
Revolution unausbleiblich ſei, da ſie eine Negerregierung
nicht dulden würden. Die Gemäßigteren teilen ſich in drei
Gruppen, die unter einander uneinig ſind. Die erſte
Gruppe befürwortet eine abwartende Haltung, die zweite
will den Ausgang des Kampfes zwiſchen Zoyas und Gomez
abwarten, die dritte wünſcht eine amerikaniſche Protektion
und iſt, un letztere herbeizuführen, bereit, das Eigentum
der Fremden zu zerſtören, um ſomit die Vereinigten Staaten
zur Jntervention zu zwingen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
t Von der Univerſität Halle a. S. Der Charakter als Geheimer

Regierungsrat iſt, wie wir ſchon kurz mitgeteilt haben, dem ordentlichen
Profeſſor und Direktor des phyſikaliſchen Jnſtituts an der Univerſität
Halle a. S., Dr. phbil. Ernſt Dorn verliehen morden. Geboren
am 27. Juli 1848 zu Guttſtadt, Kreis Heilsberg in Oſtpreußen, erhielt
Dorn ſeine wiſſenſchaftliche Ausbildung an der Univerſität Königsberg
und promovierte daſelbſt am 27. Juli 1871. Von 1870 bis 1872 war
er an verſchiedenen höheren Schulen in Königsberg und Berlin als
Lehrer tätig. Oſtern 1873 habilitierte er ſich in Greifswald für
Mathematik, wurde im Herbſt desſelben Jahres a. o. Profeſſor der Phyſik
in Breslau, folgte 1881 einem Rufe als ordentlicher Profeſſor der Phyſik
an die techniſche Hochſchule zu Darmſtadt und ſiedelte Oſtern 1886 als
Nachfolger von Prof Dr. Oberbeck nach Halle über. Zahlreiche Ab
handlungen von ihm finden ſich in den „Annalen der Phyſik“, in
„Liebigs Annalen der Chemie“, in den Abhandlungen der natur
wiſſenſchaftlichen Geſellſchaft in Halle“ uſw. Ferner gab er die erſten
ſechs Jahrgänge der „Meteorologiſchen Beobachtungen über die Boden
wärme von Königsberg“ heraus. Selbſtändig erſchienen z. B. „Ueber
eine Transformation zweiter Ordnung, welche das elliptiſche Jntegral
mit imaginärem Modul auf ein uraltelliptiſches mit reellem Modul
reduziert“ (1871), „Apparat zur Unterſuchung der atmoſphäriſchen
Elektrizität“ (1886).

-he. Hochſchulnachrichten. Dem Spezialarzt für innere Krankheiten
Dr. med. Georg Roſenfeld in Breslau iſt der Profeſſortitel
verliehen worden. Roſenfeld iſt ein geborener Breslauer (1861).
Der Landrichter Dr. jur. Karl Klee in Oppeln, der ſeit November
1906 dem Lehrkörper der Berliner Univerſität als Privatdozent
für Strafrecht angehört, iſt zum Staatsanwalt bei dem Landgericht I
in Berlin ernannt. Der bisherige wiſſenſchaftliche Hilfsarbeiter
Dr. pbil. Robert Schmidt wurde zum Direktorialaſſiſtenten bei
dem Kunſtgewerbemuſeum in Berlin ernannt. Dem Privat
dozenten für innere Medizin an der Berliner Univerſität
und Aſſiſtenzarzt an dem polikliniſchen Jnſtitut für innere Medizin
Dr. med. Paul Friedrich Richter wurde der Profeſſortitel ver
liehen. Den Archivaren Dr. phbil. Friedrich Küſch am Staatsarchiv
zu Marburg, Dr. phil. Robert Krumbholtz und Dr. phbil. Otto
Merx am Staatsarchiv in Münſter i. W. und Dr. pil. Paul
Richter am Staatsarchiv zu Koblenz wurde der Charakter als
Archivrat verliehen. Der Archivhilfsarbeiter Dr. phil. Walter
rege er g iſt von Münſter an das Staatsarchiv in Königsberg
verſetzt.

che. Der 24. Kongreß für innere Medizin findet vom 15. bis
18. April 1907 unter dem Vorſitze des Geheimrats v. Leyden in
Wiesbaden ſtatt.

München, 2. Januar. Tyrill Kiſtler, der bekannte
Komponiſt, ein früherer Volksſchullehrer, iſt in Bad Kiſſingen,
58 Jahre alt, geſtorben.

Perſonalnachrichten.Verliehen wurde den Königlichen Baugewertſchiſoberlehrern

Profeſſoren Schinzel, Specht und Funke in Erfurt, Girndt
in Magdeburg und dem Königlichen Maſchinenbauſchuloberlehrer Prof.
Kämpfe in Magdeburg der Rang der Räte vierter Klaſſe, ferner den
Direktoren der kunſtgewerblichen Fachſchulen Thormählen in
Magdeburg und Schmidt in Erfurt der Charakter als Profeſſor mit
dem Range der Räte vierter Klaſſe, ſowie dem Eiſenbahndirektor Wenig
in Torgau bei dem Uebertritt in den Ruheſtand der Charakter als
Geheimer Baurat und dem Eiſenbahnbetriebsingenieur Oehring in
Meiningen, den Oberbahnhofsvorſtehern Kerſt in Meinigen und
Künſt er in Bernburg bei dem Uebertritt in den Ruheſtand der Charakter
als Rechnungsrat, außerdem dem Seminardirektor Ernſt das Direktorat
des Schullehrerſeminars in Barby. Es haben erhalten den Charakter
als Profeſſor der Königliche Baugewerkſchuloberlehrer Ada mi in Magde
burg, der Köngliche Maſchinenbauſchuloberlehrer Beſſell in Magde
burg, der Lehrer der kunſtgewerblichen Fachſchule Nigg in Magdeburg.

Vermiſchtes.
Die „Studienfahrten nach den klaſſiſchen Stätten der Geſchichte

und Kunſt“ ſollen im Jahre 1907 wiederum eine Ausdehnung er
fahren. Auch entfernter liegende Ziele ſollen in den Bereich der
ſelben einbezogen werden. Waren dieſe Fahrten auch urſprünglich
für Archäologen, Kunſthiſtoriker, Lehrer, Architekten beſtimmt, ſo
ſollen ſich auch Angehörige anderer Berufsklaſſen, ſoweit Plätze ver
fügbar, an denſelben beteiligen. Außer den bewährten Reiſen nach
Italien (Venedig, Florenz, Neapel, Pompeji, Capri, Amalfi) und
jenen nach Nordafrika (Tunis, Karthago, das „afrikaniſche Pom-
peji“, Timgad, Sahara und ihre Oaſen, Algier) kommen noch
Fahrten nach dem Wunderlande Egypten ſowie nach Griechenland,
nach Paläſtina und Syrien zur Ausführung. Beſonders hervor
gehoben ſei, daß dieſe Studienfahrten, zu deren techniſcher, wie auch
wiſſenſchaftliſter Leitung ſich bekannte Autoritäten freundlichſt bereit
erklärt haben, keine geſchäftlichen Unternehmungen ſind, wie dies
nicht nur der ſehr billige Geſamtpreis, ſondern vor allem die Rück



zahlung der ſich bei einer größeren als der der Berechnung zu
Grunde liegenden Teilnehmerzahl ergebenden Erſparniſſe beweiſt.
Allen Intereſſenten teilt Herr Dr. phil. O. Haffner in Frei
burg i. B., Erbprinzenſtraße 15, gerne näheres mit.

W. Die Eiſenbahnangeſtellten in Sofia ſind wegen Nicht
bewilligung der von ihnen geforderten Lohnerhöhung fowie wegen
des von der Sobranje angenommenen Geſetzentwurfs, der die Aus
ſtändigen mit Entlaſſung und Verluſt der Penſionen bedroht,
in den allgemeinen Ausſtand getreten. Die Regierung hat ent
ſprechende Maßncthmen getroffen.

Luſtmord. In Le e ſt e wurde vor einigen Tagen im Mühlen
graben die Leiche der Aenny Gieſecke aufgefunden. Sie weiſt, wie
die genaue Unterſuchung ergeben hat, einen Meſſerſtich im Herzen
und einen im Bauch auf. Es iſt Raub- und Luſtmord feſt
geſtellt. Ueber den Täter iſt nichts bekannt.

Durch Fingerabdrücke iſt der „WeſerZtg.“ zufolge in
Bremen ein angeblicher Arbeiter aus Altonag ermittelt
worden, der vor mehreren Wochen wegen einiger in Bremen be
gangener Einbruchsdiebſtähle verhaftet worden iſt. Er behauptete,
aus Altona zu ſtammen, obgleich ihm nachgewieſen wurde, daß er
die Unwahrheit ſagte. Durch von ihm genommene Fingerabdrücke,
die an die Kriminalpolizei in Hamburg geſchickt wurden, iſt es end
lich gelungen, ſeine Perſönlichkeit feſtzuſtellen. Danach iſt er ein
20 Jahre alter, auch in Hamburg ſchon unter falſchem Namen be
ſtrafter Käſemacher aus der Schweiz. Bei ſeiner Verhaftung führte
er einen geladenen Revolver bei ſich, mit dem er, wie er ſich äußerte,
den Kriminalſchutzmann, der ihn verhaftete, niedergeſchoſſen hätte,
wenn er ihn nicht in der Herberge im Schlafe überraſcht hätte. Jm
übrigen würde er auch von dem Revolver Gebrauch gemacht haben,
wenn er bei ſeinen Einbrüchen auf Widerſtand geſtoßen wäre.

Ueber den verhängnisvollen Eiſenbahnzuſammenſtoß bei
Dundee werden jetzt mit größtem Eifer Nachforſchungen über die
Urſache angeſtellt. Der Führer des Expreßzuges, der in den Per
ſonenzug hineinfuhr, obgleich das Signal auf Gefahr geſtanden
hatte, wurde vor dem Gerichtshof unter die Anklage geſtellt, den
Zug im Zuſtande der Betrunkenheit geführt zu haben. Er beſtritt
die Beſchuldigung, die Unterſuchungshaft wurde aber über ihn ver
hängt und die Freilaſſung gegen Bürgſchaft verweigert.

Der Mann im Sarge. Ein ſchier unglaubliches Gauner-
ſt ückchen wird aus EGimsbüttel- Hamburg bekannt. Zu
einer dort wohnenden, als ſehr wohltätig bekannten Dame kam eine
ebenfalls an dem Orte anſäſſige Frau. Die ärmlich gekleidete Be
ſucherin erzählte unter einem unverſiegbaren Tränenſtrom, daß ihr
Mann, der Ernährer von vier Kindern, geſtorben ſei und die
Familie hilflos und in größter Not zurückgelaſſen habe. Nicht einmal
Geld zu einer einfachen Beerdigung ſei vorhanden. Die Dame ver-
ſprach zu helfen, und ſchluchzend entfernte ſich die Bittſtellerin.
Bald darauf erhielt die Dame den Beſuch einer Freundin, der ſie
von der grenzenloſen Not der armen Witwe erzählte. Beide Damen
beſchloſſen, ſofort helfend einzugreifen, und begaben ſich in die be
zeichnete Wohnung. Dort ſtand in einem mehr als notdürftig
möblierten Zimmer eine einfache weiße Holzkiſte. Darin lag
die Leiche des Familienoberhauptes. Zu einem Sarge
hatte die Frau kein Geld. Verſchüchtert ſtanden die vier Kinder
in der Ecke und ſtarrten auf das blaue Geſicht des im Sarge liegen
den Vaters. Erſchüttert von ſolchem Elend wandten die Damen ſich
ab. Die Frau erhielt 150 Mark für die Beerdigung, weitere
50 Mark für die Familie und das Verſprechen, daß fernerhin für
ſie geſorgt werden ſolle. Man tröſtete die Aermſten, und dann
gingen die beiden Damen fort. Zwei Stunden ſpäter wollte die
Dame noch einen Ausgang machen. Da entdeckte ſie, daß ihre Hand
taſche, ein wertvolles Andenken an ihren verſtorbenen Gatten, ver
ſchwunden war. Sie entſann ſich, die Taſche in der ärmlichen Woh
nung zurückgelaſſen zu haben. Schnell fuhr ſie nochmals nach
Eimsbüttelt und betrat das Sterbehaus, in dem ſie bereits ſo viel
Jammer geſehen hatte. Als ſie faſt lautlos die Tür aufklinkte und
das Zimmer betrat, glaubte ſie ihren Augen nicht trauen zu ſollen.
Helles Lachen und lautes Stimmengewirr tönten ihr entgegen. Am
Tiſche ſaß friſch und geſund der Tote, noch mit der
bläulichen Geſichtsfarbe, die, wie man beim hellen
Schein der Lampe erkennen konnte, durch Schminken her-
geſtellt war. Vor ſich hatte er mehrere Flaſchen Weiß und Rot
wein ſtehen, ein ſaftiger Braten dampfte auf dem Tiſche, daneben
ſtanden große Mengen feines Kompott, und jedes Kind hatte ein
Weinglas vor ſich. Die Dame fand zunächſt vor Entrüſtung keine
Worte. Schließlich verlangte ſie ihr Geld zurück, das ihr der über
den Beſuch ganz verſtörte „tote Mann“ zum größten Teile noch aus
händigen konnte.

Ein geheimnisvoller Mordverſuch und ein Selbſtmord, für den
die Motive in völligem Dunkel liegen, ſind in Wien am Neujahrs-
tag begangen worden. Dem „B. L.A.“ wird darüber berichtet:
Ein junges Mädchen namens Swolanek, das ſeit einiger Zeit
Selbſtmordabſichten äußerte, beſuchte abends ihre intime Freundin
namens Kaderabczek. Bei der Umarmung feuerte die Swolanek
aus einem Revolver einen Schuß gegen die Kaderabczek ab und ver
wundete ſie an der Stirn, dann tötete die Swolanek ſich ſelbſt durch
einen zweiten Schuß. Weiter wird gemeldet: Die Darſtellung der
Ueberlebenden beruht offenbar auf lügenhafter Ausſage. Die ſieben
undzwanzigjährige Schneiderin Swolanek war ſeit Jahren eng be
freundet mit der fünf Jahre jüngeren Marie Kaderabczek, die in
einem Nähmaſchinengeſchäft angeſtellt war. Beide ſahen ſich täg
lich ſtundenlang. Vorgeſtern ging die Swolanek zur Kaderabczek,
welche Kopfweh hatte, beide legten ſich zu Bette, Kopf an Kopf
drückend. Jn dieſer Stellung will die Swolanek zwei Schüſſe gehört
und gleich darauf Blut im Geſicht geſpürt haben. Sie ſei, ohne die
Freundin anzureden, aufgeſprungen und habe ſich im Waſchbecken
das Blut abgewaſchen, Jacke und Tuch genommen und ſei zehn
Minuten weit nach Hauſe gelaufen, wo ſie bei einer Tante wohnt.
Nachdem ſie von der Rettungsgeſellſchaft verbunden und ins Spital
gebracht worden war, fuhr die Rettungsgeſellſchaft zur Freundin.
Dieſe war mittlerweile von der Quartiersfrau und dem Nachbar
tot im Bette gefunden worden. Der Revolver lag unter ihrer Hand.
Ein tſchechiſch geſchriebener Brief kündigte an, beide Mädchen hätten
beſchloſſen, gemeinſam in den Tod zu gehen und wollten ein ge
meinſames Grab aus dem Erlös ihrer Habſeligkeiten haben. Der
Brief iſt als Teſtament bezeichnet. Die Swolanek leugnet die
Selbſtmordabſicht und will von den Schüſſen überraſcht worden ſein.
Sie habe nicht gewußt, daß die Freundin tot ſei. Sie erzählte mit
großer Ausführlichkeit, ihre Freundin ſei die Tochter einer Gräfin
Piatti und des verſtorbenen Erzherzogs Otto, ſie ſei bei dem
früheren Koch des Kronprinzen Rudolf, Kaderabezek, erzogen und
habe deshalb ſeinen Namen angenommen. Heute ſollte die
Kaderabczek zum Antritt eines Poſtens nach Serajevo reiſen. Es
ſind Zweifel aufgeſtiegen, ob nicht die Swolanek ihre Freundin
erſchoſſen und ſich ſelbſt gefehlt hat.

Eine ſeltſame Skandalaffäre wird aus New-York ge-
meldet: Das dortige Polizeigericht befaßte ſich am vergangenen
Dienstag mit einer gegen Mrs. Alexander Trautman, eine in der
beſten NewYorker Geſellſchaft wohlangeſehene Dame, vorgebrachten
Klage. Sie wurde am Montag auf Veranlaſſung eines Steno-
graphen namens Peter Hagan auf offener Straße arretiert, weil
Hagan behauptete, er erkenne in ihr eine Perſon, die ihn am ver
gangenen Sonnabend angeredet und in ein Haustor gelockt habe,
wo ſie ihn mit Liebkoſungen überhäufte und ihm 183 Dollars aus der
Börſe ſtahl. Auf Hagans Anſchuldigung mußte die Frau drei
Stunden im Zellengefängnis bleiben, bis Kaution für ſie erlegt
wurde. Jhr Gatte iſt Deutſcher und einer der geſuchteſten Aerzte
von New ork. Mrs. Trautwan iſt 85 Jahre alt, außerordentlich
ſchön und erſchien vor dem Polizeigericht in ausgeſuchter Toilette
mit koſtbarem Pelzwerk. Sie hatte bei der Arretierung geſagt, wer
ſie ſei, aber der Kläger erklärte beſtimmt, daß er ſich in keinem

rrium befinde, und die Perſon, die ihn beraubt habe, mit Sicheru erkenne. Die Dame weinte bitterlich und benahm ſich mit ſo

viel Takt, daß es kaum glaublich erſchien, der Kläger könne im Recht
ſein. Es wurde ihr Zeit gegeben, juriſtiſchen Rat einzuholen, und
die Verhandlung vertagt

Zum Dttersberger BVahnunglück wird dem „Leipz. aus

ie i rger e unterück verletzten Poſt
nglücks der

ſoge Schutzwagen gleich hinter
laufen laſſe, obwohl der Reichstag ſich bereits mit dieſer Frage be

äftigt habe. Der Schnellzug fuhr mit 82 Kilometer Ge-
ſchwindigkeit. Nach Ausſage des ſchwerverletzten Oberpoſt
ſchaffners Wolgaſt iſt das Feuer durch die elektriſche
Batterie im Poſtwagen entſtanden. Der Staats
ſekretär des Reichspoſtamtes, Kraetke, hat an die Angehörigen der
Opfer des Bahnunglücks in Beileidstelegrammen ſeine innige Teil
nahme ausgedrückt. Die ſechs leicht verletzten Poſtbeamten ſind aus
der ärztlichen Behandlung entlaſſen worden. Von fünf Schwer
verletzten bleiben nach ärztlicher Ausſage drei dauernd dienſtunfähig.
Die geſperrten Geleiſe ſind jetzt wieder frei, ſo daß der Verkehr
wieder regelmäßig iſt.

H. Brandkataſtrophe. Jm Dorf Klutſchau bei Groß Strehlitz
entſtand nachts durch Umſtoßen einer brennenden Lampe in der
Wohnung der Witwe Bieniek ein Brand, der erſt morgens bemerkt
wurde. Die Jnhaberin der Wohnung wurde total verkohlt, ihre
erwachſene Tochter tödlich verbrannt aufgefunden.

Stadtverwaltung und Zirkusdirektor. Jn Barmen hatte
der Direktor des Zirkus Sarraſani mit dem Beſitzer des feſten
Zirkusgebäudes einen Vertrag auf mindeſtens 30 Tage geſchloſſen.
Zugleich wurde dem Zirkusdirektor das Verlängerungsrecht zu
erkannt. Die Behörde hat das Unternehmen anſtandslos erlaubt,
und weder ſie noch der Beſitzer des Zirkusgebäudes hat daran
gedacht, daß zwiſchen ihnen beiden eine Abmachung beſteht, wonach
das Zirkusgebäude während der Theaterſpielzeit nicht benutzt
werden darf. Später erwirkte die Stadt nun gegen den Zirkus
direktor ein Spielverbot bei einer ſofort zu vollſtreckenden
Geldſtrafe. Als daraufhin der Zirkusdirektor die Stadt auf
Schadenerſatz von 60 000 Mark für den Monat verklagen
wollte, haben die Stadtverordneten die Aufhebung des Verbots be
ſchloſſen. Nichtsdeſtoweniger wurde am erſten Weihnachtsfeiertage
das Zirkusgebäude polizeilich geſchloſſen. Die Stadtverwaltung
erklärte, die Spielerlaubnis ſei nur für vier Wochen erteilt worden.
Dem Zirkusdirektor iſt von dieſer Einſchränkung jedoch nichts be
kannt, jedenfalls iſt ihm nichts darüber mitgeteilt worden. Nach
langen Verhandlungen erklärte ſich die Stadtverwaltung bereit,
die Erlaubnis zum Spielen bis zum 6. Januar auf ſo lange
hatte der Zirkusdirektor ſein Gaſtſpiel berechnet zu geben, wenn
der Direktor 15 000 Mark hinterlegte, die zugunſten des Stadt
theaters verfallen ſollten, wenn die Stadtverordneten das Weiter-
ſpielen nicht genehmigten. Dieſe Summe wurde nach und nach
auf 3000 Mark herabgeſetzt und iſt 5 auch einſtweilen
hinterlegt worden, um die Freigabe Zirkus herbeizu
führen, die denn auch erfolgt iſt. Da ſich der Direktor des
Zirkus durch das Verbot, an den Feiertagen zu ſpielen, in ſeiner
Exiſtenz ſchwer bedroht ſah, hat er ſich in ſeiner Bedrängnis an den
Regierungspräſidenten und an den Kaiſer gewandt,
Der Regierungspräſident hat den Oberbürgermeiſter gebeten, den
Zirkusdirektor nicht vor den Ruin zu ſtellen. Eine weitere
Wirkung dieſes Schrittes iſt indes noch nicht bekannt geworden.
Die Antwort des Kaiſers ſteht noch aus. Für den ihm durch
das Verbot, an den Feiertagen zu ſpielen, entgangenen Gewinn will
der Zirkusdirektor die Stadt verantwortlich machen.

Ein ſchrecklicher Traum. Sich ſelbſt mit Petroleum über
goſſen und angezündet hat in der Nacht zum Mittwoch in der
Viktoriaſtraße zu Potsdam das 19jährige Dienſtmädchen Martha
Kruſch. Das Mädchen hat die furchtbare Tat in einem Traum-
zuſtande zur Ausführung gebracht. Von Schmerzen gepeinigt, er
wachte die K. und eilte in das Zimmer ihrer Dienſtherrin, die das
unglückliche Mädchen ſofort in einen Teppich einwickelte und ſo die
Flammen erſtickte. Ein herbeigerufener Arzt brachte zwar der
Schwerverbrannten einige Linderung, legte ihr einen Verband an
und ſorgte für die ſofortige Ueberführung nach dem Krankenhaus,
doch gelang es nicht, ſie am Leben zu erhalten.

Raubmord an einem Eremiten. Aus Zürich wird dem „L.-A.“
gemeldet: Etwa 2 Kilometer von der Stadt Freiburg (Schweiz)
entfernt, am Ende der herrlichen Palatinapromenade und jenſeits
eines gewaltigen Viadukts, liegt an waldigem Felshang die kleine
Einſtiedelei Madelgaine. Sie wurde ſeit langen Jahren von einem
Eremiten, Pater Guardian, bewohnt. Da er ſeit Tagen nicht mehr
geſehen worden war, wurden Nachforſchungen angeſtellt. Man fand
den Einſiedler tot mit von Axthieben zerſchmettertem Schädel und
tief im Blute liegend im Küchenvaume der Einſiedelei. Die kleine
Eremitage iſt vollſtändig ausgeplündert, ſo daß es ſich um Raub
mord handelt. Vom Täter hat man noch keine Spur.

hd. Glück beim Unglück. Der Eiſenbahnzuſammen-
ſtoß bei Bremen führte zur Entdeckung zweier Ham-
burger Schwindler namens Weilheimer und Bender, die
im Begriffe waren, nach London zu fliehen. Sie hatten 10 000
Pfund Ware auf Kredit entnommen und hatten ſie weit unter dem
Preiſe nach London und nach den engliſchen Kolonien verkauft.

ſich jetzt unter polizeilicher Ueberwachung im
oſpital.

Ein Muſteronkel. Mr. Alfred Howard Lloyd aus Bletchingley
(Surrey) hat ſich bei dieſem Weihnachtsfeſte als Muſteronkel er
wieſen. Er ſchenkte jedem ſeiner 37 Neffen und Nichten einen
Check von 1000 Lſtrl.

Halleſches Kunſtleben.
SingakademieMuſikaufführung. Der große Erfolg, den die

Erſtaufführung der großen Meſſe in O woll von Mozart im
vorigen Jahre erzielte, hat die Singakademie (muſikaliſche Leitung:

Prof. O. Reubke) veranlaßt, das herrliche Werk am 18. Januar in
der Marktkirche nochmals zur Aufführung zu bringen. Allen
Muſikfreunden und beſonders den Mozart Verehrern wird dieſe Nachricht
gewiß eine willkommene ſein. Ueber die zur Mitwirkung gewonnenen
Soliſten uſw. erfolgen weitere Mitteilungen.

a Nenes Theater. („Der Herr Patron“, Charakter
ſchauſpiel in vier Aufzügen von Heinrich Gah l.) Wenn es Herrn
Direktor Mauthners fachmänniſchem Geſchick gelungen iſt, uns in
dieſer Saiſon bereits ſo manche wirkungsvolle Novität gut einſtudiert
vorzuführen, ſo wollen wir ihm hierfür dankbar ſein ünd ihm das
Mißgeſchick, das ihm geſtern abend paſſiert iſt, nicht weiter anrechnen,
denn es iſt ihm ja auch nur in dem Beſtreben paſſiert, ſeinem Publikum
das Neueſte zu bieten. Man ſollte es aber doch kaum für möglich
halten, daß ein ſolches Machwerk das Licht der Rampen erblicken kann
da iſt ſicher ſchon manches Beſſere in den Papierkorb gewandert. Ueber
die Tendenz des Stückes ließe ſich noch reden Gahl, der ein mecklen
burgiſcher Lehrer ſein ſoll was allerdings manches
erklären würde will zeigen, wie ſehr oft junge Lehrer
unter einem ungerechten, ſeiner verantwortlichen Stellung unwürdigen
Schulpatron zu leiden haben. Wie geſagt, ein Vorwurf, aus dem ein
geſchickter Verſaſſer gewiß ein recht wirkungsvolles Stück gemacht hätte.
Aber hier! Oede und flach die ganze Handlung; die handelnden
Perſonen ſind entweder ausgemachte Böſewichte oder wahre Engel;
chwarz oder weiß! Der „Herr Patron“ des Herrn Gahl iſt ein Ritter
gutsbeſitzer und Leutnant der Reſerve, aber was für einer! In den
erſten zehn Minuten nach Aufgehen des Vorhangs weiß man ſchon,
daß er ſein Wirtſchaftsfräulein, ein ſehr hübſches Mädchen, verſührt hat,
daß er mit der Frau eines Bedienten angebandelt hat und daß er das
gleiche bei einer hübſchen jungen Tagelöhnerswitwe verſucht.
Etwas viel auf einmal! Aber es kommt noch dicker. Der junge Lehrer
Fritz Feldt in Waldberg, ein Jugendgeſpiele von Elſe Hatting, dem ſchon
erwähnten Wirtſchaftsfräulein, der ſie gern hat, ſoll ſie heiraten, nicht
nur, um ihre Schande nicht offenbar werden zu laſſen, ſondern damit
der Herr Patron auch weiter das übrige kann ſich der Leſer denken,
denn ich will hier nicht wiederholen, was auf der Bühne offen aus

eſprochen wird. Der Lehrer weiſt das Anſinnen des Patrons, HerrnHarwald, entrüſtet von ſich. Dafür und weil er dem Patron und

dem Kreisſchulinſpektor Müller ein viel zu „moderner“ Lehrer iſt, der
„das Gebet nicht achtet“, wird er nun von den beiden Herren tüchtig

ezwiebelt, der Patron verleumdet ihn, und als Freund ſteht ihm nur derPaſtor und Lokalſchulinſpektor Rabe zur Seite, an deſſen völliger Uneigen

nützigkeit man in dieſem Falle aber billig zweifelt, da er des jungen Lehrers
reizendes Schweſterchen liebt. Ein Herr Regierungsrat taucht auf,
um die Sache zu unterſuchen, glaubt aber ohne weiteres an die Unſchuld
Feldts, da ein einfacher Tagelöhner im Namen ſeiner Arbeitsgenoſſen
ein gutes Wort für ihn einlegt das Gute hat geſiegt, die Unſchuld
erhebt triumphierend ihr Haupt, der Regierungsrat ſtellt dem Kreis
ſchulinſpektor für ſeinen Mißgriff die Penſionierung in Ausſicht. Nun
könnte das Stück ruhig zu Ende ſein, aber weit gefehlt. Wir müſſen
noch ſehen, wie im vierten Akt der trunkene Gutsbeſitzer ſich der Elſe
nochmals nähern will und ſie mit ſeinen Anträgen verfolgt als ſie
ihm entflieht, ſchießt er auf ſie und will dann die Schuld auf den
Lehrer abwälzen. Aber die Gerechtigkeit ſiegt wieder er wird durch einen
Diener entlarvt und ſchließlich hören wir zu unſerer Befriedigung
noch, daß die Elſe doch nicht ganz tot iſt. Dann wird ſie am Ende
den Lehrer doch noch kriegen Man ſieht, der Herr Verfaſſer
arbeitet mit den ſtärkſten Effekten, aber dieſer Schluß iſt einfach
jämmerlich. Das Perſonal gab ſich anerkennenswerte Mühe, aus
den einzelnen Rollen des „Charakter“Schauſpiels etwas zu machen.
Speziell ſind lobend zu erwähnen Herr Olden als Rittergutsbeſitzer
Bärwald, Frl. Maria Karſten in der unglaublich verzeichneten Rolle
der Elſe, Herr Nebel als Tagelöhner Schröder, Herr Gwinner
als Kreisſchulinſpektor Müller, Herr Pape als Lehrer Feldt, und
Herr Wiegner als Geheimer Regierungsrat Dr. Henning. Ein
„Schlager“ iſt der „Herr Patron“ alſo nicht und der Verfaſſer muß
wohl darauf verzichten, ebenſoviel Ruhm zu ernten wie ſein Kollege
Otto Ernſt.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Die Abonnenten ſeien darauf aufmerkſam gemacht, daß die Abonne
mentskarten gegen Bezahlung der Rate für die zweite Hälfte
der Spielzeit ab 4. Januar des Jahres bei dem Bankhauſe
Reinhold Steckner (am Markt) in Empfang zu nehmen ſind.
Die nächſte Aufführung der „luſtigen Witwe“, die noch immer
nichts von ihrer Zugkraft eingebüßt hat, findet am Freitag, den
4. Januar ſtatt. Als beſondere Ferien- und Weihnachtefreude hat die
Direktion für die größeren Kinder am Sonnabend, den
5. Januar, nachmittags 4 Uhr, eine einmalige Aufführung
der entzückenden Märchenoper „Hänſel und Gretel“ von
Engelbert Humperdinck angeſetzt und zwar zu ermäßigten Nach
mittagspreiſen. Die Beſetzung iſt die bekannte mit den Damen
Fiebiger und Mothes in den Titelpartien. Am Sonnabend
abend wird Guſtav Freitags Meiſterluſtſpiel „Die Journaliſten“
wiederholt. Die letzte Märchenvorſtellung „Rotkäppchen“ am
Mittwoch war total ausverkauft und namentlich die Plätze im dritten
Rang und zweiten Rang ſowie Parterre ſchon ſofort nach Oeffnung
der Kaſſe vergriffen. Es empfiehlt ſich, für die nächſte Rotkäppchen
Vorſtellung, die vielfachen Wünſchen entſprechend nochmals ſür
Sonntag nachmittag 31 Uhr angeſetzt iſt, Billets rechtzeitig an der
Kaſſe voraus zu beſtellen. Jn Vorbereitung: „Die Meiſterſinger
von Nürnberg.“

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Morgen Freitag, den 4. Januar, findet die erſte Wiederholung der
äußerſt ſpannenden und hochintereſſanten Komödie „Leah Kleſchna“
von Mo Lellan, deutſch von Rudolf Lothar, ſtatt, während Sonnabend
„Unſere Käte“, Luſtſpiel in drei Aufzügen von B. Pogſon, welches
im vorigen Jahre, ſowie auch in dieſer Saiſon großen Erfolg hatte,
nochmals aufgeführt wird. Sonntag, den 6. Januar, nachmittags
4 Uhr zu kleinen Preiſen (60, 40, 20 Pfg.) „Der Hüttenbeſitzer“

Joan Manen, der ausgezeichnete ſpaniſche Geiger, der im
vergangenen Winter zum erſten Male in Deutſchland auftrat und mit
ſeiner phänomenalen Technik die ganze Muſikwelt in Erſtaunen ſetzte,
iſt der Soliſt im vierten Philharmoniſchen Konzert am 8. Januar
(Karten bei Heinrich Hothan.)

Standesamt.
Halle (Säd), Steinweg 2. Meldungen vom 2. Januar 1907.
Eheſchließungen Der Kellner Erich Jantzen, Kl. Ulrichſtr. 27

und Auguſte Babſt, Kl. Klausſtr. 160.
Geboren Dem Kunſtgärtner Paul Reiche, Wegſcheiderſtr. 1, S

Willy. Dem Schriftſetzer Wilhelm Heiſer, Wörmlitzerſtr. 11, S. Gerhard.
Dem Fenſterputzer Otto Burghardt, Glauchaerſtr. 46, S. Otto. Dem
Buchdrucker Ferdinand Weiß, Raffinerieſtr. 28a, S. Alfred. Dem
Zimmermann Hermann Lüttich, Schwetſchkeſtr. 32, S. Paul. Dem
Geſchirrführer Otto Stoye, Turmſtr. 155, S. Walter. Dem Kaufmann
Albert Meinicke, Bernhardſtr. 36, T. Jlſe. Dem Handarbeiter Paul
Nuthmann, Unterplan 8, T. Charlotte. Dem Lehrer Albin Hoppe,
Südſtr. 52, S. Heinz.

Geſtorben Die Wwe. Chriſtiane Müller geb. Moertſch, 71 J.,
Kl. Steinſtr. 3. Die Verkäuferin Emma Steinmetz, 32 J., Siechen
hausStiftung. Die Wwe. Chriſtiane Günſch geb. Ullrich, 68 J.,
Klinik. Emilie Hagedorn, 77 J., Meckelſtr. 24, Des Kupferſchmieds
Ferdinand Kallmeyer Ehefrau Wilhelmine geb. Weide, 68 J., Wörm-
litzerſtr. Des Reſtaurateurs Willy Beyer S., totgeb., Landeberger
ſtraße 60. Des Geſchirrführers Edmund Götze T. Gertrud, 2 J.,
Langeſtr. 22. Des Arbeiters Max Fiedler S., totgeb., Talamtſtr. 9.
Der Brauer Louis Jaeckſch, 56 J., Zapfenſtr. 21.

Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann Otto Schnabel und
Helene Dreſcher, Büſchdorf. Der Bahnarbeiter Albert Bartholomäus,
Halle und Emma Schmidt, Braſchwitz. Der Königl. Marfkſcheider
Ferdinand Wagner, Staßfurt und Franziska Römer, Bingen. Der
Vizefeldwebel Hermann Broy, Wittenberg und Hedwig Dullin, Kleinitz.

Halle (ARord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 2. Januar 1807.
Eheſchließungen Der Zuſchneider Johann Karlitzſch, Hildesheim

und Elſa Knobbe, Burgſtr. 14. Der Schmied Franz Rößler, Gödewitz
und Martha Richter, Gr. Brunnenſtr. 8.

Geboren Dem Bäckermeiſter Bruno Schmidt, Geiſtſtr. 55, S.
Hugo. Dem Bergmann Friedrich Walter, Ludwig- Wuchererſtr. 44, S.
Friedrich. Dem Geſchirrführer Hermann Rath, Cröllwitzerſtr. 7, S.
Otto. Dem Keſſelſchmied Richard Salzer, Schleifweg 4, T. Charlotte.
Dem Bahnarbeiter Hermann Thiele, Goetheſtr. 14, T. Elsbeth.

Geſtorben Des Magiſtratsaſſiſtenten Otto Schröder S. Johannes,
3 J., Viktor Scheffelſtr. 5. Der emeritiecte Lehrer Hermann Joſopait,
76 J., Am Kirchtor 30. Des Steinſetzers Friedrich Metz T. Jda,
1 J., Hohenzollernſtr. 38. Der Arbeiter Ernſt Chriſtall, 45 J.,
Schulberg 12.

Fremdenliſte.
Hotel Preußiſcher Hof. Herr v. Patow, Frl. v. Patow u. Bed.,

beide aus Braunlage. Ober Reg.-Rat Leiſt u. Frl. Tochter aus Lüne-
burg. Oberltn. Morgenroth aus Saarbrücken. Apotheker Gröninck aus
Falkenberg. Schauſpielerin Frl. Franzi Mitterer aus Wien. Privatiere
Frl. E. Herrmann aus Berlin. Frau Füßhuth u. Kind aus Hettſtedt.
Stud. chem. E. Kortüm aus Gießen. Jng.: Schmöhl u. Gem. aus
Senftenberg, H. Altpaker aus Gleiwitz, P. Grammel aus Lohland a. d.
Spree. Oberlehrer P. Graeger aus Friedeberg (Neumark). Paſtor emerit.
W. Rüger aus Dresden. Stadtrat H. Schönſtadt aus Harzgerode.
Kaufleute L. Speier aus Oſchersleben, Heinemann aus Kaſſel, H. Jsler
aus Berlin, O. Stöckel aus Burkhardtsdorf, F. Thiele aus Weimar,
M. Scheerſchmidt aus Dresden.

;„;,F ;,„;Z; J J „àp d dVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gedensleben
für Vrovinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lorales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perfönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. G. zu adreſſieren, Für unverlangt eingehende Manuſtripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welqhe
eventuell zurückgeſandt werden ſolen, muß das Vorto beigefügt ſein.
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Friedrion Wilhelm
Preussische Lebens u. Garantie-Versicherungs-Aktien-Gesellschaft

BERLINM W. 64, Behrenstr. 59/61
Errichtet 1866.,

Neue Anträge in 1905: über 93x Millionen Mark.

Lebensversicherung
ohne ärztliche Untersuchung

zu annähernd gleichem, vielfach je nach Alter und
Versicherungsdauer sogar niedrigerem Preise als dem,
der von leistungsfähbigen Gesellschaften für die bisher übliche
Versicherung mit ärztlicher Untersuchung verlangt wird.

Stei gende Dividende
(ührliche Steigerung je nach der Prämienzahlungsdauer

3 bis 6 eventuell
bis über 100 der Jahresprämie,

Pie Verſicherung s r u u
echt r.
reinerler Reisen u Aue uPeschrcen rung. Ariegsversgicheruu

on Eptraprämie, auch Für Herugfssoldaten

S S So SMan verskume nicht, nähere Auskunft zu verlangen.

Bureau: Halle, Meckolstr. 1.

er ges,.
[6406

t r

Leipzigerstrasse 3

e e

7 9 Leipziger Tonkünstler-
Orchester.,

bietet s0lten günstige Gelegenheltskäufe,
R Besiechtigung erbeten.

Dir Kapellmeiſter
Günther Coblenz).

Freitag, den 4. Januar,
nachm. von 3 Uhr an

im Saale des

C 7
egrün det 4

pfohlen wird, ferner

Haupt Kontor u. Lager:
Landsbergerſtr, 7. Fernſprecher 238.

Ferner in Halle a. S. bei:

Dieſes altberühmte Bier, welches infolge ſeines großen Malz und WürzeExtraktes
und geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden
Müttern und Rekonvaleszenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten em-

DF Blume des Elſtertales,
ebenfalls als Geſundheitsbier empfohlen, reines kräftiges Gebräu von vorzüglicher Güte
und angenehmem Geſchmack, beſtes, billigſtes Hausgetränk, iſt zu haben in 4342

Halle a. S. v den General- Vertreter D. Lehmer-
Bölbergaſſe 2. Fernſprecher 1267.

J. Brandt, Gr. Wallſtraße 2, E. Hänke, Gr. Wallſtraße 9,
C. Heinemann, Fritz Reuterſtr. 1, E. Moritz, Brüderſtraße 6, W. Köppner, Alter Markt 8, H. Niesner,
Gr. Steinſtraße 27/28, Rob. Erbe, Dorotheenſtr. 13, J. Hörig. Rud.-Haymſtr. 8, A. Bust, Pfälzer
traße 6, Ww. Peter, Krondorferſtr. 2, E. Walker, Anhalterſtraße 6, F. Wagner, Landsbergerſtr. 59,
rau M. Weise, Freiimfelderſtr., F. W. Rothnick, Bernburgerſtr. 5, A. Thieme, Landsbergerſtr. 67.

Jn Cönnern bei H. Ziegier, Kolonialwarenhdlg.; in Lauchſtädt bei Carl Albers. Bierhdlg. in
Schafſtedt (Bez. Halle) bei Edm. Hufziger, Kolonialwarenhdlg.; in Zörbig bei W. Otto, Bierhdlg.

R Man verlange ausdrücklich nur das echte W

„Zoologiſchen Gartens“

l. Gesellschafts-
Konzert

unter Mitwirkung der Opern
ſängerin

Prl. Elga Walddorf
vom

Kgl. Hoftheater in Stuttgart.
Eintrittspreis Mk. 1, im Vor

verkauf (Hofmuſikalienhandlg.
Hothan u. Koch) Mk. 0.75 inkl.
Programm u. Liedertext. Für
Aktionäre und Abonnenten des
Zoolog. Gartens, ſowie für
grhader von Vorzugskarten

rogramm obligatoriſch, Preis

Mk. 0.20. [229J 7
Ich halte meine

Sprechstunden
von jetzt an in meiner Privat-
Heilanstalt Grünstrasse 7/8
(Telephon 583) ab und zwar

vorm. 10--12 Vhr,
nachm. 3--4 Uhr.

Frauenarzt F. ADejve,

Privatwohnung auch ferner:
Albrechtstr. 35, I. (Telephon 1I105).

32
ſonderkeivezurieh:

zahnarzt

II. Kontor:

0

DF „Köstritzer Schwarzbier“.
Waltsgott

Ecke Grosse Steinstrasse

c

OITO THIELE
Verlag der Halleschen Zeitung

Buch- und Kunstdruckerei
Gross- Buchbinderei e Stereotypie

HAILE a. d. Saale
Leipzigerstr. 87, Hinterhaus

(Fingang Passage).

4

Kataloge. s Preislisten.
Rechnungen. s Zirkulare.
Briefbogen. s Kuvoerts.

Formulare für landwirtschaftl. Betriebe.

S

Mit Berechnungen stehe gern zu Diensten.

V

Veriterhble

10VEURIT3ERNRDINE

de Iermitage Saint-Sauveur
Generoivertreter: Alfred TürkK, Halle a. S.

Wird garantiert durch dieCanolin-
J ejfe mit dem

pfeüring. P
Rein, mild., neutral Prels 25 Pfg.

Eine Fetteeife ersten Ranges.
Lanoſinfabrik Martinikenfelde.

Oh arlettenburg, Salzufer 16

188] man auf die Marke Pfellring.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S.

Auoh bel r aohte Cap W

Sprechstunden 9-12, 3-6,
Sonntags [0 2.

Telephon 3260.
Haben Sie ſchon Pfund 3

und 2,

Z. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Kaisersäle.
Dienstag, den S. Januar, abends s Uhr:

4. Philharmonisches Konzert
des Winderstein Orchesters aus Leiprig.

Solist: Joan Mann (Violine).
Programm: Brahms, Symphonie Nr. 1 C-moll. Nozart,

Violinkonzert D- dur. Lully Nottl, Ballett -Suite f. Oreh.
Beethoven, Violinromanze G-dur. Paganini, II Palpiti f. Viol.

mit Klavier. [228Konzertflügel „Blüthner“ aus dem Magazin von B. Döll
Karten zu M. 3.10, 2.10, 1.55 u. 1.05 in der Hofmusikalien-

handlung Heinrich Hothan, Gr. Steinstr. 14. PFernspr. 2335.

O
4
2
2

Ludwig Wuchererstr. 1,

59

Kriegerverein „Germania“ von Halle und UÜmgegend.
Generalversammlung am Sonnabend, den 5. Januar,

abends S Uhr im Vereinslokale Gaſthof „Zum Bär“. Tages-
ordnung: Vorſtandswahl. Rechnungslegung u. v. a. Es wird
um vollzähliges Erſcheinen gebeten. Der Vorstand.
Populär- wissenschaftliche Vortragsreihen

des

Polksbildungsvereins in Halle (Saale).
IXI. Vortragsreihe: „Heimatkunde von Halle“,

ehalten von Herrn Univerſitäts- Profeſſor Dr. W. UIe am 7.ducht 5.), 17. (nicht 19.), 26. Januar und 2. Februar, abends
8uhr im großen Hörſaal (Nr. 18) des Seminargebäudes der Univerſität.

hemen: „Der Boden unſerer Heimat“, „Klima, Pflanzen
und Tiere in Halles Umgebung“, „Die Grundlagen der wirtſchaft
lichen Verhältniſſe Halles „Die Entwickelung unſerer Stadt“.

Honorar: a) für Mitglieder des Volksbildungsvereins 1,20 Mk
p) für Nichtmitglieder 1,60 Mk., o) für Familien (3 Perſonen) 3 Mk.

Der Vorverkauf von Eintrittskarten findet ſtatt in den
Zigarrenhandlungen der Herren Steinbreoher lasper, Markt 1 und

arrenſtraße 1, Heise, Bernburgerſtraße 16, Vietzke, Geiſtſtraße 48,
Woiweber, Steinweg 38, in Petermanns Buchhandiurg, Olearius-ſtraße 11 und beim Raſtellan des Seminargebäudes, Herrn kittelmann.

Eintrittskarten zu 50 Pfg. ſind nur ſo lange an der Abendkaſſe
zu haben, als verfügbare Sitzplätze noch vorhanden ſind.

Der Wohlgeſchmack der Puddings, Milchſpeiſen, Kakaos,
Flammeris, Schlagſahne, Cremes, Kuchen, eingemachten

Früchte wird erhöht durch [194

Dr. OetKoerv“s
Vanillin Zuexer.

Dr. Oetker's Backpulver iſt das beſte!

Popo rvornehmsteKussische
Man gende auf die dehntzwarke K O.“ 28

Mit 2 Beilagen.



Freitag

Die Wahlliſten liegen aus,
und zwar im Bureau für Wahlangelegenheiten,
Große Märkerſtraße 22, nur bis zum 4. Januar.
Verſäume niemand nachzuſehen, ob ſein Name
eingetragen iſt. Von der Eintragung hängt das
Wahlrecht ab! Einſprüche gegen die Wählerliſte
ſind innerhalb acht Tagen nach Beginn der Aus
legung, alſo bis Freitag, den 4. Januar, geltend
zu machen.

J c——
Gedenktage,
4. Januar.

Der Sprachforſcher Jakob Grimm geboren.
Der Philoſoph Moſes Mendelsſohn geſtorben
Der Miniſter Freiherr von Stein fällt wegen ſeines Frei
mutes in Ungnade und erhält den Abſchied.
Der Erfinder der Stenographie, Franz Gabelsberger, ge
ſtorben,

Tagesſpruch: Zeit bringt Licht
Zeit bringt Ruh',
Zeit macht ſchlicht
Zeit deckt zu.

M. Mindermann.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 3. Januar.

Der Monat Januar.
Der erſte Monat des Jahres, der bei uns in Halle ſo milde und ſanſt

eingezogen iſt, ſcheint von jeher als ein grimmiger Herr gegolten zu
haben, denn in gar manchen Volksſprüchen und Liedern ſahrender Ge
ſellen gedenkt man ſeiner Schnee- und Eisherrſchaft. Daher iſt er auch
im alten deutſchen Kalender als der eigentliche Wintermonat, der Hart
mond, aufgeführt. Seinen Namen hat er von dem altitaliſchen Gotte
Janus, dem man zwei Geſichter zuſchrieb, zur Rückſchau in die Ver-
gangenheit und zum Ausblick in die Zukunft. Den Landwirt freut es,
wenn im Januar der Schnee in ſchweren Schwaden die Fluren bedeckt
und eiſige Kälte die Waſſeradern erſtarren läßt. Tauwetter iſt
ihm in dieſen Tagen verhaßt eine alte Bauernregel ſagt: „Jſt
der Januar naß, bleibt leer das Faß!“ Nur ein Jänner, der
vor Kälte knackt, ſagt der Volsmund, verſpricht eine gute Ernte.
Haſen und Rehe freilich haben an einem ſolchen Januar wenig
Freude, der Schnee verdeckt das wenige Grün der Winterszeit
vollends und ſie müſſen froh ſein, wenn ſie an bitterer Baumrinde
knabbern können. Auch dem Menſchen macht die Kälte ſich unangenehm
bemerkbar. Nicht alle leben ja in Alasta oder den ſibiriſchen Gefilden,
vo 40 Grad Kälte faſt als behagliche Temperatur gelten. Nicht jeder
kann ſeinen Magen mit Tran und Fett füllen und ſo einen erhöhten
Stoffwechſel und damit mehr Wärme veranlaſſen. Uns machen
ſchon wenige Kältegrade fröſteln und der warme Ofen iſt im Winter
anſer liebſter Freund. Freilich, wenn wir auf ſtählernen Schlittſchuhen
über die glatte Eisfläche hineilen, dann kann uns auch die Kälte nichts
anhaben, dann pulſiert das Blut raſcher in den Adern und wir atmen
die friſche Winterluft gern mit vollen Zügen. Und nun gar, wenn
Frau Sonne ſchüchtern am Horizonte auftaucht und die weiten Schnee-
flächen in brillantenem Lichte ſchimmern läßt, dann lachen wir des
Froſtes und freuen uns der Schönheit des Januars. Gegenwärtig
iſt das Wetter allerdings nicht derart, wie es dem Bilde, das wir uns
vom Januar ſonſt machen, entſpricht.

Zur Reichstagswahl. Die Wählerliſten liegen nur
noch bis 4. Januar zur Einſicht aus. Einſprachen können
nur noch bis zu dieſem letzten Termin bei der Behörde, welche die
Auslegung bekannt gemacht hat, angebracht werden. Verſäume
niemand, die Liſten einzuſehen, die Verſäumnis könnte ſich ſchwer
rächen. Wer ſeinen Namen in der Liſte nicht findet, muß ſofort, am
beſten ſchriftlich, Einſpruch erheben und ſeine Aufnahme unter genauer

Angabe von Namen und Wohnung beantragen. Nur dann iſt er
ſicher, daß er am 25. Januar ſein Wahlrecht ausüben kann. Das
Wahlrecht muß in dem Wahlbezirk ausgeübt werden, in dem der Wähler
zurzeit der Wahl ſeinen Wohnſitz hat. Wechſelt ein Wähler nach
Aufſtellung der Wählerliſten den Wohnort, ſo bleibt
er in dem Ort, in deſſen Wahlbezirk er eingetragen iſt, bis zur eventuellen

Stichwahl wahlberechtigt.

Zur Reichstagswahl. Die Mitglieder des national
liberalen Vereins werden zu einer nicht öffentlichen Sitzung
auf Freitag, den 4. Januar, abends 8 Uhr in das Vereinszimmer
des Evangel. Vereinshauſes (Hotel Kronprinz) eingeladen. Die Tages
ordnung lautet: Die Reichstagswahl. Feſtſtellung des Wahl
aufrufs. Mitteilungen des Abgeordneten Dr. Keil über die Ab-
änderungen des Einkommenſteuergeſetzes. Gäſte, die auf dem Boden

der Partei ſtehen, ſind willkommen. d

Entetgnungsrecht. Jn der neueſten Nummer des „Reichs
anzeiger“ iſt folgende Allerhöchſte Kabinettsorder enthalten

Auf den Bericht vom 26. November d. Js., deſſen Anlage zurück
folgt, will Jch der Stadt Halle a. S. auf Grund des Geſetzes
vom 11. Juni 1874 (Geſetzſamml. S. 221) das Recht verleihen,
zur Anbringung der der elektriſchen Straßenbeleuchtung dienenden
Vorrichtungen an den Straßenſeiten der Häuſer das erforderliche
Grundeigentum im Wege der Enteignung zu erwerben oder,
ſoweit dies ausreichend iſt, mit einer dauernden Beſchränkung zu
detaßhlan, den 4. Dezember 1906

au, den 4. Dezembertes Wilhelm R.von BethmannHollweg. Breitenbach.
An die Miniſter des Jnnern und der öffentlichen Arbeiten.

Kirchliche Nachrichten aus dem Pfarramt HalleGiebichen
ſtein aus dem Jahre 1906. 1. St. BartholomäusGemeinde:
Getauft 526, konfirmiert 353, kommuniziert 2256 Perſonen, getraut
92 Paare, kirchlich beerdigt 163 Perſonen. 2. St. Petrus Gemeinde
Getauft 91, konfirmiert 78, kommuniziert 577 Perſonen, getraut
32 Paare, kirchlich beerdigt 187 Perſonen.

Scharfſchießen. Jn der kommenden Woche, von Montag an,
hält das Füſ.Regt. Nr. 36 ein Scharfſchießen in dem Gelände berTeicha ab. Die Echeibenſtände ſind bereits errichtet und zwar in der

Nähe des Königl. Forſtes, der „Abatiſſina“. Die Bedienungsmann
ſchaften werden in den nahen Ortſchaften einquartiert. Die Schieß-
abteilungen rücken alltäglich von hier nach dorthin ab und kehren abends
wieder zurück.

1. Beilage zu Nr. 5 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Der Empfang der Halloren Deputation
beim Kaiſer hat alter Tradition gemäß am Neujahrstage ſtattgefunden,
und zwar bei der abends 7 Uhr im Stadtſchloſſe ſtatigehabten
Familientafel. Ueber den Empfang berichtet die „Berliner Börſen
zeitung“ wie folgt Sprecher der Halloren Deputation war Franz
Moritz, dem ſchon dreimal die Ehre zuteil geworden, dem Herrſcher
paare die Glückwünſche der Halloren zu überbringen. Er trug auf dem
blauen, pelzbeſetzten Rocke die Hallorenmedaille, das Allgemeine Ehrenzeichen
in Gold, das der Brüderſchaft für ihr patriotiſches Verhalten in ſchwerer Not
im Jahre 1814 verliehen worden iſt. Beide Begleiter trugen je einen
Teller mit vier Würſten und einen Teller mit Eiern. Die Deputation
hatte von letzteren ein Schock mit ins Schloß gebracht auf den koſtbaren
breitrandigen Tellern, die ihr hier für die Gaben zur Verfügung geſtellt
wurden, konnten aber nur 36 Eier aufgebaut werden. Die Deputation
trat zunächſt zum Platzſdes Kaiſers. Hier ſprach Franz Moritz mit
lauter und vernehmlicher Stimme ein Gedicht. Der Kaiſer hörte auf
merkſam dem Sprecher zu und erkundigte ſich dann leutſelig
nach dem Namen und den Familienverhältniſſen des Sprechers,
deſſen treuherzige Antworten ihn ſicherlich angenehm berührten.
Mit der Hand wies der Kaiſer über die Tafel weg
dahin, wo Prinz Auguſt Wilhelm und ſeine jugendliche Braut
Platz genommen hatten und machte die Deputation mit den Worten

„Da ſitzt das neue Brautpaar“ auf beide aufmerkſam. Er
fragte ſodann den Sprecher, ob die Halloren, die bekanntlich als tüchtige
Schwimmer und erfahrene Schwimmlehrer bekannt ſind, noch mit alt

Eifer dem Schwimmſport obliegen, und äußerte ſich ſehr
efriedigt, als Moritz dies pflichteifrig bejahte. Der Kaiſer erinnerte

endlich noch an einen Vorgang, der ſich vor drei Jahren bei Gelegen
heit des Kaiſermanövers in Halle abgeſpielt hatte. Beim Empfang
des Kaiſers waren auch zwei „Hallorenbrautpaare“ zugegen geweſen.
Der Kaiſer, dem die ſchmucken Leutchen beſonders aufgefallen
waren erkundigte ſich nunmehr nach dem weiteren Geſchick
dieſer beiden Paare. Von dem einen konnte Moritz melden, daß es
inzwiſchen in den Stand der Ehe eingetreten und auch bereits Nach
wuchs erhalten, bezüglich des zweiten Paares wollte er ſich zuerſt aber
nur recht zögernd äußern. Der Kaiſer, dem die Verlegenheit des
Sprechers auffiel, warf beluſtigt die Bemerkung dazwiſchen „Die
waren wohl nur für den einen Tag als Brautleute
zuſammengetan“, und ſichtlich erleichtert platzte der biedere
Hallore heraus: „Nu freilich, Majeſtät, wir hatten doch
gerade nur ein richtiges Brautpaar.“ Inzwiſchen hatten
die beiden Begleiter dem Kaiſer die Geſchenke der Brüderſchaft, je einen
Teller mit vier Würſten und einen Teller mit Eiern, überreicht. Dann
trat man an den Platz der Kaiſerin, um ihr die gleichen Gaben darzu
bringen und das Glückwunſchgedicht zu überreichen. Freudig ſchlug die
Kaiſerin in die Hand ein, die der Sprecher ihr darreichte. Sowohl der Kaiſer
wie auch ſeine erlauchte Gemahlin ſuchten ſich je eine der Würſte aus,
eine dritte Wurſt wurde in Scheiben geſchnitten und von der Diener
ſchaft herumgereicht. Beſondere Gaben erhielten die übrigen Fürſtlich-
keiten von den Halloren nicht, doch trat die Deputation zur
Gratulation an jeden einzelnen heran und legte einen Abdruck des
Glückwunſchgedichtes auf den Platz. Dem Kr onprinzen war die
Medaille auf der Bruſt des Sprechers beſonders aufgefallen, und da er
ſie für die Chinamedaille gehalten hatte, frug er Moritz, wie er
zu dieſer Chinamedaille gekommen ſei. Die Aufklärungen, die ihm
Moritz über die Medaille und ihre Geſchichte geben konnte,
riefen das lebhafteſte Jntereſſe des Kronprinzen hervor, der
auf Befragen noch erfuhr daß dieſes Allgemeine Ehrenzeichen
für gewöhnlich der regierende Vorſtand der Brüderſchaft bei
deren Feſten und ſonſtigen feierlichen Anläſſen zu tragen pflegt.
Die Prinzeſſin Friedrich Leopold frug den Sprecher ſofort,
ſowie er auf ſie zutrat, ob die Deputation morgen nach Glienicke
kommen werde. „Kommen werden wir ſicher“, antwortete Moritz treu
herzig, „aber erſt am dritten, morgen haben wir noch keine Zeit.“
Die Prinzeſſin lachte angelegentlichſt über dieſe offenherzige Antwort.
Nachdem allen Fürſtlichkeiten die Glückwünſche dargeboten waren, trat
die Deputation wieder an den Kaiſer heran, um ſich für die Ehre des
Empfanges ehrfurchtsvollſt zu bedanken. Bei dieſer Gelegenheit iſt es
üblich, daß der Kaiſer die Deputation für den nächſten Tag zur
Privataudienz zu befehlen pflegt. Da der Kaiſer, der in ſehr
lebhafter Unterhaltung geweſen war, dies diesmal zu unterlaſſen ſchien,
half Moritz mit der Frage nach, ob Majeſtät nicht der
Deputation die Ehre eines nochmaligen Empfanges erweiſen werde.
„Gewiß“, antwortete der Kaiſer. Damit war aber Moritz noch
nicht zufrieden; nach einigem Zögern wagte er die weitere Frage,
ob Majeſtät bereits eine beſtimmte Zeit feſtgeſetzt habe. Einen
kurzen Augenblick dachte der Kaiſer nach, dann ſagte er leut-
ſelig: „Jch ſag's Euch noch“ und verabſchiedete ſich hierauf
herzlich von der Deputation, die ſpäter der Galavorſtellung im
Königlichen Schauſpielhauſe beiwohnen durfte. Es waren ihr Plätze
im 2. Rang angewieſen worden, wo ſie in ihren blauen und
roten Röcken allgemein auffiel. Während einer Pauſe konnte ſie hier
die Mitteilung entgegennehmen, daß der Kaiſer ſich über die Deputation
und ihre Gaben in ſehr anerkennender Weiſe ausgeſprochen habe. Der
geſtrige und die folgenden Tage werden nun dem Beſuche der einzelnen
Fürſtlichkeiten gewidmet ſein, die dabei aus den Händen der Halloren
perſönlich deren Gaben entgegennehmen. Geſtern gegen Mittag begab
ſich die Deputation zunächſt in das „Hotel Briſtol“ zum König
von Württemberg, dann ging es in das Schloß. Hier wurden
der Kaiſerin und der kleinen Prinzeſſin die Gaben überreicht, die der Ver
fertiger aller aus Halle mitgebrachten Würſte, der Hoffleiſchermeiſter Ernſt
Halke, der Deputation mitgegeben hatte. Die Kaiſerin erhielt von Meiſter
Halke eine große Schlackwurſt und eine in Standiol gehüllte Gänſeleber
wurſt, die Prinzeſſin eine kleine Schlackwurſt. Vom Schloß ging es
nach dem Tempelhofer Ufer zum Fürſten Wilhelm von
Hohenzollern, hierauf nach Schloß Bellevue, wo Prinz Eitel
Friedrich reſidiert, dann zum Prinzen Karl von Hohen-
zollern und endlich zum Oberbürgermeiſter Kirſchner nach Moabit.
Es iſt in dieſem Jahre das erſte Mal, daß auch der Berliner Ober
bürgermeiſter von den Halloren Gaben erhält. Der Beſuch bei
Kirſchner erfolgte auf ausdrücklichen Wunſchdes Erſten Fargermeiſters Dr. Rive in Halle, der
Kirſchners Schwiegerſohn iſt. Heute hat ſich die Deputation nach Pots
dam bezw. Glienicke begeben.

Gewerkbverein der Heimarbeiterinnen. Die Monatsverſammlung
findet diesmal ausnahmsweiſe am Freitag, den 4. Januar, abends
8 Uhr in dem Hauſe Albrechtſtraße 27 ſtatt. Es ſoll die Vorſtands-
umwahl vorgenommen werden.

Das Lehrlingsheim des kaufmänniſchen Vereins, e. V.,
beging am Sonntag ſeine Weihnachts und Neujahrsfeier. Reicher
und wohlverdienter Beifall der zahlreich erſchienenen Gäſte lohnte ohne
Ausnahme alle Darbietungen der jungen Leute. Letztere erhielten wie
alljährlich auch wieder ein kleines Weihnachtsgeſchenk.

Deutſcher Gruben- und Fabrikbeamten-Verband. Am
6. Januar findet die Generalverſammlung im Reſtaurant „Zum
Elefanten“, Angerweg Nr. 7 ſtatt. Wegen Wichtigkeit der Tages
ordnung iſt das Erſcheinen ſämtlicher Mitglieder erforderlich. An die
Verſammlung ſchließt ſich eine kleine Familienfeier mit Damen.

Der Verein ehem. 36er hält am Sonnabend, den 5. d. Mts.,
abends Uhr in Bauers Brauerei Ausſchank Hauptver
ſammlung mit folgender Tagesordnung ab: 1. Aufnahme neuer
Mitglieder, 2. Mitteilung über gewährte Weihnachtsunterſtützungen,
3. Exſtattung des Jahresberichts, 4. Rechnungslegung, 5. Ergänzung
der Satzungen, 6. Vorſtandswahl, 7. Beſprechung über den Zuſammen
ſchluß aller Vereine ehem. 36er, 8. Beſprechung der Feier des
25. Stiftungsfeſtes, 9. Sonſtiges. Mit Rückſicht auf die Reich
haltigkeit der Tagesordnung iſt zahlreiches und pünktliches Erſcheinen
der Mitglieder erwünſcht.

„Der Turm zu Babel in Halle“, ſo lautet das Thema, über
welches Herr Paſtor Hobbing am Sonntag, den 6. Januar, abends

4. Januar 1907.

8 Uhr im großen Saale des Stadtmiſſionshauſes, Weidenplan 4,
einen öffentlichen Vortrag hält.

Das Neujahrsblatt der Gemeinde zu U. L. Frauen für das
Jahr 1907 iſt erſchienen und enthält in gewohnter Ueberſichtlichkeit
und Genauigkeit alles für die Gemeindeglieder Wiſſenswerte, was ſich
auf Gottesdienſt und ſonſtige Seelſorge in der Gemeinde bezieht. Auch
die Perſonalverhältniſſe ſind vollſtändig angegeben.

Ein Winterfeſt im Heideverein. Da das Waldfeſt des Heide
vereins im letzten Sommer ſo großen Beifall gefunden und ſich als
vorzügliches Mittel zur Werbung neuer Mitglieder erwieſen hat, wurde
in letzter Vereinsſitzung beſchloſſen, jedes Jahr auch ein Winterfeſt zu
veranſtalten. Die Säle der Vergnügungslokale in und an der Heide
ſind bei der großen Mitgliederzahl (über 700) für eine ſolche Ver
anſtaltung zu klein. Das Winterfeſt wird deshalb in Halle ſtattfinden,
und zwar ſchon gegen Ende dieſes Monats. Das das Intereſſe für
dieſes Feſt im Kreiſe der Mitglieder bereits jetzt ſehr rege iſt, ſo werden
nur Mitglieder und in beſchränkter Zahl durch Mitglieder
geladene Gäſte Zutritt haben. Koſten ſollen den Teilnehmern nicht ent
ſtehen, auch finden keinerlei Sammlungen für die gemeinnützigen Zwecke
des Vereins während des Feſtes ſtatt. Das ganze Arrangement hat
das Vorſtandsmitglied, der bewährte Vergnügungsvorſteher des Heide
vereins, Kaufmann Max Körtge, in liebenswürdiger Weiſe über
nommen. Näheres wird in Kürze bekannt gegeben.

Apollotheater. Sonnabend, den 5. Januar findet nachmittags
4 Uhr große Schüler- Vorſtellung zu ermäßigten Preiſen ſtatt. Jn
derſelben gelangt außer einem eigens zuſammengeſtellten Programm die
großartige Ausſtattungspantomime „Am Nordpol“, dargeſtellt von
30 lebenden Eisbären, zur Aufführung. Jm übrigen verweiſen wir
auf das heutige Jnſerat des Apollotheaters.

Wiederholung der Weihnachtsmuſik in der Pauluskirche.
Der Pauluskirchenchor (Leitung: Herr Organiſt Boyde) veranſtaltet
nächſten Sonntag, abends 8 Uhr eine Wiederholung ſeiner Weihnachts
muſik. Soliſten: Fräulein M. von Mittelſtaedt (Sopran), Herr
G. S (Orgel) und Herr cand, phil. Jahn (Violine), Eintritt
10 Pfg.

Leipziger Tonkünſtler-Orcheſter. Nach längerer Pauſe findet
morgen, Freitag, nachmittags im Saale des Zoologiſchen Gartens das
erſte Geſellſchafts Konzert ſtatt. Als Soliſtin iſt die den regelmäßigen
Beſuchern bereits bekannte Opernſängerin Frl. Elga Walddorf vom
Königl. Hoftheater in Stuttgart gewonnen. Die Künſtlerin wird die
anſpruchsvolle Arie der Leonore aus „Fidelio“: „Abſcheulicher! wo
willſt du hin zum Vortrag bringen, außerdem noch drei Lieder:
„Winterlied“ von Koß, „O, laßt mich träumen“ von Sullivan und
„An Roſe“ von Curſchmann. Aus dem orcheſtralen Teile des Konzerts
wollen wir folgende Kompoſitionen erwähnen die „Tell“-Ouverture,
große Phantaſie aus „Ein Sommernachtstraum“ von Mendelsſohn und
ein neues Werk von Georg Kramm: „Feſt bei Herodes, Salome tanzt“.
Als Jnſtrumental-Soliſten treten auf die Herren Konzertmeiſter
Weismann mit Vieuxtemps „Ballade und Polonaiſe für Violine“
und Herr Paul Moth mit dem Konzert Ermoll für Violoncello von
Lindner.

Reigenſpiele. Auf die am 4. Januar in den „Thaliaſälen“
ſtattfindenden Reigenſpiele machen wir noch einmal ganz beſonders
aufmerkſam. Billetts in der Muſikalienhandlung von H. Hothan.

Experimental-Vortrag. Herr Dr. phil. B. Schapire aus
Berlin, Dozent an der Leſſing-Hochſchule, wird am 15. Januar in
den „Kaiſerſälen“ ſeinen in Berlin, Breslau, Frankfurt a. M., Magde-
burg, München, Stuttgart, Hamburg uſw. mit großem Erfolge gehaltenen
Experimental- Vortrag mit Licht-Projektionen
halten, und zwar bilden: „1. Flüſſige Luft. 2. Radium.
3. Drahtloſe Telegraphie mit neuen Experimenten.
4. Singende und ſprechende Bogenlampe. 5. Tesla-
Ströme, Teslas Licht der Zukunft“ das Programm
des zweifellos hoch intereſſanten Abends. Billettbeſtellungen in der
Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater
(I. Halleſches Konſervatorium), Poſtſtraße 21. Mit
3. Januar hat der Unterricht in allen Fächern wieder begonnen
Anmeldungen auch für den mit 1. Februar beginnenden dritten fünf
monatlichen Kurſus in der Klavier Meiſterklaſſe unter Leitung des
bedeutenden Klaviervirtuoſen Telemaque Lambrino werden täglich in
den Sprechſtunden entgegengenommen. Es iſt abermals von einer
erfreulichen Stiftung zu berichten. Herr Bankier Ernſt Haaßengier
ſtellte zu Weihnachten mit dem Bemerken, daß er den künſtleriſchen Be
ſtrebungen und Erfolgen des Jnſtituts Intereſſe entgegenbringen möchte,
die Geldmittel zu einem Preiſe zur Verfügung, der für weitere Jahre
beſtehen und nach dem Ermeſſen des Direktors, auch geteilt an mehrere
Schüler, ausgegeben werden ſoll. Der demnächſt erſcheinende Jahres
bericht über die beiden letzten Schuljahre wird eingehend über alle
Vorkommniſſe berichten.
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Abbrüch. Mit dem Abbruch des alten, aus dem 16. Jahr
hundert ſtammenden Hauſes in der Rathausſtraße, in dem ſich die
„Gaſtwirtſchaft zur Glocke“ befand, wird nunmehr begonnen. Es wird
ein Neubau an ſeiner Statt erſtehen, der der dortigen Gegend ſicher
zur Zierde gereichen wird.

Brandausbruch. Geſtern nach 5 Uhr nachmittags wurde die
Feuerwehr nach dem Grundſtück Ludwig Wuchererſtraße 73 gerufen,
wo durch Exploſion einer Petroleumlampe ein Brand entſtanden war.
Vor dem Eintreffen der Feuerwehr wurde der Brand jedoch von Haus
bewohnern gelöſcht, ſo daß dieſe nicht in Tätigkeit zu treten brauchte.

Von der Straße. Geſtern nachmittag gegen 2 Uhr ging ein
Pferd des Halleſchen Reitervereins mit einem unbeladenen Geſchäfts
wagen in der Königſtraße durch und prallte gegenüber der Waiſenhaus-
Apotheke an eine Bordſchwelle, wodurch eine hölzerne Einfriedigung
auf ca. drei Meter umgeſtoßen wurde.

Vorſicht beim Verbrennen von Weihnachtsbäumen! Die
Nadelbäume ſind bekanntlich ſehr reich an Harz; dieſer enthält
Kohlenwaſſerſtoff, der in Verbindung mit heißer Luſt ſtarke Gaſe ent
wickelt. Die Gaſe vermögen leicht die Oefen und Maſchinen zu
ſprengen, was ſchon öfter vorgekommen iſt, ohne daß man ſich eine
Erklärung hierfür geben konnte. Man kann ſich von der Kraft dieſer
Gaſe ſelbſt leicht überzeugen, wenn man einen Tannenzweig über ein
brennendes Licht hält. Das Licht wird unter dem Drucke der Aus
ſtrömung erlöſchen. Alſo iſt es ratſam, ſtets nur kleine Teile des
Baumes auf einmal zu verbrennen und niemals größere Partien.

h u
Bewegung der Bevölkerung im Monat Dezember 1906. Bei

dem hieſigen Einwohnermeldeamte wurden im Dezember 1906 folgende
Eintragungen gemacht (die eingeklammerten Zahlen beziehen ſich auf
den gleichen Monat im Jahre 1905) Neu zugezogen 955 (901]
männliche und 709 (721) weibliche Perſonen. Abgezogen 859 (883)
männliche und 662 (734) weibliche Perſonen. Von den Zugezogenen
waren Familienhäupter 127 (91) männliche und 26 (35) weibliche,
Dienſtboten 38 (27) männliche unb 197 (207) weibliche, Arbeiter 125
(103) männliche und 27 (25) weibliche, Gewerbegehilfen 544 (585),
ſelbſtändige Handel- und Gewerbetreibende 42 (55), Lehrer, Militärs,
Gelehrte, Beamte 92 (94), Rentiers, Haus und Gutsbeſitzer 8
(21), in Berufsvorbereitung 81 (75), ohne Berufsangabe inkl. Kranke
173 (204); Summa 1327 (1356). Von den Abgezogenen waren
Familienhäupter 73 (87) männliche und 25 (24) weibliche, Dienſt-
boten 29 (17) männliche und 177 (192) weibliche, Arbeiter 128 (103)
männliche und 38 (53) weibliche, Gewerbegehilfen 500 (576), ſelbſtändige
Handel und Gewerbetreibende 29 (41), Lehrer, Militärs, Gelehrte,
Beamte 63 (52), Rentiers, Haus und Gutsbeſitzer 5 (13), in
Berufsvorbereitung 108 (106), ohne Berufsangabe inkl. Kranke 258
(228); Summa 1330 (1381). Die Zahl der Anmeldungen von Perſonen
reſp. Familien, welche innerhalb Halle ihre Wohnung gewechſelt haben,



betrug 1436 (1539), die, welche von auswärts nach
1327 (1356), die Abmeldungen bei Umzügen innerhalb Halles 1440
(1579), bei Umzügen von Halle nach auswärts 1330 (1381). Die Zahl
der dem Einwohnermeldeamte zur Ermittelung übergebenen unbeſtell
e iſt dungen betrug 3115 (2572), wovon unermittelt blieben

3 (541).

Sitzungsperiode des Schwurgerichts
Halle a. S.

Jn der am 7. Januar 1907 beginnenden Sitzungsperiode des
e gericht in Halle a. S. kommen folgende Sachen zur Ver

andlung
1. am 7. Januar 1907, vormittags 9 Uhr gegen die unverehelichte

Arbeiterin Lina Ulrich in Ammendorf wegen Kindes
mordes;
am 8. Januar 1907, vormittags 9 Uhr gegen den Magiſtrats
kanzliſten Ernſt Dzieyk, g in Tegel, wegen Unter
ſchlagung im Amte und Urkundenfälſchung.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 3. Januar.

Wetterbericht vom 3. Januar, morgens 5 Uhr.
Die tiefe Depreſſion, welche geſtern im Nordweſten lag, dringt
langſam über Nordeuropa vor, und die an ihrer Südſeite
herrſchenden, vielfach ſtarken Südweſtwinde führen die milde
ozeaniſche Luft immer weiter oſtwärts; das Tauwetter dringt
alſo unaufhaltſam nach Oſten vor. Jn Magdeburg, wo das
Barometer ſeit dem Abend etwas geſtiegen iſt (vermutlich infolge
der Abnahme der Tiefe der Depreſſion), iſt in der Nacht Auf
klären eingetreten, das aber nicht von Dauer iſt. Das „Hoch“
wandert nach dem Südweſten des Erdteils; die Bahn iſt frei
für weitere Depreſſionen vom Ozean, die denn auch folgen
werden, Fortdauer milden Wetters mit Niederſchlägen bedingend.

Vorausfichtliches Wetter am 4. Januar Wechſelnd
bewölktes Tauwetter mit Niederſchlägen in Schauern bei ziem
lich ſtarken Winden.

Vorausſichtliches Wetter am 5. Januar Zeitweiſe
heiteres, vielfach wolkiges bis trübes, windiges Wetter mit
Niederſchlägen. Nachtfroſt, am Tage mild.
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Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk Wettervorherſage für den
4. Januar: Mäßige weſtliche Winde, veränderliche Bewölkung, keine
erheblichen Niederſchläge, Temperatur nicht erheblich geändert.

Börſen- und Handelsteil.
KCursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 3. Jan.

T vigen Uinz RorsIII vor lairie fus
Hallesche conr. 93 9 Stadt-Anlelte ron 1882 o 3 96,000
Hallesche 352 90 Theater -Anleite von 1883 u. o 3 96,006
Hallesche 392 90 Stadt-Anleine von 1886 u. o 3 96.006
Hallesche 352 Ftadi-Anleite von 1892 u. 355) 96,006
Hallesche 4 90 Studt-Anleite von 1900, Serie

unkündbar bis 1906 a. 4 101,600Hallesche 4 90 Stadt-Anleihe von 1900, Serie II

unkündbar bis 1907 a u. 4 1101,500Hallesche 3939 Stadt-Anleite v. 1900, Serie l a a. 35 96,500
Akener 32 96 FStadt- Anleihe u. 3 i 95,006Erfurter 392 9 Stadt Anleihe u. 3 26,500Erkurter 4 90 Stadt-Anieine l von 1893 u. o 4 101,190
krkurter 4 9 FStadt-Anjeibe von 1901 u. o 101106Halberstädter 392 90 Sfadt- Anleihe rerschies 35 95.506
Naumburger 334 96 Sfadt- Anleihe a u. 35 96,256Zerbster 32 90 Ftadt-Anſeide u. z 36,006landschaftliche 392 90 Lentral-Pfandbriefe an. 35 97,006B
landschaftliche 3 26 Zentral-Pfandbniefe a. 7Sächsische 4 90 landschafiiche Pfandbrieke u u. 77
Sächsische 372 90 landschaftiſche Pfandbriefe a u. 233 97.406B
Sächsische 3 90 landschafiliche Dkanädriele u. 3 87.100Söchsische 352 90 Provinrial- Anleihe verschieä 35 25,506
Unstrat-Reguſ. 35 90 i. (Wreti.-Hebra) a u. 95,.506
Ammenorfer Papierfabrit 4 90 Anleibe a a. 4 99,756
Bernburger Maschinenfabrit Anfeite rücz. 10320 u. 4
Bruckderf-Nietlebener Bergbau- Verein 4 90 ſeil-

schuldverschreibungen unkändbar bis 1910 1. o 98,006Conzolid. Hallesche Pfännerschatts- Anleibe u. 4 101.006
Cröllwitzer Papierfabrik, 490 üypoth.- Anleihe an. 100606
endete Azfian Mann 4 9 A. r. 102 90 u. i 45 102,766
elsenacher Kammgarnspinnerei 472 90 Obligat.an a Tee 43 Je hier. ine u 102 000
fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 4 Co.,

Argb., 490 TFeilschuldr. rüctz. mit 103 90 u. o 4 101,006
Grube Glückauf 45 90 Obligationen a u. 43 100,606
Halle-Hettstedter 892 90 Eh. Obl. a u. o 355 94,506Halle-Hettstedter 412 90 Eb. b. u. 4 i 102,00bHallesche Stradendahn 4 b. u. 4 100b l. fehl.Hörbisdorfer Zuckerfabrik, gekündigt z 4 07 u. 4 eAyffhäuzerbütte Hypotb.-Anfeite bis I9i5s und. j a. o 4 98,506Azzmdirzer Braunkohlen abg. üypoth. Anl. u. m 4 99,75b
Sächsisch-Thür. Braunkohl.-Verw. 4 9 Schuld u. 4 99,506
Schzisch- Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rc. 102 90 u. 101,00bMaldauer Braunkohſen rückz2. 10296, get. p. /407 u. o 4 101.256
Maldauer Braunkohlen 1902 4 96 rückz. 160 90 o 4 99,506Merschen-Peibent. Braun 4 96 Anſeide v. 1890 u. 758
Merschen-eibent. Braunt. 4 90 Aneite v. 18908 u. 4 100606
Merschen-Weibent. Braunt. 4 90 Anfeite v. 10021 u. 100,000
Zeitrer Paraff. u. Solarölfabrik Anleide a. 4 756Hallesche Bankverein- Akten 71 i 7 4 156,000Spar- und Vorschuöbank- Aktien 2 2 4 57,006Ammendorfer Papferfabrik-Aktien 15 17 4 50bBBernburger Maschinenfabrit- Aktien

Cröllwitzer Papſerfadrit- Aktien 15 14 4 241,006Cönnerner Maſzfabrit- Aktien i 10 9 4 170,006Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind.-Ahtien 2 8 4 59,506
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Sraunt. Vort. Aktien 5. 5 4 1100,00B
kilenburger Kattun-Manufaktur- Aktien e 4 6 4
Eisenwerk Brünner- Aktien 171 18 10 4 142,006feldschlöbchen-Brauerei-Aktien a 0 0 eGlauziger Zuckerfabrit- Aktien 6 2 84 125,506Halle-Hettstedter Eisendahn- Aktien Cit. A. bis

908 garantiert 392 90 384 4 99,500Hallesche Aktien-Bierbrauerei- Aktien 10 5 5 4 104,000
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien l 18 32 4 386,000
Hallesche Straßenbahn- Aktien 45 6 4 132,000Hallesche Portland-Cementfabrik- Aktien 1 5 4 126,006
Hüdebrandsche Möhlenwerte- Aktien 9 150,750Körbisdorfer Zuckerfabrit- Aktien 95 75 4 169,000
Kykfhöuserhütte Aktier 20 13 4 nLandsberger Malzfabrik- Aktien e 9 7 4 163,006Haumburger Braunkohlen-Akti I 11 12 4 209,006
Niemberger Malzfabrik-Aktien o 5 7 4 123,00BHienburger Schloßmälzerei-Aktien o 6 6 4 102,900Riebecksche Montanwerke-Aktien 24 11 12 209,00B
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.- Aktien 2 3 4 aSächs.-Ihür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien l. Em. 5 5 2
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien II. km. 5 5 4Waldauer Braunkohlen- Aktien i 12 12 4 245,000Wegelin 4 Häbner- Aktien 8 8 4 151,250Werschen-Weibenfelser Braunkoblen-Altien h 16 16 4 259,000
Zeitzer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) 7 10 4Zeitzer Paraffin- und Solarölfabrik- Aktien 10 11 4 179,00B
Zuckerraffinerie Halle Aktien a0 2 6 4 142,006Bruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kurg ohne Linsen 1065 90 0. 2. 20400
Hall. Copsolid. Pfännerschafts-Kuxe 28 830 776,000

Die Kurze der mit bezeichneten Papiere vermtehben ich in Mark für ein Stha.

Allgemeines.
Jahresbericht über Kaliwerte 1906.

Das Geſchäft auf dem r im Jahre 1906 war, ſo
entnehmen wir dem Berichte der Filiale der Magdeburger Privat
Bank, Halle, bei weitem ruhiger und weniger umfangreich wie im
Vorjahre. Während wir im Jahre 1905 infolge der allgemein
günſtigen Abſchlüſſe der fördernden Werke und des dank der
rührigen Propagandatätigkeit des Kaliſyndikate immer größer
werdenden Abſatzes eine blühende Hauſſe zu verzeichnen hatten, die
eine bedeutende Erhöhung des geſamten Kursniveaus mit ſich

alle zogen, brachte, ſehen wir am Schluſſe unſeres hier zu Bericht
Jahres die Kurſe allgemein auf einem niedrigeren Stande. Abller
e nahmen die vorjährigen Kurſe teilweiſe eine übertriebene
Höhe an, die zum großen Teil jeglicher Begründung entbehrten;namentlich iſt dieſes von den zahlreichen Bohrgeſellſ n zu e

deren Gründung gar kein Ende nehmen wollte und die gleich nach
ihrer Emiſſion ohne ſchon irgendwelche Reſultate gezeitigt zu haben,
von dem von größztem Optimismus beſeelten Publikum zu phan
taſtiſchen Preiſen bewertet wurden. Der unvermeidliche Rüdhſchlag
blieb bei dieſer Ueberſpekulation auch nicht aus und nahm eine

dezu Geſtalt an, als ein Teil der Mißerfolge von
ohrgeſellſ kannt wurde. Die unbegründet hohen Kurſe

ſanken erheblich, bei den Anteilen mancher Geſellſchaft trat ſogar
eine vollſtändige Entwertung ein. Naturgemäß hatten unter dieſer
Uebergründung auch die guten Werke zu leiden, da das Publikum
ſeinen Beſitz in den kleineren Werten infolge der r en Kurs
verluſte nicht mehr zu halten vermochte und ſo zu iſierungen
des übrigen Beſitzes gezwungen wurde. Aber nicht allein die Speku
lation in Bohrwerten war es, unter welcher der Kalimarkt zu leiden
hatte. Nachdem zu Beginn des Jahres der Markt durch die Ver
ſtaatlichung des Kaliſalzbergwerks Herchnia und weitere Verſtaat
lichungsgerüchte, die ſich allerdings nicht beſtätigt haben und auch
ſtaatlicherſeits dementiert wurden, eine lebhafte Tendenz Platz S
griffen hatte, trat bald ein Umſchwung ein, der ein ruhiges Ge
ſchäft im weiteren Verlaufe nicht wieder aufkommen ließ. Zuerſt
waren es die politiſchen Unruhen, in erſter Linie die ruſſiſchen
Wirren, die den Markt in fortwährender Verſtimmung hielten,
ſodann die Reformborſchläge des Beſitzers des Kaliwerks Sollſtedt
Herrn Schmidtmann, mit dem trotz vielfacher Verhandlungen eine
Einigung nicht erzielt und durch deſſen Vorgehen zeitweilig das
Weiterbeſtehen des Kaliſhndikats in Frage geſtellt wurde. Des
ferneren wurde das Publikum durch die auf verſchiedenen Werken
vorgekommenen Unglücksfälle, ſo durch den Laugendurchbruch bei
Schieferkaute und in erſter Linie auch den Waſſereinbruch bei dem
Kaliwerke Aſſe beunruhigt. Nach dem AſſeUnglück, dem kurz
hinterher der Waſſereinbruch auf dem der Geſellſchaft Heldburg ge
hörenden Schacht WilhelmshallOelsburg folgte, begann die Zeit des
ſchärfſten Niederganges. Jn dieſe Periode fällt auch die Frage des
Zwiſchenſhſtems, worüber, wie verlautet, eine bergpoligeiliche Be
ſtimmung getroffen werden ſoll. Alle dieſe Momente hielten den
Markt einige Monate in einer völligen Lethargie, und bei geringen
Umſätzen mußten ſich die Werte aller Kategorien große Rückſchläge
gefallen laſſen. Der niedrigſte Stand wurde gegen Mitte Oktober
erreicht, namentlich hinſichtlich der Papiere der in Ausbeute ſtehen
den Werke. Günſtige Mitteilungen ſeitens der Syndikatsverwaltung
über weitere Erhöhung des Abſatzes, ſowie vor allen Dingen die Er
richtung der Hamburger Shyndikatsfiliale, ſchließlich die Erhöhung
der Auslandspreiſe verliehen dem Markte wieder ein lebhafteres
Gepräge und die Stimmung wurde weſentlich zuverſichtlicher.
Wenngleich das Geſchäft kein beſonders umfangreiches war, ſo
machte ſich doch von Zeit zu Zeit ein kräftiges Anziehen der Kurſe
bemerkbar, die ſich auch im allgemeinen auf dem etwas erhöhten
Stand gut behaupteten. Erſt im Dezember ließ das Geſchäft nach,
als neue Sorgen an den Geldmarkt herantraten. Weiter ungünſtig
beeinflußt wurde die Tendenz durch die in den letzten Tagen ge
brachten Reformvorſchläge des Concerns der deutſchen Kaliwerke, in
dem man einen neuen Gegner des Shyndikats erblicken will. Die
künftige Entwickelung des Marktes bleibt von der Erledigung der
ſchwebenden Shndikatsfragen und zum großen Teil auch von der
weiteren Geſtaltung des Geldmarktes abhängig.

x

—-y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 4 000 000 4246 5 hypothekariſche
Anleihe (eingeteilt in 4000 Teilſchuldverſchreibungen über je
1000 Nr. 1--4000, rückzahlbar zu 103 nicht vor 1911) der

r Tangermünde Fr. Mehersohn, Aktien geſellſchaft.
W. Siemens u. Halske- Akt.Geſ. Jn der am 3. Januar ſtatt

gefundenen ordentlichen Generalverſawmlung waren
zehn Aktionäre mit einem Kapital von 41 283 000 C vertreten.
Die vorgelegte Bilanz mit Gewinn und Verluſtkonto, ſowie die
Verteilung einer ſofort zahlbaren Dividende von 10 Proz. wurden
genehmigt. Die dem Turnus gemäß ausſcheidenden Aufſichtsrats
mitglieder Karl v. Siemens und Präſident Dr. Bödiker wurden
wieder und Herr Köchlin, Verwaltungsrat der Baslex Handels
bank, neugewählt.

W. Berliner Elektrizitätswerke. Die am 3. Januar ſtatt
gefundene Generalverſammlung war nicht beſchlußfähig.
Dem Antrage der Verwaltung, Annahme des Vertrages mit der
Stadt Berlin unter Erhöhung des Aktienkapitals um 20 Millionen
auf den Jnhaber lautende Vorzugsaktien, ſowie den dadurch be
dingten Statutenänderungen, wurde zugeſtimmt. Die endgültige
Annahme der Anträge bleibt der zum 8. Januar einberufenen
Generalverſammlung vorbehalten.

Große Leipziger Straßenbahn. Jn dem ſoeben zu Ende
gegangenen Betriebsjahre 1906 beliefen ſich die Einnahmen auf
5 524 266 gegenüber dem Vorjahre mit 5 113 670 Geſammt
einnahme bedeutet dies ein Plus von rund 410 000 C.

y. Die Sächſiſch-Anhaltiſche Armaturenfabrik und Metall
werke A.G. in Bernburg kaufte von dem Rentier Enno Welſch
in Hamburg das weſtlich von ihrer Fabrik in Bernburg gelegene
größere Terrain für Erweiterungsanlage

y. Neue Leimfabrik. Jn Weida (S.W.) beabſichtigen
Hamburger Kapitaliſten eine Leimfabrik zu errichten, um das in der
Nähe wie überhaupt in Thüringen in den dort vorhandenen
zahlreichen Gerbereien fallende Leimleder ohne größere Fracht-
ſpeſen verarbeiten zu können.

y. Die Gewerkſchaft Glücksburg zu Gotha, Verwaltungsſitz
Nordhauſen, hat beſchloſſen, Bohrung I bei Böckelſe in einer Teufe von
154 m als zwecklos aufzugeben und dafür zwei andere Bohrungen nieder
ubringen.5 —-y. Die neuen 4 proz. Meininger Hypothekenbankpfandbriefe

Emiſſion XII wurden am Mittwoch an der Leipziger Börſe
eingeführt; der erſte Kurs ſtellte ſich bei lebhafter Nachfrage auf
101,50. Zum gleichen Kurſe wurde das Papier an demſelben
Tage auch an der Berliner Börſe zum erſten Male gehandelt.

Zellſtofffabrik Waldhof in Mannheim. Nach der vorläufig
gezogenen Rohbilanz glaubt man, für 1906 eine Dividende
von 24 Prozent in Ausſicht nehmen zu können; in 1905 wurden
20 Prozent verteilt.

Für Verlader und Spediteure iſt ein von den Herren
Richard Boas und Co. in Hamburg-Bremen zuſammen
geſtelltes und herausgegebenes Handbuch (2. Auflage, 1907) er
ſchienen, auf das wegen ſeiner Ueberſichtlichkeit und ſeines nach
jeder Richtung hin wiſſenswerten und erſchöpfenden Jnhaltes hier
durch beſonders aufmerkſam gemacht ſei.

Auchen Münchener Feuer-Verſicherungsgeſellſchaft. Die
Dividende wird auf 300 für die Aktie (i. V. 500 geſchätzt.

Verſtaatlichung der Kaiſer FerdinandsNordbahn. Der
Kaiſer von Oeſterreich hat ein Organiſationsſtatut für die Ver
ſtaatlichung dieſer Bahn genehmigt. Die Nordbahn wurde am Mon
tag vom Staat übernommen.

Die Verwaltung des Meggener Walzwerkes teilt mit:
Das Werk iſt mit Aufträgen zu lohnenden Preiſen auf Monate
hinaus reichlich verſehen. Die Betriebsergebniſſe in den vergangenen
Monaten ſind beſſer als zur gleichen Zeit des Vorjahrs, obwohl die
inzwiſchen eingetretenen Preiserhöhungen erſt im Laufe der nächſten
P zur Geltung kommen werden. Die Neuanlage iſt nahezu
ertig.

—-y. Die norddeutſche Zuckerraffinerie in Frellſtedt ſchließt das
Geſchäftsjahr 1905,/06 mit einem Verluſt von 935 000 ab.
Nach Jnanſpruchnahme von 300 000 aus dem Delkrederefonds
ſoll der reſtliche Fehlbetrage durch Herabſetzung des Aktienkapitals
gedeckt werden. Die alten Aktien ſollen durch Zuzahlung in Vor
zugsaktien umgewandelt werden.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e

Jnſtitutinhaber Dr. Cecil Brodmeier in Weimar. Kauf
mann Paul Kamillo Din ter in Weißenborn bei Zwickau i. Sa.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 3. Jan. Preis pro 100 Kilo 8,10 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 2. Januar 1907.
Hamburg 10,90 loko Hamburg 10,95 Februar
Magdeburg 11,10 Magdeburg 11,15 März 1907.

ebruarMärz 1908: 10,65 ab Magdeburg,
bruarMärz 1909: 10,50 ab Magdeburg.

Tendenz: ruhig
Viehmärkte.

Notierungen der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen und das Herzogtum Auhalt.

Wöchentlicher Bericht über tatſächlich erzielte Schlachtviehpreiſe
nach Lebendgewicht vom 28. Dezember 1906 bis 3. Jannar 1907.
e,e, .,à—.C..CO—,..,CC.CCCCCOCOGSGGChCOGSCG: òooAMaSanf) ooueg

Durchſchn. Preis pro Vorwöchig.Rotierungs gyggttung Leb.Gew. o0kg Leb.-, Preis

bezirk kg. Gewicht 4
I. Magdeburg. Ochſen S 7Kreis Wanzleben, Bullen S cwen e Rinder u. Kge S nAngem. Kühe 2 34Magdeburg, Aſchers-ſehen er n Kälber

burg, Halberſtadt (St.), (ca. 8--14 Tage alt)

Wernigerode, Oſchers- Maſtſchweine 7 e eleben.) (ca. 1 Jahr alt)
Fette Sauen u. Eber e z SMaſtlämmer

Fette Hammel

Angefütt. Merzſchafe 2 2

II. Altmark. Schſen 7 7 7(Kreis: en Bullen was 40 401)
Salzwedel, Oſterburg. Rinder u. Stieren 500 36 38 SStendal, Jerichow t Angem. Kühe 500--600 33--35 31 34

Jerichow II.) Kälber 50 35 30 35(ca. 8--14 Tage alt)
Maſtſchweine 100--150 56,3-60,9 55--56,2
(ca, 1 Jahr alt)

Fette Sauen u. Eber 150--250 54,4-56,9 55,6

Maſtlämmer 7 35 oFette Hammel 34 SAngefütt. Merzſchafe e S
III. Merſeburg, Ochſenr Rinde De S 42Kreis: Bitterfeld, inder u. Stiere T T T.i SHitenberg Angem. Kühe 33--38
Torgau, Schweinitz, Kälber 2 7 40,5 45Ziebenwerda, Deſſau, (ca. 8—14 Tage alt)

Zerbſt.) Maſtſchweine 110 60* 58,3-63,5*
(ca. 1 Jahr alt)

ZuchtSauen u. Eber 225 57,5* 7
Maſtlämmer 7 oFette Hammel 2 7 30Angefütt. Merzſchafe 7 S

IV. Merſeburg, OchſenSe v R re 38 42reis: Saalkreis, inder u. Stiere v 36 42Angem. Kühe 550 35 30 36fels, Zetz, Naumburg, Kälber s e 40 42Eckartsberga Sanger (ca. 14 Tage alt)
elſche, u See Maſtſchweine 125 62,5* 60—66
Querfurt, Ballenſtedt, (ca. 1 Jahr alt)
Bernburg, Cöthen.) ZuchtSauen u. Eber e 7

Maſtlämmer 7 7 38,5Fette Hammel e 35Angefütt. Merzſchafe 7

V. Erfurt. Ochſen 42--46 42--46)(Kreis: Erfurt, Bullen
z enſaiza ihr Rinder u. Stiere S 40--42 40-41
uſen, Heiligenſtadt, ü 5An Kühe 9 33 7 31,5-—-34,5

Grafſchaft Hohenſtein, er 45-4 41 44Schleuſingen, Weißen- (ca. 8--14 Tage alt)
ſee, Ziegenrück, Gotha.) Maſtſchweine 120 63,1-68,7*62,3-65,1

(ca. 1 Jahr alt

ZuchtSauen u. Eber h 2 72Maſtlämmer S 7 SFette Hammel 7 o 36 40
Angefütt. Merzſchafe e 2 S

Bei den Notierungen für Schweine ſind durchſchnittlich 20 bis
22 Tara abzuziehen. eine Notierung.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 2. Jan. Auftrieb: 5821 Schweine und

1403 Ferkel. Verlauf des Marktes: Gedrücktes Geſchäft;
Preiſe für Läufer nachgebend, für Ferkel höher. Es wurden gezahlt
im Engroshandel für Läuferſchweine: 6—-7 Monate alt 41 bis
60 3--5 Monate alt 29--40 Ferkel: mindeſtens 8 Wochen
alt 16—24 unter 8 Wochen alt 12 15

WochenMarktberichte.
Halle a. S., 3. Januar. Butter. (Mitgeteilt von

Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Nach
den vielen Feſttagen war das Geſchäft wie alljährlich immer noch ſehr
matt. Jn den letzten Tagen zeigt ſich ſchon wieder etwas mehr
Intereſſe für den Artikel Butter, und es hat den Anſchein, als ob die
toteſte Zeit bald überſtanden ſein wird.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 118 122

I do. 115--117II do. 112--114in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Bericht über den Oelkuchenmarkt von Achenbach S So.,

Hamburg, 3. Januar. Es iſt wenig neues zu ſagen. Das Geſchäft
liegt nach wie vor ruhig, und die Preiſe ſind ziemlich unver
ändert geblieben. Erdnußkuchen und -Mehl. Der Markt
liegt anhaltend ſehr feſt. Es wird wenig Ware angeboten
und das Wenige zu außerordentlich hohen Preiſen. Preis:
148 bis 166 c für 1000 kg ab Hamburg, je
nach Güte und Gehalt. Baumwollſaatmehl. Die
Zufuhren ſind verhältnismäßig gering, während die Abforderungen
gegen frühere Abſchlüſſe recht bedeutend ſind. Es macht ſich hier und
da auch bereits Mangel an Ware fühlbar. Die Forderungen ſind
unverändert hoch. Preis: 146--1568 für 1000 kg ab Ham
burg je nach Güte und Gehalt. Kokoskuchen. Der
Markt liegt feſt, aber die Preiſe ſind unverändert. Preis: 138 bis
148 für 1000 kg ab Hamburg. Leinſaatkuchen.,
Hiervon wird wieder mehr angeboten, weshalb die Preiſe auch einen
kleinen Rückgang erfahren haben. Preis: 145 155 für 1000 kg
ab Hamburg. Palmkuchen. Die Ware iſt knapp, und die
Forderungen ſind unverändert hoch. Preis: 134-138 für
1000 kg ab Hamburg. Reisfuttermehl. Die Stimmung
iſt etwas flauer, die Preiſe ſind dagegen ziemlich unverändert. Preis
95 106 für 1000 kg ab Hamburg.

Zuckerberichte.

l der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexel., von end. 8,428Nachprodukte excl. 759 Rend. 6,80-—6,95. Tendenz: ruhiger.

Brotraffinade l. ohne Faß 18,50 18,62x.

Gem. Rafſinade mit Sack 18,25-—-18,37x.
Gem. Melis mit Sack 17,75 17.872

Tendenz: ruhig.

c



c

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord
per Januar 17,60G, 17,65B. Mai 18,156, 18,208.
Februar 17 706G, 17,75B. Auguſt 18,406G, 18,45B.
März 17,856, 17,90W. Oktober Dezember 18,00G, 18,05B.

Tendenz: ſchwach.
Hamburg, 3. Januar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per Januar 17,65. Auguſt 18,45.
März 17,90., Oktober 18,00. Tendenz: ruhig.
Mai 18,20. Dezember 18,00.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 8. Jan. Für Weizen intereſſierte man ſich beim

Mangel äußerer Anregung ſo wenig, daß der geringe Umſatz zu
unverminderten Preiſen ſich vollzog. Roggen wurde aber ſo ſpär
lich angeboten, daß ſchwacher Begehr eine Kleinigkeit mehr als
geſtern bewilligen mußte. Hafer behauptete ſich im Werte gut.
Das Geſchäft in greifbarer Ware blieb beſchränkt. Rüböl läßt keine
weſentliche Aenderung erkennen. Wetter: ſchön.

Weizen per Mai 182,50 AC, Juli 184,50 Sept. A.
Roggen per Mai 166,25 Juli 166,75 Sept.
Hafer per Mai 165,25 Juli 167,25
Mais per Mai 124,75 Juli A.
Rüböl per Jan. A, Mai 64,70 Ac, Okt, 56,50 A.

Börſe von Berlin vom 3. Jan. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die Börſe eröffnete in nicht einheitlicher Haltung. Auf den

amklichen Bericht der Eſſener Börſe, daß die Marktlage unberändert
ſehr feſt iſt, waren Bergwerksaktien um Prozent höher, während
Hüttenaktien zum Teil unregelmäßig waren. Höher waren Dort-
munder um 1 Prozent, Phönix um 136 Proz. und Rheinſtahl um
2 Proz. auf Meinungskäufe. Von Banken waren Großbanken
anfangs feſt, Ruſſenbank über 1 Proz. höher im Einklang mit der
Feſtigkeit in ruſſiſchen Fonds. Jm Eiſenbahnaktienmarkte waren
Franzoſen auf Wien ſchwächer, Jtaliener preishaltend, Amerikaner
auf uneinheitlichen Schluß von NewYork ſchwächer. Schiffahrts
aktien preishaltend. TruſtDynamit behauptet. Große Berliner
Straßenbahn Proz. beſſer auf weitere n Tägl. Geld
5 Proz. Der heutige ungünſtige Bankausweis blieb vorerſt ein
flußlos, weil die hohe Ziffer von 572 Millionen Mark ſteuer
pflichtiger Noten erwartet und durch den hohen Satz für tägliches
Geld in den letzten Tagen des abgelaufenen Monats und noch
hinein in den Januar überholt wurde. Jm übrigen aber wird der
Lage des Geldmarktes nach wie vor große Beachtung gewidmet.
Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde Montanwerte weiter anziehend
bei Hauſſe in Rheinſtahl und Phönix. Kohlenaktien gut gehalten,
Banken nicht einheitlich; alles ſonſtige unverändert. Bei Berichts
abgang ſtill, Kurſe zumeiſt nominell. Kanada weiter nachgebend
auf Realiſierungen. Privatdiskont 514 Prozent.

TagesMarktberichte.
Rew-York, 2. Jan., 6 Uhr abdends. Warenberiche,.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 31. Dez.) Baum-
wolle- Preis in New-York 10,75 (10,65), Lieferung März 9,67
9,58,, Lieferung Mai 9,83 (9,75,, in New Ocleans 10

Petroleum, Standard white in New-ePork 7,50 (7,50),
in Philadelphia 7,45 (7,45), Rafined (in Caſes) 10,00 (10,00), Credit
Balances at Oil City 1,58 (1,58), Schmalz, ſtern ſteam
9,85 (9,70 Rohe Brothers 10,00 (9,90), Mais per
Jan. 511 Mai 505 (50/ Juli 50 (50 Weizen
roter Winterweizen loco 80 (81), Weizen ver Jan.

ver März ver Mai 827/, (83 perZu 821 (82 Getreidefracht nach Liverpool 1 (12),
affee fair Rio Nr. 7 72 io Nor. perFebr. 5,45 per April 5,65 Mehl, Spring Wheat

clears 3,25 (3,25), Zucker 3 (3 Zinn 41,60 42,00
(42,00--42,35), Kupfer 23,75--24,25 (23,75--24,00).

Chiecago, 2. Jan., 6 Uhr abends. warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 31. Dez.) Weizen
ber Mai 769 (77), per Juli 76 (76 Mais perMai 483 (43x), Sch m al z per Jan. 9,30 nom. (9,15, per Mai 9,50
(9,30), Speck ſhort clear 9,124 9,25 (9,12 9,25), Pork per
Mai 16,62 (16,87x

Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 3. Januar 1907.

Preis pro 100 Kilog ramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.Salzwedel 17 00--17,50 16,50 17,00 16,50-17,00
Stendal, Stadt 16,80--17,60 15,00 15,80 16,00--17,40 16,00--16,80 30,00*)

do. Land 17,00--17,60 15,40 16,00 16,60--17,60 16,00- 16,80 2

Jerichow I 7 7 19,55 7 mJerichow II 16,00 17,00 14,80--16.,70 13,50 17,00 165,50--16,60 30,00
Wolmirſtedt 16,82 17 352 15.72 16,208 15,85 17,37* 16,82 16,435 30,00
Aſchersleben, St. 16,80--17,40 16,30--16,60 16,00-—19,60 16,50 17,00 24,00 26 00
Halberſtadt Stadt 15,50-17,10 15,60--16, 40 15,80--19,00 16,73--17,63 18,00 21,30

16,60- 17,00 18,00--21,00do. Land 16,60 17,20 16,00- -16,50 S
Wernigerode 16,20 16,00 17,00Schweinitz 16,76--17,35 16,13--16,4409 16,00-17,00 15,00- 165,507) 30,002)
Saalkrei 17,10-17,30 16,50 16,80 16,80 17.,508 16,30--17, 00 18,50 19,009

alle, Stadt 16,20-17.60 16,20 17,00 16,00 19,00 16,30-17,00 7
ansf Gebirgskr. 16,50 17,80 16,00-16,560 17,40--19,40 16,16 16,70 20,00-—23,00

h r n e S 8rtsberga 80--17,8016,20-—-17,00 1650-18,40 15,00- 16,20 21,00- 25,00Querfurt 17,30* 16 70 voWerſedurs, Stadt 16.80-i7. 50 1560—1710 1600- 10,50 15,00-17,00 22,00-24,00

o. n 7Weißenfels, Stadt 17,00-17,60 16,00-16,60 14,00 18,60 15,50- 16,401

Ballenſtedt 18,00 16,70 17,60 17 20
18,80Langenſalza 17,20 16,80 17,00Erfurt, Stadt 16,650-- 17,70 16,25 17,60 18,00- 20,00 16,50--18,00 20.00--24,00

Bemerkungen: 1500 Ztr., 40000 kg, 16 000 kg, 2000 kg,
7000 kg, 1280 kg, 1950 kg, feinere bis 19,00 Viktorig

Erbſen, 19 100 dz. und darüber.

eeeeeeeeeereeerreeeeeee,Kursnotfierungen der Berfiner Börso vom 3. Januar, 2 Vhr nachmittags.
C c

Der aus führliche Kurezettel erscheintin der Vräüh- Ausgabe Eisenbahn Akten.
Deutsche kisend. B.-6. e 110,90

Wechsel-Kurse., e III 1060.000I vatdisk t 53 0 üdeck- en. h e n un et Schantungbahn 104, 00B
Amsferdam karr 169,05 Elektrische Hochbahn 129.2500Brüsse! v 80, 9066 Grosse Berliner Straſenbahn 185 00560
Italien o e 2 III 81 25 Franzosen ult 22822 II 148 75
Kopenhagen 112.10 Lombarden ulf. 34,5000London e e 20.,48 Canada-Pazific ahg. e e vNew-Vork vista e 4,2125 Gotthardhbahn *22222 h enParis kurz h e 81,25 ltalien. Meridionalbahn eSchweit II IIIIIIIIIIIIIII 81,15 äd. Mittelmeerdahn IIIIIIIIIII 87.5060
Petersburg er 222 r eeeese 7 Luxemb. Prinz UHeinrichbahn III 150.00B
P e e e Westsizilianische Eisenbahn 72.2566jo aneiro auf London

Bisenbahn-Obligationen.
Geldsorten,

4 90 Hordhausen-Wemigerode. oeeoe e

20 francs-Stüche e III 16.21
Amerikanische ofen (420, 0060 Lisenbahn-Prioritäten.
Belgische do. IIIIIIIIIIII 80.,90
Dänische 112.906 4 90 Böhm. Nordb. Gold 0bl. 100 900
Eaglische e. 20,49806 3 90 Dux- Prager do. 80. 900
Französische do. 81.300 4 60 Oesterr. Gold Pr. 100,003
Holländische do. 169,05 2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 67., 00b0ltalienische do. 81,3500 492 90 wang. Dombrowo Pr. 88 26B
Oesterreichische do. 85,00 4 90 Moskau Rjösan Pr. 89 90BRussische do. 3 9 franskaukasisthe 5. Pr. 66. 90Schweizer do. 81.20 4 90 Mladikawkas 1897 Pr. 82. 50B

5 9 Anatolior 1. r. e h e
5 do. r vere n 7 40 i ig i i ub. III 69, 02 Deutsche Reichs- Anleihe 98,20d0 o lia Fperebe r pt. 101200

m. uueaeeeeeetee227 4,02 9 üd. lal. kis. e 7953* Preubische Staats- Anleihe 98,2506 4 Perl e n 103 öor0
s m. 87.2066 e S. (ouis u. S. Fre. Ref. issi. 84. 10b0

do. ult.. e Z. 77352 90 Bad. Staats-Anl. 1904 unt. 12 97.200 Schitfahrts-Aktien.
49 Bayer, Staats-Anl. do. 06 101,70b6
3 90 do. 97.8006 Hemb. Amen Pakeif. [157.39d03 96 Brewer Staats-Anl. v. 1902 Horddeuitscher Iloyo 131,806090 Gr. Hess. Staats-Anl. 99 unt. 09 10920

39 do. 189 Bank-Aktien.6 1905 85,06
332 Hamburg. St. R. amort. 1887-91 97,6006

3 do. St.-Anl. v. 86, 97/02 85. 756 Bergisch-Mört. Elberfeld [159,0006390 Söchtische Staatz-Rente 386,50 Berliner Handelsgesellschaft 175 votbB
32 9 Rheinpr. 28 55.60 do Hypoth. Bank lit. B. 187.20b0

ha da Commert. u. Disk.-Bank e o 122.,80
32 Berliner 1882--98. 98.40b6 Darmstädter Bank Nartst. 145.90
490 Erfurt 1893, 1901. 101,106 bDessauer landes-Bank 112.50
3 90 do. 1893, 3 e v 777 Deutsche Bank 222292 III 242.50d6
4 9 Hallesche 1900 1 u. 2 conv. 101,7600 do. UVedbersee-Bank 155. 00
32 90 o. 1686, 1892 96,106 Diskonto-Kommandit-Ant, 186,60490 Nagdeborger 1891, unconv. 1910 102,2566 Dresdner Bank 158, 90

352 90 do. 1875 1902 ks3ener Kredit 163, 600490 Nerseburg 1901 unc. 10. 101,900 Gothser Grundkredit-Bank. 158, 7500
32 90 München 1903-- 04 96,00660 Leipziger Kreditanstalt 171, 00be
352 90 Haumburg 1897/1900 conv. Hagdeburger Bankverein 132.006

S Co. Privatbank 130 50604 90 Wormser Stadt-Anl. 101,.70 Mitteldeutsche Rredit-Bant 121, 4000
Mationalbank für Deutschland. 134,50b0
Oesterr. Kredit- Anstalt olt. 3218,1000

Pfandhbriefe. Petersburger Diskonto-Bank. 179,00
Preuhische Boden-Kredit-Bank 153,50060

896 landschatftl. Zenir.-Pfbr. 101,006 do. Tentral-Boden-Hredit 190.50
32 90 o. g. 97.106 ſechs 155 50d0290 tköo. g. uszische Bank f. ausw. Handel 143,004 96 Sächsische Latsch.-Pfäbr. 103,506 Fächsische Bank 153 500

90 do. do. 97 ,20 A. Schaaffhaus. Bankverein e 158.,806
3 90 do. o. 86,25 Bankverein ez 5 D. 49Ausländisehe Staatspapiere. erer Bentrere

5 90 Chineen 1896 gr. 101,50 j.e e a Brauerei-Aktien.1,30 Crechen on I IIIIIIIIIIIII 40,106 Patrenhofer IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 245 00b0
1,75 do. Monopol 52,106 Schultheis: e 289,2086o e. Gold 50,406 Leipziger Brauerei Riebeck 203, 256

Japaner 1905, h 94,30d6 Vereinsbr. Artern e h 105,600
44 e Renie h 102 500 I a i po Mexikaner gr. ,3 e-Papiere,490 Oesterreich. Coldrente 100,50bB ndastr plere
4 do. Kronenrente 99,40 Axkkumuſatoren- Fabrik. 215.00004 70 do. Fiſberrente. ten bes. f. Aniintabr. 376,502045 92 do. Paplerrente Allgemeine Elektriz.-Geselischaft 216. ob
370 Portugiesen unt. 2. 70,0066 Inglo-Kontinentai-Guano 116. 40
490 Rumönen emort. 1890 95.606 Andaltische Kohlenwerke. 121, 5000
2 do. 1898 90.80 Askania, chem. fabrik h 163.,0006475 Rogten 1860 79,50b6 Baer 4 Stein Net 344, 1060
47 co. 1902 31.,70 Bergmann kilekir. 285,90312 90 Schweden 1886 98.00 J Berſ.-Anh. Maschinenfabr. 296, 50
496 Serben amort. St.-Anl. 82,20b6 Berliner Elektrititäts-Nerke 181 80
490 Spanier F. e e u 7 do. Masch. Schwrik. IIIIIIIII 236.006049 Türken wir. In h 88,50d0 Bismarckhütte e 332.00b0
Türkenlose 400 Fr. 146,0060 Bliesenbath V.-A. 61. 75d6
490 Ungar. Gold gr. 96.306 Bochumer Gusstahl 244, c0tB
4096 o. Aronen e 96.1066 Braunschw. Kohl. St. Pr. 271.50060
3 do. Staatsrente 97 III 84.80 Buderuz III LIIIIIIIIIII 128.,5d0352 do. kizer, Th. A. Butzke 4 Co., Metall 102. 90
690 Buenos-Aires 101,60 Chem. Fabrik Buckau (210, (06Concordis Bergw. III 329,90

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. S. Bitterfeld, Delitzsch, Pilenburg.

Consolidation Schall 455, 9006 Khein.-Narsa30. 313, 30
Cottbuser Masch. 119600 ein. Stahlwerke. 203.75Cröllwitrer Papierfabrit 240, 7560 Riedeck Montanw. 209. 00
Deszauer Gas 176, 5000 Rombacher Hütte 216.6060Deutsch. luxemb. V.-A. IIIIIIIIII 2091.9066 Rozitzer Bravnkohlen IIIIIIIIIIII 232.75

do. Vebersee. klektr. Al.. 159,00d6 do. Zuckerfabrik e 000 126,0006
do. 347.25 Söchs.-Thür. Braunk. 100.250do. Waffen u. Mun. 2865. 0906 do. do. 116.75b0Donnersmartt-Hütte hen 281 5000 Saiine Saizungen Hoo do

Dorimunder Union lit, C. 84,50 Sangerhäuser Heasch. 208,00d0

alen lit. I Schalker Gruben elynam Trust. [175. 00 Scherin Chem. Fa 0000 7.2566kilendurger Ustton 122.006 Schles. en i s
kintracht. ßergw. e 368.,9050 Schles. Porti. Lement. e 194 6000
Elektrs Dresden 807500 Sduhert. klektr. 121., 00b0Eklektr. Untern. Zürich 188. 00d6 Schoit -Anaudt. I66. 50d0
kschweller Be 252.75 Siemens 6lashütten e [253. 25

o. ken 150.00d0 Stabf. Chem. fabrik h 139.00b6Geisw. Elsenw. 233, 0000 Stettin-Bredower Portl. Jemeni I66. 80
Gelsenkirch. Berg. 22119000 Stett. Volran e 269. 50BGeorg -Marienhötie 89.0006 Stolderg. Linkh. aus. 176,606

0. do St. Pr. 105.80 Sodenbarger Masch. 67,90Gesellschsft f. elektr. Untern. 135,00 Thale, kisenh. 132.00
Glauziger Zuckartabrit [125 8080 o. do. V.-A. Hös7Ereppiner Werke 150, 5080 fhörioger Seliged. 68.90
Haſlesche Meschinen 391.2586 Wegelin 4 UHübner, atch. 150.00
Hannov. Bauges, St.-Pr. z 102.2590 Westeregelner Aſtali. 225 500Hannov. Masch. St.-Pr. A. e. B. 383, 2506 festf. öraht- md. 221
Harpener bergbau 214,70 do. Stahlw. 124 6000
Hertmans tächs. Maschinenfadr. 181 00b0 ſener Gabriel 266. oHarzer A. u. 100. 1066 Wrede, Mäberei. 81.500Haspe kis. u. S. 229.,7506 Warm-Kevier e 147 00 d
Hemmoer Portland. 178, 0000 e n i.e Teitrer Maschinenfabr. hHildebrand, ühlen 151,000
Börder St. Pr. ha ne g. Stahl hsentsch 250Kahls Pofzelan 445 00d6 Kreditaktien Se 217.90Kaliwerte Ascherzleben e 169, 006 Zerl. Uaedalsgesellshaft. 175 o
Kattowitrer dergbau. (297 5000 Parmstädter Bank III 25
Kölner Baron 445. 20d6 Deutsche Bank e 243,60

Schluss-Karse.
Tendenz fest.

König Wilteim abo. 807.75 Diskonto-Kammanäit 186.80
Kördisdorier Zucherfabrit [170,75 Presdner Bank 19 25u g. (163,76 Nationalbank für Beutschland 134.75
Lahmeyer 4 143,2560 Oesterr. Staatsbahn e 148,40
lapp, Tiefbohr-Ges. 278.2600 Osterr. Südbahn 348
Laurahlitte. 245.,40 r W prren e 1585Leo olds de köd t IIIIIIEILILIIII 14,00bo enpsylr. an .25Jean w. geh 3 o Reichzanleide e 87,90

do. SFf.-Pr. 118,256 Bochumer Gubstabl. 243.75l. löwe Co Fr 270 50 Deutsch-lauzemb. V.-A. 201.90
äaschinenfabris Buckau. 1377500 Dorimunger Üaien-C. 60
enden à Schwere Pr. Akt. 118.0000 laurahütie 245.00Nüowicer kisen 1870006 Konsolidatien e 458,00Mülheim Bergw. e e 184,60d6 Gelsenkirchener Bergwerk e 221,60
Neue Goc. Art. -Ges. 130,006 Harpener e e 21 4,25NMiederl. Kohlenw. 176.,5000 Große Berl. Straßenbahn e 185 49Hordstern Steinkohlen (370,50 Hamburger Pakettahrt 167. 80
öberschl. kisend. Bed. 135.00060 Horddeutscher bloyd 132,10

do. E.-ind.-Karo-H. 126.0066 Dynamit-Trusi I 175,50
Oberschl. Kokswerke 166, 5006 Hobenlohe. a e 208.00Orenstein à Kepptl 226, 75 Phönix e 210,76
Phöniz Geg. A.-............... 217,09b6

Kursnotierungen der Leipziger Börse rom 3. Januar, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Co., Ha e a. S.

9 Dividende 19041905 Dividends 1904 19053 96 Sächzische Rante S 86.406 Leipziger Hypothekentan 7 143,506
322 90 (o. Staatsanl. 99,256 Söchsische bank 6 133,098

97,256 Sätsische Bod.-Rred.-Anst. 7
o

e c S

o

3 9 J Stadtanleihbe
32 90 do. 1904

Körbisdortar Zuchertabrits 9
101,906 Leipziger Baumwollspinner. 14 16 266,250

Leipziger Sierbrauerei Riebeck 100 10 205.000

S 2 dw

do. 87,206 Große Leipziger Straßenbahn 7Cröllw. Papierfabr. Obl Hallesche Straſendabn 452 61 133.000
4 Hall. Straßenbahn Oblig.. 1100,750 Leipriger Elektr. Strasenbahn 359 4 103.250

Nanst. Gewerk. 0. 3. J. 1101,300 Altenburger Abt. Brauerei 9 170,90B
490 d. do. 1893 101.800 Cröllwüzer Papiertabrit 15 144 do do. 18971 101.306 Dörntew.-Ratimwannsd. St. 283 60,756
499 do. do. 1902 102.106 do. ao. Vor 5 56998,5002 90 LZeitzer Paraffiv Obl.. 99756 Glauziger Zuckerfabrik 2 8 1127,000
32 A. D. Kr.-Anst. Ptäbr.! 097.756 aiſesche Tucrarraftinerie

102,250 (alte and aeue) 22 s 140,00014 n zent iel i
70 2Pfbr. re dis i

372 96 Reommunalbank für

Königr. Sachs Anl. Scheine (097,600 Teipriger Rowmgarvepinnereij 7 10 176,900
4 90 Kommunsalbdant für Leipziger Helztabr. Schkeuditz 7 123 00BKönigr. Sachs. Anl. Schein 102,100 Nansfelder kuxe 40.480. 13400

a Haumdurger Braunkeohlen 11 12 210,906Aktien. Ach cenzitetns Relle z 128.000
r Co., Nammgeamrnsp. 0 1175,7560Aaßig-Teplitrer Eb. 8 II 248,756 Thöringer a 15 16 293.006

Böbm. Hordbahn 5 S 125,5000 Titel S rüger, Wollgamfabrits 2 1 116000
Buschtiehrader Eb. Iit. A. 12512 284,506 Wernshaus. Sommgarn Vor 9 8 11700B

do. Lit. 12 125 284 756 Zentzer Paratfin 10 11 178.006
777 Kred.-Anst. el o lin 206 Sächs. r 6

e und degze vorm. Gn 8 142,50500ind e. Ganr alurig 8 (107 760
lendenm: ruhig

Kehte Draht- und Fernſprech-Hachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Bremen, 3. Jan. Der Austritt der Offiziere
der Bremer Reedereien aus dem Verein der
Kapitäne und Offiziere der deutſchen Handelsmarine hat ſich
ohne Zwiſchenfall vollzogen Nur in drei Fällen mitßte
Entlaſſung verfügt werden.

Hannover, 3. Jan. Das Mitglied des Herrenhaufes
Kammerherr v. Rheden auf Rheden bei Brüggen in
Hannover iſt heute geſtorben.

Tübingen, 3. Jan. Der Profeſſor der evangeliſchen
Theologie an der hieſigen Univerſität Gottſchick iſt heute
geſtorben.

Gneſen, 3. Jan. Unter großem Andrange des Publikums
begann heute hier vor der zweiten Strafkammer des Landgerichts

der Prozeß gegen das HerrenhausmitgliedRittergutsbeſißer v. Koscielski, den Landlags-
abgeordneten Rechtsanwalt v. Chrzanowski und 21 Genoſſen.
Der Gerichtshof beſchloß, die Verhandlung gegen Koscielski, der
laut ärztlichem Atteſt am Erſcheinen verhindert iſt, auszuſetzen
und gegen die anderen 22 Angeklagten zu verhandeln. Die Ange
klagten werden beſchuldigt, am 22. Oktober vorigen Jahres in dem
Koscielski gehörigen Schloßparke zu Bugai bei Miloslaw als Leiter,Ordner oder Kichner des polizeilich nicht genehmigten Turntages

der Sokolvereine mitgewirkt, alſo eine öffentliche politiſche Ver
ſammlung unter freiem Himmel ohne behördliche Genehmigung ab
gehalten zu haben. Als erſchwerend wird angeführt, daß dem
Turntage Bewaffnete beigewohnt haben. Acht mit Gewehren be
waffnete Förſter, die deshalb ebenfalls angeklagt ſind, haben auf
Befehl Koscielskis am Parkeingange darauf geachtet, daß niemand
ohne Einladungskarte den Park betrat. Die Angeklagten geben
den Tatbeſtand zu, beſtreiten jedoch, daß es eine öffentliche volitiſche
Verſammlung geweſen ſei.

Paris, 3. Jan. Der Biſchof von Moutier (Dep.
Savoie), Monſignore Lacroix, hat an den Kardinal Staats
ſekretär Merry del Val zwei Briefe gerichtet, in denen
er mitteilt, daß er mit Prieſtern und Laien eine St. Sigis-
mund- Geſellſchaft gegründet babe, die den Zweck habe, in
ſeiner armen Diözeſe für die Unterkunft und den Unterhalt des
Biſchofs und der alten arbeitsunfähigen Prieſter, ſowie der
Pfarrer und ihrer Gehilfen zu ſorgen. Der Biſchof richtete an
Merry del Val die Anfrage, ob er für die St. Sigismund-
Geſellſchaft die behördliche Ermächtigung als gemeinnütziger
Verein und die Zuweiſung von kirchlichen Gütern verlangen
dürfe. Beide Briefe ſind bisher unbeantwortet geblieben.

Paris 3. Januar. Dem „Eclair“ zufolge hat ein
Taucher des Arſenals von Cherbourg namens Sentil einen
Rettungsapparat für Unterſeeboote erfunden.Sentil ſoll ſich anheiſchig gemacht haben, mit ſeinem Apparat

Verſuche in einer Tiefe von 30 Meter anzuſtellen.
Paris, 3. Januar. Das Amtsblatt veröffentlicht einen

Erlaß, durch den der Miniſterpräſident für die Dauer der
Abweſenheit des Generals Picquart für ſeine Studienreiſe nach
Tunis mit ſeiner Vertretung betraut wird.

Paris, 3. Januar. Wie der „Matin“ meldet, hat der
Marineminiſter den Bau von Offenſivtauchbooten
angeordnet, die ein Deplacement von 800 Tonnen, eine Ge-
ſchwindigkeit an der Waſſeroberfläche von 15 Knoten und eine
Geſchwindigkeit unter der Oberfläche von 10 Knoten haben
ſollen und 25 000 Seemeilen zurücklegen können, ohne irgendwo
anzulaufen.

Paris, 3. Januar. Aus Dan ger wird berichtet, daß
Raiſuli in ſeiner Feſtung ſich zum Widerſtande rüſte. Um
ſeine Vorräte zu vervollſtändigen, hat er das Warenlager eines
Franzoſen namens L'Hermitte geplündert.

Dijon, 3. Jan. Der frühere Generalſekretär der Arbeiter
börſe hat, wie nunmehr feſtgeſtellt iſt, über 5000 Francs
entwendet, indem er teils mittels gefälſchter Anweiſungen
aus der Sparkaſſe Geld erhob, teils Geld, das für die Aus-
ſtändigen beſtimmt war, veruntreut hatte.

Soſia, 3. Januar. Nachrichten aus der Provinz zufolge
haben ſich ſämtliche Bahnbeamte dem Ausſtande der Eiſenbahn
angeſtellten angeſchloſſen. Es ſind militäriſche Maßnahmen zur
Verhütung von Ausſchreitungen verfügt worden. Der Bahn-
verkehr wird teilweiſe durch Pioniere aufrecht erhalten. Die
Eiſenbahnbeamten, die Reſerviſten ſind, ſind zu Waffenübungen
einberufen und werden auf dieſe Weiſe zur Dienſtleiſtung ge
zwungen werden. Ein großer Teil der hieſigen Studenten,
meiſt Sozialiſten, hat ſich dem Ausſtande angeſchloſſen und
veranſtaltete unter Abſingung revolutionärer Lieder eine Kund-
gebung, bei der es zu Ausſchreitungen kam.

Buenos Aires, 8. Januar. Aus Pergamino wird
gemeldet, daß die dortige Polizei, als ſie die TDeil-
nehmer an einer gegen die Gemeindeſteuern gerichteten Kund-
gebung zerſtreuen wollte, mit Revolvern beſchoſſen
wurde. Die Poliziſten erwiderten das Feuer. Es ſollen ſechs
Perſonen getötet und 17 verwundet worden ſein.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Nr u 1 Mark Bei 25 Stück 95 Pf. Bei 50 Stück 92 Pf. Bei 100 Stück 90 Pf

Soennecken-Oräner
Nr t Bester Briefordner Oberall! vorrätig F. Soennecken Bonn Berlin Taubenstr. 16-13

Preisnotiorungen für Kuxe vom 3. Januar.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Prävat-Bank, Halle a, S.

ir- 3za gedet rage gebeAdler Aktien velle 702074 Hannev. Kali- Aktien 76 78
Käler-Akfien 5090 7390 76 Hansa -Silderderg 2759 2800
Adelſsglüd, abgest, Ant. 2 Hatteri- Aktien 7090 51 5390
Hexandersdall 831090 8500 eiddurg- Aktien 73 7
Beienrode 7500 7600 Helärungen und je 2075 2150Kismarcshall- Aktien 61 64 Hermans l. 970 1000Eurhech 12300 132 mmer 1900 1925Carlziond 8600 8900 ohannashsll 4900 5100Centrum h 1160 1200 Krögersbal!- Aktien voile 75 78

4850 4950 Krügershall-Aktien 75 20 752 789
Deutsche Rali- Aktien 121123 Halinesn all 350
Oeutscdiland. 4850 4950 Neu-Bleicherede Aktien 97 1060kivigkeit 5900 6000 Hordhöuser Kalfj- Aktien 9890 102
kmilienhall. 410 450 Reicheah all 425 4560r dedel Abin 1070 I3973 n ine 772 7uf- den auzen 7 8000 ted 25Gressherzeg ron Sachen 4200 4400 Schieterkanie 1275 1325Gün 98 2728 4900 4950 Wende m n 200Gustav Adelt u 260

Tendenz: rubig.

Au- und Verkanr von Weripapferen, Einlösung von Conpons, Ver-
zins ung von Geldeinlagen., Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr etc.
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Apollo Theater
Direktion: Gustav Poller.

Ueber das diesmalige

S phänomenale Prachtprogramm
ſchreiben die hieſigen Zeitungen

Hall. Ztg.“: „Das Apollotheater hat mit dem Anbruch
des neuen Jahres ſeinem zahlreichen Publikum einen Spiel
plan beſchert, der alles bisher Gebotene in den
Schatten ſtellt.“

Hall. Allg. Ztg.“: „Das Abpollotheater führt ſich
im neuen Jahre mit einem Programm ein, das jeder erſt
klaſſigen Weltſtadtbühne zur Ehre gereichen würde“.

„„Saale-Ztg.“: „Die Direktion hat es ſich ſein
laſſen, im neuen Jahre mit einem exquifiten Programm
aufzuwarten Die Dreſſur dieſer 30 Eisbären und
ihre Vorführung auf einer Theaterbühne dürfte wohl einzig
in der Welt daſtehen. Der Direktion gebührt aufrichtige
Anerkennung, daß ſie es ermöglicht hat, dieſe ganz hervor
ragende Attraktion für hier zu gewinnen.

Volksblatt“: Der erſte Spielplan des neuen Jahres iſt
ein äußerſt prächtiger. Die Direktion hat keine Koſten
geſcheut, um dem Publikum etwas Beſonderes zu bieten

„Das Anglaublichſfte auf einer Bühne!“

Am Norckpolfs
Große Ausſtattungs-Pantomime, dargeſtellt von

30 lebenden Eishären,
japaniſchem Kragenbär, Pavian, Hunden und Pony.

Die Vorführung dieſer

einzig in der ganzen Welt
exiſtierenden Pracht Senſation erfolgt durch den weltberühmten

Willy Magenbeck jr., Samburg.
Außerdem:

Georg Kaiser,
Berlins vornchmſter Geſangs-Komiker, der Darſteller

der Haudtrollen in allen Linckeſchen Operetten,
vom R Apollo Theater zu Berlin. M

Die preisgekrönte ſpaniſche Schönheit

FIIle. Guapa
La Guapa“.in rer EsRumbsti-Bumbstài,

der S komiſche Exzentrik-Akt von Recé u. Privost
und die übrigen Attraktionen.

S Andranges an den Abendkaſſen empfiehlt ſich

et zene

Bann 5
de e Benutzung des Billett-Vorverkaufes im Theater
duregn. Telephoniſche Beſtellung von numerierten

Billetts unter Nr. 183.
Sonnadend, den 5. Januar. nachmittags 4 Uhr:

hrosse Schüler-Vorstellung
W e ermäßigten Preiſen.

Arder e eigens zuſammengeſtellten Programm
Luff J der Ausſtattungspantomime:

Wem Nordäpoi,m W
VDretfe der Plätze: Loge u. I. Rang 0,50 Mk., Saalplatz

JeMk., Galerie 0,15 Mk. exkl. Billettſteuer.
J

Volksbildungsverein.
Sonnabend, den 5. nicht 12.) Januar 1907, abends 8x Uhr

Ealig-Teetsaion“ Htiftungsfeſt,Ed. Vereinshaus“)
d aus Konzert, Theater und Ball. (Nur für Mitglieder und

eingefährte Gäſte. Eintrittspreis 30 Pfg. einſchl. Billett
Verſon, auch Damen. Tanzgeld wird nicht erhoben.

det nicht ſtatt. Mitgliedskarten ſind vorzuzeigen.

Bruno Hevärichs Konserratorium lür Huvik und Theater

I. Hallesches Konservatorium
Poststrasse 21 (eigener Saal und Uebungsbühne).

far Solo-, Ensemble-, Onorgesang, Redekunst, KIlavier,
ioline, Cello, Contrabass, Dirigentenbildung, Klassen für

Klavier- und Gesangslebrerbildung,
Eazefunterricht. Aufnahme von Erwachsenen und Kindern.

Für Geschwister Ermässigung des Honorars.
Meisterklasse für Klaviorspiol

ter Leitung des bedeutenden Klaviervirtuosen Télémaque Lambrino.
Beginn des III. fünfmonatlichen Kurses am 1. Februar.
Anmeldungen werden entgegengenommen in den Sprech-

anäen täglich von 12--1 und 3--4 Ubr auseser Sonn- und Fest-

tags Poststrasse 21, II. [195Frospekt, Satzungen und Lehrerverzeiohnis durch das Sekretariat.
Direktor Bruno Heydrieh.

a

P ßerBlankenburg-Harz. e

am Königeplatz, herrſchaftliche J. Etage,
6 Zimmer, Bad u. Zubehör zum 1. April

auch Stallung u. enremiſe, ebenda
Kontor paſſend, ſofort oder wart

Blücherſtr. 5
zu vermieten. Auf Wunſch
parterre 3 Vorderzimmer, für

Näheres Blücherſtr 4, I. Etage.0

Neues

Stadttheater in Halle S.
Freitag, den 4. Jan. 1907We Umtauſchk. ung. 4. Viert.
Novität! Zum 13. Male Novität!
Die lustige Witwe.

Operette in 3 Akten von Victor Léon
u. Leo Stein. Muſik v. Franz Lehar.
In Szene geſetzt von Fritz erend.

erſonen:
Baron Mirla Zeta,

pontevedriniſcher
Geſandter in Paris Fritz Berend.

Valencienne, ſeine
L. Mothes.t rau

Graf Danilo Danilo
witſch, Geſandt-
ſchaftsſelret.,Leutn.

d. Kav. i. R. A. Landory.
Hanna Glawari G. Klerwin.
Camille de Roſillon Fr. Gruſelli.
Vicomte Cascada Karl Melzer.
Raoul de Saint-

Brioche e a W. Steineck.
Bogdanowitſch,

pontevedriniſcher

Konſul G. Steinegg.Sylviane, ſeine Frau Alice v. Boer.
Kromov, pontevedrin.

Geſandtſchaftsrat Nonnenbruch.
Olga, ſeine Frau M. Schlomka.
Pritſchitſch, ponte

vedriniſcher Oberſt
in Penſion EmilLübdben.

Praskowia, ſeinerau R. Laaßner.
Njegus, Kanzliſt bei

der pontevedriniſch.
Geſandtſchaft K. Stablberg.

Lolo Lina Thier.Dodo MenydenbauerouJou L. Dworſchak.Frou-Frou J. Giegeler.
lo-Clo Elly Walden.Margot Nelly Ruſch.

Ein Diener K. Kurzbach.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 73 Uhr.

Ende 10 Uhr. [184
Sonnabend, d. 5. Jan. 1907,

nachmittags 4 Ubr:
13. Weihnachts Kindervorſtellung zu

ermäßigten Preiſen.

Hänsel und Gretel
Abends 7! Uhr

109. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. Viert.
Die Journalisten.

O heater,
Direktion E. M. Mauthner.
Freitag, den 4. Januar, Anfg. 85:

Leah Kleschna.
Sonnabend Vnsere Käte.
Auswärtige Theater.

Freitag, den 4. Januar 1907.
Leipzig (Neues Theater): Die vier

Grobiane.
Leipzig (Altes Theater) Die luſtige

Witwe.
Erfurt (Stadt Theater): Undine.

Als Kochfrau erf
Ww.Heyer, Magdeburgerſtr. 31 III. I.

Stellungsuchende
Redakteure,
Mitarbeiter,
Korrespondenten,
Expeditionsbeamte,
Propagandachefs,
Buchdruckereifaktoren,
Maschinenmeister,
Metteure,
Maschinensetzer,
Schriftsetzer

inserieren vorteilhaft im

„Zeitungs- Verlag

Zentral-Organ ſ. d. deutsche Presso

Eigentum und Verlag des

Vereins Deutscher
Zeitungsverleger in

Hannover.

Zellenpreis für Stellengesuche 15 P

Der Anzeiger des

„Zeitungs-Verlags“
wird Stellensuchenden
her-Einsendung von 5 Pfennig pro
Nummer portofrei zugestellt.

Der Bezug kann mit jeder
beliebigen Nummer begonnen und
beendet werden.

G o O
W Gute Penſion.

g. Mädchen, auch Ausländerin.,
nd. freundl. Aufn. Näh. Kontor

Leipzigerſtr. 76 (Rotes Roß).
20 Mk. für Arme der Ge
meinde habe ich dem Säckel der
Domkirche entnowmen. Herzlichen

Da Dompr. Lang.
2 Mk. für ein armes krankes

Kind habe ich dem Becken der
Domkirche und desgleichen 5 Mk.
für eine arme Familie entnommen.

Herzlichen Dank. D. Goebel.

Vergelts Gott

egen Vor-

NMietsehmann, P.

Erlernung von Kücheu. f. n junge
Mädchen freundl. Aufnahme.
Penſion Opltz, Suderode,

Harz. [204

Perlangte Perſonen.

Ein energiſcher Aufſe her

wird zum 1. April JZeugnisabſchriften nebſt ehalts

anſprüchen zu ſenden an [161
Rittergut Markröhlitzbei Weißenfels.

Suche baldigſt, ſpäteſtens1. April verhehatelin f

Kutſcher
und zum l. April verheirateten

Gärtner,
der beſonders im Gemüſe und
Obſtbau erfahren iſt. Zeugnis
abſchriften mit Angabe der Gehalts
anſprüche erbittet

„Wagner,
Domäne Amesdorf

so

deren

allen Parfümerien

L. Leichner,

Jugend und Schönheit.
Wer ein schönes, jugendliches, interessantes Gesicht haben

will, der verwende

Leichner's Fettpuder
Leichner's Hermelin- und Aspasia-Puder

sich die böchesten Damenkreise
Kunstlerinnen mit Vorliebe bedienen. Man sieht nicht, dass
man gepudert ist. Erbältlich nur in gesehlossenen Dosen in

Lieferant der
Kgl. Theater.

Weltausstellung Maiſand 1906, Grand Prix.

und die ersten

und in der Fabrik

BERLIN,
Sohützenstrasse 31.

gar junges Mädchen von 16
Jahren aus guter Familie wird
zur Erlernung des Haushaltes
zum 1. April eine paſſende Stelle
geſucht. Es ſoll nichts bezahlt,
aber auch keine Vergütung verlangt
werden. Familienanſchluß. Gefl.
Offert. u. P. 73 an Haasen-
stein Vogler A. -G.,Schmeerſtraße 20. [208bei Güſten i. Anh.

Einen jüngerenengeren Pferdeknecht

bei entſprechendem Lohn, Kartoffel
feld, freier Wohnung (neues Haus)
ſucht é27 1. April 1907 [58

utsbeſitzer Seeser,
Oberneſſa, Bahnſtation Teuchern.

OekonomieFehrling
mit Einjährigem Zeugnis findet
1. März od. 1. April er. Stellung.
Schriftliche Angebote erbittet die

Domäne in Artern203) (Prov Sachſen).

Stütze oder
Mamſell-Geſuch.

Zum möglichſt bald. Antritt
wird für mittleres Gut in Nähe
Halle ein einfaches jg. Mädchen
als Stütze der Hausfrau geſ.
Selbige ſoll nen im Kochen
haben, ſich auch häuslichen Arbeiten
mit unterziehen, da keine Milch
wirtſchaft. Zeugnisabſchriften über
ähnliche Stellungen und Gehalts-
anſprüche erbeten unt. Z. b. 252
an die Exped. d. Ztg. [205

Land u. Stadtwirtſchafterin.,
Stützen, Kindergärtnerin., Koch-
mamſells, Köchin., Stuben-,
Haus u. Kindermädchen er-
halten vorzügl. Stellen durch
Pauline Fleckinger

Stellenvermittlerin, Kennhänſer.

Suche zum 15. Februar 1907
eine ſelbſtändige (591

Wirtſchafterin
zur m eines mittleren Gutes
wo Hausfrau fehlt. Milch geht zur
Molkerei.

Grasshor,
Baasdorf bei Cöthen i. Anh.

Mietgeſuche.
Bureauräume,

4——6 Zimmer, darunter mindeſtens
zwei größere, Mitte der Stadt,
werden zum 1. April d. Js. oder
früher zu mieten geſucht. Miet-
angebote können mündlich oder
ſchriftlich im ſtädtiſchen Bureau
für Grundeigentum Rathaus-
ſtraße 19, Zimmer 61 abgegeben
werden.

l Vermietnnugen.
Lagerräume zu vermieten.
Die im Vordergebäude des

Grundſtücks Königſtraße 1 be-
legenen Kellerräume von ca.
74 qm Bodenfläche mit Eingang
von der Straße aus ſollen ſofort
oder ſpäter zu Lagerzwecken ver-
mietet werden. Nähere Auskunft
wird im ſtädtiſchen Bureau für
Grundeigentum Rathausſtraße
19, Zimmer 61 erteilt.

loehherrsehaftl. I. tage

Leipzigerstr. 70,
9 Zimmer, Bad, Zubehör,
Dampfheizung, p. 1. April oder
früher zu vermieten. Näheres

X daſelbſt. [16
Herrſch. Wohnungen: Magde-
burgerſtr. 36 I, 1. 4. 07, 900 Mk.

L n 37 II, 1. 4. 07,
700 Mk. Beſ. 11--2. Näh. 36, part.

x Forſterſtr. 48, Part. od. 3. Et.,
5 heizb. Z., Mädchenk., Garten,
reichl. Zubehör z. 1. 4. zu ver

X mieten. Höndorf, II.
Geſucht ein junges gewandtes

Mädchen aus guter Familie zur
Erlernung der Landwirtſchaft
ohne gegenſeitige Vergütung beinilknenſchiaß. l1

ehmnidt, Rittergut Sauſedlitz
bei Löbnitz (Bitterfeld).

PerſonenAngebote.

Suche für meinen Sohn, 18 J.
alt, mit Einjähr.-Zeugn., welcher
ſeit Oſtern in meiner Wirtſchaft
tätig iſt, eine Stelle als (216

VolontärVerwalter
evtl. Lehrſtelle in gutgeleiteter
Wirtſchaft. Offerten u. A. E. 5
an Haasenstein Vogler
A. G. Magdeburg.

Ledige u. verheiratete Knechte,
Kuhfütterer, Dreſcher, Tage
löhner vermittelt unter günſtigen
Bedingungen Martha Rranät,
Stellenvermittlerin, Leipzigerſtr. 13.

Fernruf 2646. [198
Suche für meinen Sohn, welcher

Oſtern konfirmiert wird, Stelle als
Kochlehrling.

Otto Gorges, Neundorf i. Anh.,
Zigarrenfabrik. [217

Geb. junges Mädchen, 25 J.
alt, im Schreiben u. Rechnen firm,
ſucht per 1. März oder ſpäter
Stellung in Bureau oder berg
evtl. als Privatſekretärin. Off.
erbitte unter B. S. 1183 an
Rudolf Mosse, Halle. [222

Geb. junges Mädchen, 25 J.,
ſucht 1. März oder April Stellung

zur h nd vonKindern dieſelbe iſt auch im Haus
alt erfahren und könnte deſſen

Leitung übernehmen (evtl. wo die
Hausfrau fehlt); war bereits
5 Jahre in ſelbſtändiger Stellung.
Offerten unter B. R. 1182 an
Rudolf Mosse, Halle. (221

Oekonomiewirtſchafterin,
40 Jahre alt, in fein. Haush.
perf., ſucht ſelbſtänd. Stellg.
beſitzt vorzügl. Zeugniſſe, durch

Pauline Fleckinger,

v r vStraße am Markt.

58 8

L Ulestrasse II. geſchoß,
hochherrſchaftl. Wohnung

1. April zu vermieten.immer, Bad, reichl. Zubehör.
Alleinige Gartenbenutzung, An

lage für elektriſche Beleu tun
X 1350 Mark.

Herrſchaftliche Wohnung
X Forſterſtr. 55 III. ſofort
oder ſpäter 6 Zimmer, Bad,
L Gas, Balkon, Garten, Mädchen-
X kammer, reichl. Zubehör, zu
verm. Näheres b. Höndor
x Forſterſtraße 48 II. [17
GYGGGGGGG G
Landw. Beamter,
Mitte 30, in angenehmer, achtbarer
Stellung, ſucht die Bekanntſchaft
geb., wirtſch. é Dame, auch Witwe,
mit vorzügl. Charakter behufs Ver

Meld. erb.heiratung zu machen.
u. L. z. 8826 Leipzig hauptpoſtl.

Familienngchrichten.

Marta Baltz
Emil Pirl
Verlobte.

Bad BeiderseeSchmiedeberg. Saalkr.
000000200000

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben:

Herr Referendar Dr. jur. Kurt
Schloſſer, 27 Jahre (Halle). Hr.
Gutsbeſitzer Albert Rudloff,
63 Jahre (Zwintſchöna). Frl.
Emilie Hagedorn, 77 Jahre
(Halle). Frau Chriſtiane Müller
geb. Mörtzſchke (Halle).

Aus auswärtigen Blättern.
Verlobt: Frl. Daiſy Mitſcher

lich mit Herrn Rechtsanwalt
Friedr. Jungwirth (Eilenburg).
Frl Barbara Bender mit Hrn.Prokuriſten Fritz Hoppe Naum-
burg--Wien). Fräul. Eliſabeth
Bader mit Hrn. Gerichtsaſſeſſor
Otto Lüſchow (Altdamm-Paſe-
walk). Frl. Margarete Bleck mit
Herrn Hans Rasmus (Lowin,
Kr. Schwetz Berlin). Fräul.
Eliſabeth Fiſcher mit Herrn
Landwirt Waldemar Seipoldy
(Berlin). Frl. Hedwig Brau-
mann mit Hrn. Franz Hetzer
(Magdeburg). Fräul. Mary
Neumann mit Hrn. Rechts-
anwalt Freigang (Erfurt-
Chemnitz).

Verehelicht: Gerichts
aſſeſſor Hutt mit Frl. MarieKlemming (Halenſec).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Gerhard von Hagen (Langen b.
Redel i. P.). Hrn. Dr. Schulz
(Wulkow). Eine Tochter:
Hrn. Architekt Paul Stephan
(Jeßniß i. A.). Hrn. Arthur
Jope (LeipzigGohlis).

Geſtorben: Hr. Königl. Ver
waltungsgerichts Direktor a. D.
Ernſt Snethlage (Erfurt). Hr
Kgl. GymnaſialOberlehrer a. D.
Albert Kühn (Halberſtadt). Hr.
Franz Schulze (Pieſteritz). Hr.

rivatier Heinrich Rohr (Aue).
Hr. Konſul Alexander Huſte
(Leipzig). Hr. Zimmermeiſter
Ernſt Eichelkraut (Teltow).
Hr. Poſtſekretär a. D. Philipp
Böttcher (Deſſau). Frau Gertrud
v. Pirch geb. Schultz (Deſſau).
Frau Thereſe Bollmann geb.Reckün (Magdeburg). Fr. verw.
Auguſte Winckler geb. Schroeter
(Delitzſch). Fr. verw. Marie
Schneider geb. Wilhelm (Nord-
hauſen). Fr. Anna Specht geb.
Kreuzmann (Magdeburg). Fr.
Thereſe Götze geb. Müller
(Magdeburg). Fr. verw. Anna

Hr.

2

Kux geb. Rothe (Eſchersheim-
Frankfurt a. M.). Frau Alice
Sack geb. Böhland (Weißenfels).
Fr. Profeſſor Clara Schreiber
geb. Baldamus (Magdeburg).

Gestern nachmittag verschieà nach Kurzem Kranksein unser
Obermälzer

Herr Ludwig Jäcksch.
Wir verlieren in dem Verstorbenen einen tüchtigen Mitarbeiter, t

der während 30 Jahren uns treu zur Seite gestanden bat.
Sein Andenken werden Wir stets in Ehren halten.
Halle a. S., den 3. Januar 1907.

Wilhelm Rauchfuss' Brauereien
Halle und Giebichenstein g

AKtien Gesellschaſt zu Malle a. S.

Statt beſonderer Meldung.
Heute morgen 7!/, Uhr entſchlief infolge eines Schlag-

anfalles
und Großmutter,

ünſere liebe, treuſorgende Mutter, Schwiegermutter

Frau Christiane Günsch geb. Vllrich
im 69. Lebensjahre. Dies zeigen tiefbetrübt an

den 2.
Karl

alle a. S., anuar 1907.
Günseh.

Martha Günseh geb. Schwencke,
Sertrud Günsech.



Freitag 2. Beilage zu Nr. 5 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

4. Januar 1907.

eeee22 Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Reichstagswahl in der Provinz Sachſen und den

angrenzenden Staaten.
Die Vertrauensmänner des Bundes der Landwirte im

Wahlkreiſe Wanzleben haben beſchloſſen keinen eigenen
Kandidaten aufzuſtellen, ſondern die Kandidatur des Bäckermeiſters
Rieſeberg, der von der Mittelſtandsvereinigung aufgeſtellt iſt, zu
unterſtützen. Jm Mansfelder Wahlkreiſe haben die
Sozialdemokraten den gänzlich unbekannten Genoſſen Stadt
verordneten Trautewein-Gernrode a. H. als Kandidaten auf-
geſtellt. Aus Bernburg wird der „Magdeb. Ztg.“ geſchrieben
Nachdem die Vorſtände des nationalliberalen Vereins und
der freiſinnigen Vereinigung die bisherigen Kandidaturen
zurückgezogen und der Vorſtand der letzteren ſich mit der
Kandidatur des Kommiſſionsrates und Stadtverordnetenvorſtehers
Hermann Trautmann in Köthen einverſtanden erklärt
hat, zweifelt man nicht daran, daß auch den übrigen bürgerlichen
Parteien dieſer nunmehr endgültig aufgeſtellte nationalliberale Reichs
tagskandidat genehm ſein wird. Aus Köthen wird uns bei
Redaktionsſchluß unterm 2. Januar noch gemeldet Nach langen Ver
handlungen iſt es nun in letzter Stunde im zweiten anhaltiſchen
Wahlkreiſe doch noch zu einer Einigung aller bürger-
lichen Parteien gekommen. Jn einer heute abend abgehaltenen Wähler-
verſammlung wurde Herr Kommiſſionsrat Trautmann-Köthen
als KompromißKandidat aufgeſtellt. Die Zentrumswähler der
beiden Leipziger Reichstagswahlkreiſe haben einen
Zentrumswahlverein gegründet, der für die Wahl des
Zentrumskandidaten Erzberger tätig ſein ſoll. Jm 10. ſächſiſchen
Reichstagswahlkreiſe (Döbeln-Roßwein) iſt nach Meldung
des „Leipz. Tagebl.“ nunmehr der Direktor des Evangeliſchen Bundes,
Everling in Halle, als nationalliberaler Kandidat endgültig auf
geſtellt worden. Der Vorſtand des nationalliberalen Wahl-
vereins für das Herzogtum Koburg hat als Kandidaten für die
Nationalliberalen den Rechtsanwalt und Notar Junizrat Burghardt
Qu arck in Koburg aufgeſtellt. Dieſer hat das Mandat angenommen.

ä2

Die Zuſchläge zur Einkommenſteuer.
Auf Grund der neueſten Veröffentlichungen des preußiſchen

ſtatiſtiſchen Amtes iu Berlin ſtellen ſich die Zuſchläge zur Einkommen-
ſteuer unter Hinzurechnung der Kreis- und Prvovinzialſteuern in
folgenden Städten der Provinz Sachſen wie folgt

Proz. 1903 1905Neuhaldensleben mit 195 an 8. Stelle an 1. Stelle

Eisleben 191 1. e 2.Halberſtadt 180 2. e 3.Oſchersleben 180 3. 4.Langenſalza 180 4. 5.Schönebeck 180 13. 6.Weißenfels 177 5. e 7.Sangerhauſen 176 16. 8.
Burg 175 1585. e 9.Mühlhauſen 170 6. e 10.Stendal e 170 7. 11.Nordhauſen e 165 9. e 12.Suhl 160 18. 13.Salzwedel 160 20. e 14.Aſchersleben 155 21. 15.Staßfurt 155 28. 16.Tangermünde 1582 10. e 17.
Zeitz 190 11. 18.Bitterfeld e 150 14. 19.Calbe 150 25. 2Merſeburg 150 31. 21Wittenberg 145 12. 2 22.
Quedlinburg 145 22. aMagdeburg 140 27. 24.Erfurt e 1483 17. 25.Wernigerode 140 19. e 26.Halle 138 30. 27.Eilenburg 137 23. a 38.Torgau 130 26. 2 89.Delitzſch 128 24. 3Naumburg 124 29. e 31.
Bennſtedt, 2. Januar. Selbſtmord auf den

Schienen.) Auf der Strecke Leipzig Halle ließ ſich unweit Benn
ſtedt ein in den mittleren Jahren ſtehender, anſcheinend geiſtes-
kranker Mann von dem Schnellzuge überfahren.
Der Verſtorbene hatte aus dem Warteſaal des Bahnhofs Gröbers
einen Stuhl und von dem Weichenturme einen Beſen mitgenommen.
Er ſetzte ſich zwiſchen den Schienen auf den Bahnkörper und er-
wartete mit dem Beſen im Arme den heranbrauſenden Zug, von dem
er zermalmt wurde. Die Perſonalien konnten noch nicht feſtgeſtellt
werden, da man bei dem Unbekannten nur ein Monogramm mit
F. S. vorfand.

4 Zeitz, 2. Jan. Kein zweites Krankenhaus.) Die
Bergwerksverwaltung hatte die Abſicht, am Orte ein Krankenhaus zu
errichten, doch haben ſich die Verhandlungen mit der Stadt zerſchlagen.

Zeitz, 2. Januar. Einen gewagten Sprung) unter
nahm ein Dienſtmädchen, das von Zeitz nach Profen fahren wollte. Es
war hier in den Zug geſtiegen, der um 9 Uhr 42 Minuten vormittags
nach Leipzig abgeht, aber in Profen nicht hält. Als das Mädchen dies
merkte, ſprang es hinter Profen aus dem mit Schnellzugsgeſchwindigkeit
dahinſauſenden Zuge, der zwiſchen Zeitz und Weißenfels nur wenig
Aufenthalt hat. Und wunderbarerweiſe hat das Mädchen, wie das
„L. T.“ ſchreibt, außer einigen Hautabſchürfungen keinen Schaden
genommen. Es beſaß ſogar noch den Mut und die Gewiſſenhaftigkeit,
nach der Halteſtelle Profen zurück;ugehen und dort die gelöſte Fahrkarte
abzugeben.

J Ouerfurt, 2. Januar. (Verſetzung. Kirchliche
Nachrichten.) Der Feuer-Sozietäts- Inſpektor Fiſcher iſt in gleicher
Eigenſchaft von hier nach Torgau verſetzt worden. Jm verfloſſenen
Jahre wurden in hieſiger Stadtgemeinde 151 Kinder (84 Mädchen und
67 Knaben) get auft, darunter 12 uneheliche Kinder und 3 aus
Miſchehen in der Schloßgemeinde 58 Kinder (28 Mädchen und
30 Knaben), darunter 6 uneheliche Kinder. Getraut wurden in der
Stadtkirche 37 Paare, in der Schloßkirche 3 Paare. Geſtorben
ſind in der Stadtgemeinde 126 Perſonen (63 Erwachſene und 63
Kinder), beerdigt 73; in der Schloßgemeinde 28 Perſonen. Am
heiligen Abendmahl nahmen teil in der Stadtkirche 951 Perſonen,
in der Schloßkirche 1365. Konfirmiert wurden aus beiden Ge
meinden am Palmſonntage in der Stadtkirche 148 Kinder (86 Mädchen
und 62 Knaben). Die verſchiedenen Kollekten ergaben in der
Stadtgemeinde 924,82 Mk., in der Schloßkirche 101,54 Mk. Die
Schloßkirche erhielt als Geſchenke 1000 Mk. zur Ausmalung der Kirche,
zwei bunte Altarienſter und Geld zur Erneuerung der Oefen.

Weißenfels, 2. Januar. (Teilung der Lehrer-
präparande. Direktorwechſel.) Die Nachbarſtadt
Naumburg ſoll zu Oſtern 1907 ein Seminar erhalten.
Mit der Errichtung dieſer Lehrerbildungsanſtalt, die dem immer
noch beſtehenden Lehrermangel abhelfen ſoll, kommen zwei Klaſſen
der hieſigen Präparandenanſtalt nach Naumburg. Dr. Müller,
der Direktor der hieſigen höheren Töchterſchule, übernimmt mit dem
1. April dieſes Jahres die Leitung der höheren Töchterſchule in
Biebrich a. Rh.

Naumburg a. S., 1. Januar. (Unſer ſtädtiſches
Elektrizitätswerkh) iſt nunmehr fertig geſtellt, ſo daß kurz vor
Weihnachten mit der Abgabe von Elektrizität zu Beleuchtungs-
zwecken hat begonnen werden können. uch die elektriſche
Straßenbahn geht ihrer Vollendung entgegen. Die Hoffnung der

Bürgerſchaft, daß die Eröffnung der Bahn zu den Feſttagen erfolgen
würde, hat ſich allerdings nicht erfüllt. Sie wird erſt morgen dem
Verkehr übergeben werden und auch dann den Betrieb nur in be-
ſchränktem Umfange aufnehmen. Der volle ZehnMinutenverkehr kann
erſt nach Fertigſtellung des zweiten Dieſelmotors, vorausſichtlich Ende
des nächſten Monats, beginnen

44 Schierke i. Harz, 2. Januar. (Der Polizeipräſident
von Berlin), Herr von Borries und Gemahlin ſind zu kurzem
Winteraufenthalt hier eingetroffen und haben im „Hotel Kurhaus“
Wohnung genommen.

Vom Brocken, 2. Jan. (Silveſterfeier auf dem
Brocken.) Vorgeſtern früh hatten wir 12 Grad Kälte, und im
Laufe des Vormittags ſetzte ein furchtbarer Schneeſturm ein, derauch geſtern noch anhien Jnfolgedeſſen waren die Wege ſehr ſchwer

paſſierbar, und viele Touriſten waren gezwungen, auf halbem
Wege umzukehren. Gegen Abend am Silveſtertage waren unge
fähr 115 Gäſte hier oben verſammelt. Nach dem gemeinſchaftlichen
Abendeſſen begann die eigentliche Feier. Die in altbewährter Güte
hergeſtellte warme Bowle kam in großen Kochgefäßen auf den Tiſch,
und die Verleſung der Brockenpoſt, die ſich wieder pünktlich einge
ſtellt hatte, leitete die Feier ein. Gegen Mitternacht gab der Senior
der Geſellſchaft einen Rückblick auf das vergangene Jahr und
wünſchte allen Brockenbrüdern und -Schweſtern ein frohes neues
Jahr. Nach gegenſeitiger Beglückwünſchung ordneten ſich die Paare
zum Zuge und unter wiederholtem Abſingen des Liedes „Der Mai
iſt gekommen“ ging es durch ſämtliche Räume des Brockenhotels.
Lange ſaß man dann noch fröhlich beiſammen, und erſt gegen 5 Uhr
gingen die letzten Gäſte zu Bett. Trotzdem waren alle am Morgen
wieder früh auf den Beinen, und mit einem fröhlichen „Auf
Wiederſehen im nächſten Jahrel“ zogen die Gruppen nach allen
Seiten von dannen.

Nordhauſen, 2. Jan. (Schwere Einbruchsdiebſtähle)
ſind in der Silveſternacht in Berga-Kelbra verübt worden.
Jn Berga drangen laut Meldung der „Nordh. Ztg.“ zwei Männer in die
Gaſt wirtſchaft des Herrn Wiſotzk y und raubten alles aus.
Allzuviel ſcheint den Einbrechern aber nicht in die Hände gefallen zu
ſein. Danach verübten die beiden Männer einen Einbruch auf dem
Bahnhof Berga-Kelbra. Sie ſtiegen durch das Fenſter des
Fahrkartenſchalters ein und erbrachen eine Wechſelkaſſe, in der
ſich nur 19,30 Mk. befanden. Es war offenbar auf die Stations
kaſſe abgeſehen die Diebe ſind anſcheinend bei dem Einbruch geſtört
worden. Die Kaſſenräuber werden von der Staatsanwaltſchaft in
hieſiger Gegend geſucht.

Mühlhauſen i. Th., 2. Jan. (Die roten Falzziegel
auf dem Kirchendache.) Die St. Georgii-Kirchen-
gemeinde läßt zurzeit ihr Gotteshaus vollſtändig erneuern nur die
vier Außenwände bleiben vom alten Bau erhalten. Zur Neudeckung
des Daches hatte man rote Falzziegel auserſehen und die Be
dachung damit auch vorgenommen. Dieſe Ziegel fanden aber, nachdem
das Dach bereits ein viertel Jahr fertig war, nicht die Anerkennung
des Landeskonſervators aus Merſeburg, weil ſie ſich wegen ihrer Form
und Farbe nicht zu Kirchenbauten eigneten. Er beſtand darauf, daß
die Ziegel entfernt und durch dunklere Mönch- und Nonnenziegel erſetzt
werden. Der Gemeinde Georgii wird die Renovierung ihres alten
Gotteshauſes dadurch noch um eine beträchtliche Summe verteuert.

W. Heiligenſtadt, 2. Jan. (Ueberfall auf Gefängnis-
beamte.) Jn der Neujahrsnacht wurden mehrere Gefängnisaufſeher,
die in einer dem Gefängnis gegenüberliegenden Wirtſchaft Silveſter ge
feiert hatten, auf der Straße von vier bis ſechs bekannten Raufbolden
überfallen. Der Gefängnisaufſeher Bolte erhielt einen Stich in die
Lungengegend, der Gefängnisaufſeher Jödicke wurde am Hinterkopf
und im Geſicht verletzt. Beide Beamte ſind ſchwer verwundet. Zwei
andere Gefängnisaufſeher wurden geſchlagen und getreten, mußten
flüchten und ſich bis zum Morgen verſteckt halten. Die beiden Haupt-
attentäter ſind bekannt. Es handelt ſich um einen Racheakt gegen die
Gefängnisaufſeher. Es ſind mehrere vor kurzem aus dem Gefängniſſe
entlaſſene frühere Sträflinge beteiligt.

Staßfurt, 2. Jan. (Die preußiſche Boderegulierungs-
Genoſſenſchafty) hielt kürzlich hier eine Verſammlung ab, zu der auch
die anhaltiſche Genoſſenſchaft i igeladen war. Aus den Beratungen
ging hervor, daß die Regulierungsarbeiten jetzt bis zur Eiſenbahnbrücke
der Berlin--Wetzlarer Strecke hinter Hohenerxleben als erſte
Bauparzelle fertiggeſtellt worden ſind. Sobald die Witterung es geſtattet,
ſollen die Arbeiten von Hohenerxleben ſtromaufwärts fortgeſetzt werden,
zu welchem Zwecke jedoch anſtelle der freien Arbeiter eine größere
Anzahl Strafgefangener aus der Strafanſtalt Celle verwendet
werden ſoll, von denen vorläufig 50 zur Verfügung geſtellt
werden können. Zu dieſer Maßnahme hat man ſich aus
folgenden Gründen veranlaßt geſehen Die Unternehmer konnten
bei den hohen Arbeitslöhnen mit freien Arbeitern nicht auf
ihre Koſten kommen, und die benachbarten Ortſchaften wurden durch die
meiſt ausländiſchen Arbeitskräfte in hohem Maße beläſtigt, namentlich
hatte Neugattersleben unter den Roheiten dieſer Leute zu leiden.
So war es dort im Sommer vorgekommen, daß der Gemeindenacht-
wächter von einem Ruſſen mit dem Meſſer ſo übel zugerichtet wurde,
daß er an den erhaltenen Verwundungen im Krankenhauſe zu Bernburg
ſtarb. Solche Roheiten dürften künftig bei der Benutzung von Straf
gefangenen, die in Baracken beköſtigt und ſtreng überwacht werden, nicht
mehr vorkommen. Die Betonarbeiten und die erforderlichen Brücken
bauten werden künftighin von Unternehmern ausgeführt. An die
re snsen ſchloß ſich eine Beſichtigung der bis jetzt regulierten Bode

trecke.

Barby, 2. Januar. (Perſonalien.) Der Magiſtrat der
Stadt Rixdorf hat den hieſigen Seminarlehrer Baevert zum Rektor
einer dortigen Gemeindeſchule gewählt.

Stendal, 2. Januar. (Bismarck-Bund.) Von dem
deutſchen Bismarck-Bunde in Goslar war, wie dem „Altmärker“ ge
ſchrieben wird, an die Bismarck- Geſellſchaft eine Anfrage ergangen,
ob der Bund ſeinen Bundestag 1907 in Stendal abhalten
könne. Mit dieſem Gegenſtande beſchäftigte ſich der Vorſtand der
Bismarck- Geſellſchaft in ſeiner letzten Sitzung und erklärte ſich mit
der Abſicht des Bundes einverſtanden.

Bernburg, 2. Jan. Einen furchtbaren Tod) erlitt
der 60jährige Arbeiter Bieler. Er geriet zwiſchen zwei rangierende
Lowrys, wobei er ſo ſchwer verletzt wurde, daß er bald darauf ſtarb.

Koswig, 3. Jan. (Selbſt mord) aus unbekannten Gründen
verübte hier in ſeinem Elternhauſe der 17jährige Lehrling M. T.,
indem er ſich eine Kugel in die Schläfe ſchoß. T. wurde in das

Zerbſter Kreiskrankenhaus eingeliefert, wo er wenige Stunden darauf
verſtarb.

Leipzig, 2. Januar. (Geldbriefträger Rübner
wieder geſund und arbeitsfähig.) Geſtern iſt der Geld-
briefträger Emil Rübner aus dem Stadtkrankenhauſe St. Jakob als
wieder völlig hergeſtellt und arbeitefähig entlaſſen worden.

Markranſtädt, 2. Januar. (Die ſtatiſtiſche Er
hebung über unſere Wohnungsverhältniſſe)
teilt mit, daß unſere Stadt neun Wohnhäuſer mehr als im Vor-
jahre, nämlich 454, zählt. Dieſelben bewohnen 1710 Familien
Auf ein Haus kommen 3,7 Parteien. Der Mietswert betrug
348 000 Mk. Eine Familienwohnung koſtetet im Durchſchnitt
203,5 Mk. An leerſtehenden Wohnungen wurden 98 oder 5,7 Pro
zent gezählt. Der Mietsverluſt betrug 21 500 Mark.

Falſch-Dresden, 2. Januar. (Entſprungener
münzer.) Wegen Falſchmünzerei wurde vor einiger Zeit der
28 jährige frühere Agent Hermann Wilde in das hieſige Unter
ſuchungsgefängnis eingeliefert. Hier ſpielte Wilde den „wilden Mann“
und ſimulierte Geiſteskrankheit, weshalb er zur Beobachtung ſeines
Geiſteszuſtandes der ſtädtiſchen Heil- und Pflegeanſtalt überwieſen
wurde. Als ihn dort ſeine Wärter kurze Zeit aus den Augen gelaſſen

hatten, gelang es ihm, die Flucht zu ergreifen. Trotz der um
faſſendſten Nachforſchungen der Polizei konnte man des Flüchtigen nicht
wieder habhaft werden.

Hohenſtein-Ernſtthal, 2. Jan. (Eine Familien-
tragödie.) Vom Unglück ſchwer verfolgt wird die hier wohnende
Familie Roch. Vor einigen Jahren verbrannte beim Abbrennen des
Rochſchen Haufes der verheiratete Sohn mit ſeinen drei Kindern,
und dieſer Tage traf wieder die Nachricht ein, daß ſich die 31 Jahre
alte Tochter Bertha, die jetzt in Thurm bei Zwickau wohnt, ertränkt
hat Die bedauernswerte Frau hatte vor einigen Wochen ihr ca.
ein Jahr altes Kind durch einen Unglücksfall verloren. Sie war
ſeit dieſer Zeit ſchwermütig.

W. Jena, 2. Jan. (Ein Schwindler.) Der Kellner
Friedemann aus Renneburg wurde von der hieſigen
Polizei verhaftet, weil er auf Grund einer gefälſchten Sammelliſte,
angeblich zu gunſten der hieſigen Armen, 80 Mark geſammelt hatte.
Dasſelbe Manöver hatte er in Weimar und Eiſenach mit Erfolg
ausgeführt. Seine Beute betrug hier etwa 60 Mark.

Weimar, 1. Jan. (Reichsmuſeum für Bienenzucht.)
Jn der Hauptverſammlung des Landesvereins für Bienenzucht im
Großherzogtum Sachſen wurde die Einrichtung eines Deutſchen Reichs
muſeums für Bienenzucht beſchloſſen. Die weimariſchen Behörden haben
ausreichende Räumlichkeiten in dem kulturhiſtoriſchen Muſeum in
Weimar zur Verfügung geſtellt.

W. Pößneck, 2. Jan. (Ver kürzung der Arbeits
z e it.) Mit dem heutigen Tage iſt in den hieſigen Hauptinduſtrie
zweigen eine Verkürzung der Arbeitszeit in Kraft getreten. Jn den
hieſigen Textilbetrieben und der Hof-Schokoladenfabrik iſt die
Arbeitszeit um eine halbe Stunde, in der Lederinduſtrie um eine
Stunde herabgeſetzt worden.

W. Sondershauſen, 2. Januar. (Der fürſtliche Hof-
kapellmeiſter Profeſſor Schröder,) welcher auch
Direktor des fürſtlichen Konſervatoriums der Muſik war, wird am
1. April d. Js. wegen eines ſchon längere Zeit andauernden Leidens
in den Ruheſtand treten.

W. Schmölln, 2. Jan. Bei Ausübung ſeines Berufes
ums Leben gekommen.) Bei -Nöbdenitz wurde vorgeſtern
der 48jährige Streckenarbeiter Friedrich Müller in Ausübung ſeines
Beruſes von einem Zuge erfaßt und ſofort getötet.

W. Sonneberg, 2. Jan. (Brandkataſtrophe.) Jn der
Silveſternacht iſt das Fabrikgebäude von Pulvermacher u. Weſtram
bis auf die Umfaſſungsmauern niedergebrannt. Jn dem Fabrik
gebäude befanden ſich drei Fabrikbetriebe, deren Warenbeſtände faſt
ganz mit verbrannt ſind.

Allerlei aus der Provinz und Umgegend. Der Krieger
verband des Regierungsbezirks Magdeburg hält nach Wieder
herſtellung des erkrankten Verbandsvorſitzenden, des Generalmajors z. D.
Froelich, ſeinen nächſten Abgeordnetentag Sonntag den
13. Januar im Geſellſchaftehauſe „Zur Freundſchaft“ in Magdeburg ab.
Zur Förderung der Eiſenbahnwünſcheder Stadt Zeulen
roda wird die Errichtung eines Bahnhofs in nächſter Nähe der Stadt
angeſtrebt. Zu dieſem Zweck hat ſich ein Eiſenbahnausſchuß gebildet.
Als erſter Vorſitzender wurde Oberbürgermeiſter Lemcke gewählt.
Apotheker Schmidt, zurzeit in Jena, hat anläßlich der Taufe ſeines
Enkels der Weidaer Kleinkinderbewahranſtalt einen Betra g von
3000 Mk. geſchenkt. Dem Rangierer und Bahnpolizeibeamten
Quooß aus Schönebeck a. E. fiel beim Rangieren bei der chemiſchen
Fabrik „Hermania“ ein ſchwerer eiſerner Hebel auf die Bruſt und verletzte ihn
ſo ſchwer, daß er alsbald ſtarb. Erhinterläßt eine Frau und vier unmündige
Kinder. Fabrikbeſitzer Rudolf Auerbach in Saalfeld ſtiftete
20 000 Mk. zur Gründung einer Unterſtützungskaſſe für das
Perſonal der Firma Auerbach u. Scheibe. Der Großinduſtrielle
Fabrikant Robert Schulze in Nordhauſen, Aufſichtsrat der
Nordhäuſer Bank und der Nordhäuſer Aktienbrauerei, Beſitzer mehrerer
Güter, Branntweinfabrikant und Ziegeleibeſitzer, iſt am Sonntag nach
mittag nach längerer Krankheit im 60. Lebensjahre geſtorben. Jn
Gerſtungen iſt ein frecher Einbruchsdiebſtahl verübt
worden. Ein Dieb drang in der Nachtzeit in die Superintendentur,
nahm aus den Beinkleidern des Geiſtlichen die Schlüſſel zum Geldſchranke
und ſtahl daraus einen Geldbetrag von 250 Mk. Hierauf ging der
Einbrecher in die Küche und nahm von den dort aufbewahrten Speiſen
und Getränken. Jn Verdacht kommt, wie die „L. N. N.“ melden, ein
gewiſſer Adolf Herbach, der erſt kürzlich aus dem Gefängnis ent-
laſſen worden iſt.

Jagd und Sport
Der Beginn der Schonzeit für Birk-, Haſel- und

Faſanenhennen iſt für den Regierungsbezirk Merſeburg auf
den 18. Januar 1907 feſtgeſetzt worden.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. „Pretoria“, nach New-York, 1. Jan.

mittags 12 Uhr 30 Min. v. Cuxhaven abgeg. „Blücher“, von New-
York, 1. Jan. abends 7 Uhr auf der Elbe angek. „Acilia“, n. Phila-
delphia, 31. Dez. nachts 9 Uhr 15 Min. v. Cuxhaven abgeg. „Calabria“
31. Dez. in St. Thomas angek. „Galicia“ 31. Dez. in St. Thomas
angek. „Hellas“, n. Oſtaſien, 1. Jan. v. Suez abgeg. „Fürſt Biemarck“
31. Dez. in Havana angek. „Ambria“ 1. Jan. von Kobe nach Moji
abgeg. „Rugia“, von Mittelbraſilien, 31. Dez. in Liſſabon angek.
„Barcelona“ 31. Dez. morgens 9 Uhr von Philadelphia nach
Hamburg abgeg. „Holſatia“, v. New-Orleans, 31. Dez. nachm. 2 Uhr
Scilly paſſ. „Brisgavia“, v. Oſtaſien, 31. Dez. Tarifa paſſ. „Arcadia“
31. Dez. v. Calcutta abgeg. „Nauplia“, von der Weſtküſte Amerikas,
30. Dez. in Havre angek. „La Plata“ 31. Dez. in Maranham angek.
„Dania“, n. Havana und Mexiko, 1. Januar nachm. 1 Uhr in Havre
angek. „Scotia“, von Weſtindien, 1. Jan. morgens 10 Uhr v. Havre
abgeg. „Diana“ 1. Jan. morgens 7 Uhr v. Galveſton n. Hamburg
abgeg. „Sparta“ 1. Januar von San Francisco abgeg. „Granada“
31. Januar in Montevideo angek. „Dacia“, von Oſtaſien, 1. Januar
Gibraltar paſſiert. „Aſſyria“, n. Perſien, 1. Januar Sagres paſſiert.
„Alexandria“, nach dem La Plata, 1. Jan. von St. Vincent abgeg.
„Prinz Adalbert“, von Genug nach dem La Plata, 31. Dez. nachm.
5 Uhr von Neapel abgeg. „Caledonia“, nach Weſtindien, 31. Dez.
nachts 12 Uhr Vliſſingen paſſiert. „Syfang“ 29. Dez. mittags 12 Uhr
in NewYork angek. „Andaluſia“ 1. Dez. von Shanghai abgegangen.
„Prinz Sigismund“ 31. Dez. von Rio de Janeiro abgeg. „Rhaetia“
31. Dez. in Rio de Janeiro angek. „Silvia“ 1. Jan. morgens 7 Uhr
von Baltimore nach Hamburg abgeg. „Macedonia“, von Newport
News, 1. Jan. nachm. 1 Uhr 30 Min. Dover paſſiert. „Friſia“, von
Mittelbraſilien, 1. Jan. mittags 12 Uhr Dover paſſ. „Batavia“
31. Dez. 7 Uhr morgens in NewYork angek.Norddeutſcher Lloyd. „Halle“ 2. San Dover paſſiert. „Bonn“

2. Jan. in Liſſabon angek. „Aachen“ 2. Jan. von Antwerpen abgeg.
„Schleswig“ 31. Dez. nachm. in Alexandrien angek. „Köln“ 31. Dez. in
Baltimore angek. „Helgoland“ 1. Jan. v. Buenos Aires abgeg.
„Chemnitz“ 1. Jan. Lizard paſſ. „Preußen“ und „Bülow“ 1. Jan. in
Genua angek.

Woermann Linie. „Eleonore Woermann“ auf Heimreiſe
1. Jan. in Hamburg eingetr. „Melitta Bohlen“ und „Kurt Woer-
mann“ auf Heimreiſe 31. Dez. von Las Palmas abgeg. „Otto Woer
mann“ auf Heimreiſe 1. Jan. in Biſſao eingetr. „Lili Woermann“
auf Heimreiſe 31. Dez. Dover paſſiert. „Hedwig Woermann“ auf
Ausreiſe 31. Dez. von Las Palmas abgeg. „Paul Woermann“ auf
Ausreiſe 2. Jan. Dover paſſiert. „Lucie Woermann“ auf Ausreiſe
1. Jan, in Duala eingetr. „Otto Woermann“ auf Heimreiſe 1. Jan.

von Grand Baſſa abgeg.
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Amtliche Bekauntmachungen.

Bekanntmachung
betr. den Beginn der Schonzeit für Birk-, Haſel- und

Der Beginn der Schonzeit für Birk, Haſel- und Faſanenhennen
wird für den Regierungsbezirk
feſtgeſetzt.

erſeburg auf den 18. Jannar 1907

erſeburg, den 14. Dezember 1906.
Der Bezirksausſchuß zu Merſeburg.

Freiherr von der Recke.
Bekanntmachung.

Wir machen wiederholt darauf aufmerkſam, daß uns nach 8 27

d 3 der egräbnisOrdnung von den zu errichtenden Grab
enkmälern eine Zeichnung, ſowie die beabſichtigte Jnſchrift zur

Prüfung und Genehmigung einzureichen iſt.
Bei Nichtbefolgung dieſer Beſtimmungen ſind die Aufſſichts

beamten der ſtädtiſchen Begräbnisplätze befugt, die Aufſtellung von
Denkmälern zu verweigern.

Halle a. S., den 31. Dezember 1906.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Jm Jntereſſe eines geordneten eſchäftsganges ſowie zur Be

ſchleunigung des Rechnungslegungsgeſchäftes der ſtädtiſchen Ver
waltung iſt es dringend erforderlich, daß alle Unternehmer und
Lieferanten ſofort nach Ausführung der ihnen übertragenen ſtädtiſchen
Arbeiten und Lieferungen die Rechnungen über dieſelben zur Prüfung
und Zahlungsanweiſung einreichen.

An alle Beteiligten richten wir daher hierdurch das dringende
Erſuchen, ſofort nach Erledigung der ihnen erteilten Aufträge die
diesbezüglichen Rechnungen einzuſenden unter dem
bei Nichterfüllung dieſes Wunſches wir uns zu unſerem
genötigt ſehen, die Säumigen in Zukunft

inzufügen, daß
edauern

bei Vergebung von
Lieferungen und Arbeiten auszuſchließen.

Halle a. S., den 2. Januar 1907.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Gemäß S 238 des Ortsſtatuts betreffend das Kaufmanns

gericht zu Halle a. S. wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis
gebracht, daß das hieſige Kaufmannsgericht vom 1. Januar 1907
ab aus folgenden Mitgliedern beſteht:

Vorſitzende:
1. Stadtrat Kurth, Vorſitzender, 2.

3. Stadtrat Dr. Puſch, 2. ſtell1. ſtellvertretender Vorſitzender,
Stadtrat Dr. Krahmer,

vertretender Vorſitzender.
Beiſitzer:

a) Kaufleute:
71. Reinhold Aßmann, Marktplatz 15/16; 2. Edmund

Bauchwitz, Bernburgerſtraße 29; 3. Guſtav Becker, Marktplatz 23;
4. Franz Döhler, Magdeburgerſtraße 10; 5. Auguſt Ebermann,
Große Steinſtraße 84; 6. Jakob Fackenheim, Große Ulrichſtraße 12;
7. Otto Filß, Martinſtraße 23, 8. Adolf Heller, Große Ulrich
ſtraße 10; 9. Bernhard Lailach, Schwetſchkeſtraße 11a; 10. Richard
Lincke, Marienſtraße 2; 11. Alex Michel, Kleinſchmieden 1/3;
12. Werner Müller, Delitzſcherſtraße 3; 13. Guſtav Preißer,
Sophienſtraße 30; 14. Karl Probſt, Am Güterbahnhof 5;
15. Friedrich Reinhardt, Herrenſtraße 18; 16. Julius Ritter,
Leipzigerſtraße 89/91; 17. Theodor Stade, Königſtraße 80;
18. Albert Stegmann, Große Steinſtraße 83; 19. Oswald Weiſe,
Sophienſtraße 13; 20. Fritz Wittſchiebe, Steinweg 2.

b) Handlungsgehilfen:
1. Karl Achtel, Moritzzwinger 15; 2. Paul Binder, Mans

felderſtraße 9; 3. Hugo VBorrmann, Frieſenſtraße 5; 4. Richard
Bühmann, Rudolf Hahymſtraße 31; 5. Emil Butt, Peſtalozzi
ſtraße 5; 6. Wilhelm Feuſtel, Pfännerhöhe 13; 7. Wilhelm Hecker,
Freiimfelderſtraße 10; 8. Otto Herrmann, Dreyhauptſtraße 1;
9. Leonhard Kauke, Breiteſtraße 6; 10. Fritz Keßler, Thielen
ſtraße 4; 11. Fritz Kornacher, Scharrenſtraße 9; 12. Hugo Lauter
bach, Liebenauerſtraße 1; 13.
14. Karl Meenken, Oſendorferſtraße 7; 15. H
Frieſenſtraße 1c; 16. Karl Peter, Jakobſtraße 63;

Karl Lindecke, Uhlandſtraße 5;
Hermann Nilius,

17. Paul
Raſchke, Frieſenſtraße 21; 18. Reinhold Reumann, Steinweg 88;
19. Franz Winkler Krondorferſtraße 7.

Halle a. S., den 29. Dezember 1906.
Der Vorſitzende des Kaufmannsgerichts.

Bei dem Spar u. Bauverein
zu Halle a. S., eingetragene Ge-
noſſenſchaft mit beſchränkter Haft-
pflicht, iſt eingetragen. Bruno
Horn iſt aus dem Vorſtand aus-
geſchieden durch Beſchluß der
General Verſammlung vom H.
Dezember 1906 gehört zum Gegen-
ſtand des Unternehmens auch
„Veräußerung von Wohnhäuſern“.

Halle a. S., d. 27. Dez. 1906.
Königl Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter, Abteil. A,
Nr. 104, betreffend die Firma:
Max Eggert zu Halle a. S., iſt
heute folgendes eingetragen
Der Kaufmann Richard Pauli
in Halle a. S. iſt in die Geſell
ſchaft als perſönlich haftender Ge
ſellſchafter eingetreten. Die Pro
kura des Kaufmanns Richard
Pauli in Halle a. S. iſt erloſchen.

Halle a. S., d. 28. Dez. 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über

den Nachlaß des am 28. März
1906 zu Halle a. S. verſtorbenen
Reſtaurateurs Otto Herrmann
iſt zur Prüfung der nachträglich
afrmeldeten Forderungen Termin
au

den 23. Januar 1907,
vormittags 11 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte
in Halle a. S., Poſtſtraße 13-17,
Erdgeſchoß links, Südflügel,
Zimmer Nr. 45, anberaumt.

Halle a. S., d. 27. Dez. 1906.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts Abt. 7.
Bekanntmachung.

Die hieſige ProvinzialBlinden-
Anſtalt übernimmt die Beſpeiſung
der etwa 200 Zöglinge vom
1. April d. Js. in eigene Ver-
waltung. Es ſollen daher

eine Wirtſchafterin und
eine Köchin

zum bezeichneten Termine ange
ſtellt werden. Meldungen mit
Zeugniſſen und Angabe der Lohn
forderungen ſind an den Unter

7 einzureichen. Perſön-
iche Vorſtellung in den Vor-
nittagsſtunden erwünſcht. [160
Halle S., den 1. Jan. 1906.

Der Direktor. Mey.

Verdingnung.
Zur Trockenlegung der Annen-

kirche in Eisleben ſollen Erd-
arbeiten mit Bodenabfuhr und
Pflaſterarbeiten im Anſchlags-
betrage von 3556 Mk., Maurer-
arbeiten mit Materiallieferung
im Anſchlagsbetrage von 1801 Mk.
verdungen werden. Anſchläge,
Zeichnungen und Bedingungen
ſind bei dem Unterzeichneten in
den Geſchäftsſtunden einzuſehen,
ſchriftliche Gebote nach Prozenten
des Anſchlags verſchloſſen und
gehörig frankiert und bezeichnet
bis zum Montag, d. 14. Januar,
vormittags 11 Uhr an denſelben
einzureichen. Zuſchlagsfriſt vier

Wochen. [225Eisleben, d. 29. Dezbr. 1906.
Der Königl. Kreisbauinſpektor.

Jahnm, Baurat.
C

BauſtellenVerkauf.
Jn ſehr bevorzugter Lage des

Wettiner Platzes ſind [218
zwei Banuſtellen

unt. bill. Bedingung. zu verkaufen.
Näh. Reichardtſtr.21 im Kontor.

Hausgrundſtück
mit großem Garten, in ſchöner
Lage Giebichenſteins, iſt zu ver-
kaufen. Näheres Blumenthal-
ſtraße 20 II vormittags.

Fn ſchönſter d von Halle,
oberh. Wittekind, Friedenſtr. 26,

Vill
für ein od. auch für 47 Familien
paſſend, 10 große Zimmer, Bad,
2. Balk., 1 Veranda, Vor und
Hintergarten, zum 1. 4. 1907
verſetzungshalber unter Wert
n verkaufen od. zu vermieten.

eſicht. nachm. 3 [210
Alte Feldtanben kauft

H.Sohrader, Magdeburg, Wallſtr. Ia.

Pfandhriefe
er Deutschen Iypothekenbant in Neiningen,

im Herzogtum Meiningen mündelsicher, und zwar

4 Serie X vor 1916 nicht verlosbar,
4 Serie XII vor 1917 nicht verlosbar,
3 Serie X Vor 1913 nicht konvertierbar,

empfehlen wir als gute Kapitalsanlage und geben dieselben zum je-
weiligen Tageskurse spesenfr O ab, [191
Beauftragte Verkaufsstelle für Halle a. S. u. Umgegend:

Spar- u. Vorschuss-Bank.

Leipzigerstr. 12.

Leipzigerstr. 13.

Priedmann Foinstoch

Bankhaus

An- und Verkauf von Wertpapieren,
Beleihung von Wertpapieren,
An- und Verkauf von Hypotheken,
Verzinsung von Bareinlagen.

Leipzigerstr. 12.

[148

Leipzigerstr. 12,

An die

geehrten Auftraggeber des Buohdruckgewerbes

Die Arbeitgeber des Buchdruckgewerbes haben nach langwierigen
Verhandlungen ihrer Gehilfenschaft eine 10 prozentige Lohnerhöhung
bei einer Verkürzung der Arbeitszeit um eine halbe Stunde wöchentlich
zugestehen müssen, weil nach einwandfreier Statistik eine durchschnitt-
liche Verteuerung der allgemeinen Lebenshaltung in den letzten Jahren
etwa um diesen Prozentsatz seitens der Arbeitgeber nicht bestritten
werden Konnte.

Die neuen Arbeitsbedingungen traten mit dem 1. Januar 1907 in
Kraft und sind mit der Gehilfenschaft auf die Dauer von 5 Jahren
vereinbart worden.

Die Ertragsfähigkeit des Buchdruckgewerbes ist andauernd zurück-
gegangen, so dass es ganz ausgeschlossen erscheint, diese bedeutende
Verteuerung des Betriebes auf eigene Schultern zu nehmen. Zum
Ausgleich der erhöhten Löhne, die unter Hinzurechnung der Arbeits-
verkürzung sowie einiger anderer abgeünderter Tarif- Bestimmungen
mindestens 12 Prozent betragen, sowie im Hinblick auf die fortdauernd
gewachsenen Materialkosten sind die Unterzeichneten gezwungen,

die Druckpreise vom Januar 1907 ah
entsprechend zu erhöhen.

Die unterzeichneten Druckereibesitzer, welche zwecks Wahrung
des Friedens in ihrem Gewerbe die erwähnten Zugeständnisse nicht
zuletzt im Interesse der durch jeden Streik mit geschädigten Allgemeinheit
gemacht haben, stehen in dieser wichtigen Frage eng zusammen. Ins-
besondere haben sich die Druckereibesitzer im ganzen deutschen Reiche
in bindender Form verpflichtet, sich nicht durch gegenseitiges Unter-
bieten die Einftührung dieser unabweisbar notwendigen Preiserhöhung
zu erschweren. Die Unterzeichneten richten gemeinsam an ihre Auftrag-
geber die Bitte, den veräünderten Verhältnissen Rechnung zu tragen und
überzeugt zu sein, dass unbillige Forderungen strengstens vermieden
werden sollen.

Halle a. S., den 3. Januar 1907.

Die vereinigten Druckereibesitzer
der Provinz Sachsen,

der Thüringer Staaten und des Herzogtums Anhalt.

20000 Mark
verleihe am 1. April auf erſte

L feine Landhypothek zu billigem
X Zinsf. und erb. gefl. direkte
X Offert. unt. R. W. 1165 an
Rud. Mosse, Halle. [173
H. R. Heinicke, Chemnitz,

o o o Wilhelmplatz 7. o 0

Fabrik Berlin NW.,
gehornstein- Brückenallee7

hbau, Düsseldorf,
Klosterstr. 94.Pampfkessel-

einmauer- Wien o Moskau
Ung. New Vork.

e x e rer r er r iSe
S

krhauer les höchsten Schornstelnes der Erde,

Suche Domänen- oder
Kittergukspachtung,

ev. Kauf in h Gegend.Offert. mit genauer Beſchreibung
unter Z. c. 253 an die Exped.
d. Ztg. erb. [207
Grundſtück, zur Gärtnerei ge

eignet, in od. nächſt. Nähe von Halle
geſ. Off. u. Z. a. 251 a. d. Exp. d. Ztg.

Selten günſtige Ofeerte!
Fa milienverhältniſſe halber ver

kaufe mein gutgehendes Pro-
dukten- u. Grün warengeſchäft
mit wöchentlichem Schlachten.

Louis Milde,
Leipzig- Volkm., Kirchſtr. 60, III.

Blüthner-Flügel,
x vorzüglich erhalten, äußerſt
preiswert zu verkaufen.
X R. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.

Brenukartoffeln.
Zirka 4—-5000 Ztr. Brenn-

kartoffeln unter Einſendung einer
10 Pfd.-Probe und Angabe des
Preiſes frei Stat. Gröbers kauft

Brennerei Osmünde.
Größere Quantitäten

la. Hafer und Hen
ſind direkt an Groß-Konſumenten
im Ruhrbezirk auf Abſchluß zu
liefern. Offerten u. Z. u. 640
beſorgt die Exped. d. Ztg.

Gothaer Lebensversicherungsbank
auf Gegenseitigkeit.

Bestand an eigentlichen I ebensversicherungen mehr als 890 Mill. Mk.
Bisher ausgezahblte Versicherungssummen mehr als 463

Die stets hohen Ueherschüsse kommen unverkürzt den Versicherungs-
nehmern zugute, bisher wurden ihnen 226 Millionen Mark zurückgewührt.

Sehr günstige Versicherungsbedingungen:
Unverfallbarkeit sofort, Vnanfechtharkeit und Weltpolice nach 2 Jahren.

Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank:
Dr. Wilh. Rasech in Halle (Saale), Albrecohtstr. 35. [675

Eduard Steyer
Leipzig Plagwitz

Gegrandet 157 Baugeschäft Temepr. 251.

Am 16., 17. und 18. März 1907 findet im ſtädtiſchen
Schlacht und Viehhof zu Magdeburg

eine Maſtvieh- Ausſtellung
für Rindvieh einſchließlich Kälber, Schafe u. Schweine ſtatt.

Wir laden hierdurch alle Jntereſſenten, Landwirte und Vieh
händler zur zahlreichen Beſchickung derſelben ein.

Preiſe in angemeſſener Höhe werden zur Verfügung geſtellt.
Das Programm für die Ausſtellung

waltung des Schlacht und Viehhofes koſtenlos zu beziehen.
Magdeburg, den 15. Juni 1906. [197

Das Komitee.
Dr. Reichert. v. NVathusius-Hundisburg. Colberg.

iſt von der Ver-

der goldenenMedallle,
ahrikbauten allerikschornstein- Bau

von ca.

Sonntag, den G. Jauuar
treffen meine erſten diesjährigen Transporte

50 Stück der allerſchwerſten
Il 5 vu D änen be mir ein

Fr. AWioKoert,
u. 94241,

Dedernahme sämtlicher Reparaturen an Dam ornetelnen ohne Betrlebsstörang. per

Einmauerung von Dampfkesseln,
Beton Arbeiten

Feldbrand-Ziegelſteine, W

Die Firma Alfred Delcominette, Eſſen-Ruhr, hält ſich zur
Anfertigung von Feldbrand-Ziegelſteinen bis zu mehreren Millionen
beſtens empfohlen. Langjährige Tätigkeit im rheiniſch weſtfäliſchen

r und prima Referenzen von den größten Firmen, Krupp,
aniel, H. Stinnes uſw. uſw. Unterſuchung. v. Ziegelterrains auf Wunſch.

Am Montag, den 7. Jannar ſtelle
ich meinen erſten großen diesjährigen
Transport der beſten erſtklaſſigen 4 und
5 jährigen belgiſchen

Arbeitspferde
R leichten und ſchweren Schlages in allen Farben in Delitzſch,

billigſtes Baumaterial für neue induſtrielle Anlagen, Schächte, Kolonien Gaſthof zum preuß. Hof (Telephon Nr. 5)
uſw. Herſtellung auf der Bauſtelle ſelbſt, daher keine Transportkoſten. ſoliden Preiſen zum Verka

Rob. Aibrech
Creuma.

zu äußerſt
214

t, Pferdrhändler,
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